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12. Haller Herbst lockt in die
Haller Innenstadt

Der Herbst wird in Halle traditionell
mit dem Flohmarkt auf dem Kirch-
platz und dem kleinen Stadtfest im
Haller Herzen und rund um den Ron-
chinplatz eingeläutet, zu dem die
Haller Interessen- und Werbegemein-
schaft immer am ersten Wochen-
ende im September. Mit Maisstau-
den, Sonnenblumen, Kürbissen und
Strohballen wird der Ronchinplatz
liebevoll herbstlich geschmückt und
auch viele Geschäftsleute in Rosen-
und Bahnhofstraße dekorieren ihre
Geschäfte und Eingänge mit herbst-
lichen Accessoires. Rund um den
Ronchinplatz laden verschiedene
Stände zu kulinarischen Genüssen
ein, die die Besucher in dem mitten-
drin eingerichteten Biergarten ge-
nießen kann. Das kleine, feine Ange-
bot an Ständen wird vom Gasthof
Tatenhausen mit deftig-gehobener
Küche, von der Fleischerei Hasken-
hoff mit Imbiss-Spezialitäten, vom
SC Halle mit Kaffee und einem viel-
fältigen Kuchenbuffet, von den
Landfreuen mit den beliebten Reibe-
kuchen sowie von der Saftkellerei
Barteldrees mit Getränken bestückt.
Das HallerWillem-Denkmal wird um-
rahmt von einem Strohballenkranz,
auf dem man außerdem Platz neh-
men kann - und der von den Kindern
gern zum Spielen verwendet wird.
Aus den Strohbunden wird schnell
ein Strohberg, der zum Toben einlädt.

Seit vielen Jahren bereichert die
Goldschmiede Otterpohl das Fest
mit einer Piko-Garteneisenbahn, die
junge und junggebliebene Eisen-
bahnfreunde gemeinsam aufbauen
und fahren lassen können. „Es ist
eine Möglichkeit, den Kindern eine
besondere Freude machen zu kön-
nen,“ erklärt Wolfgang Otterpohl. Im-
mer wieder bekommt er - als Danke-
schön für das Fertigen einer beson-
deren Brille - von dem Inhaber der
Firma Piko, Dr. René Wilfer - ein
Gartenbahnmodell geschenkt. In-
zwischen hat sich schon ein stattli-
cher Fuhrpark angesammelt, der
den Besuchern des Haller Herbstes
viel Freude bereitet. „Wir hoffen auf
schönes Wetter und gute Beteilung,“
erklärt Organisator Rainer Neumann.
Wir drücken die Daumen für gutes
Gelingen.                            -sig-

Rainer Neumann, Stefan Barz, Wolfgang Otterpohl und Christoph Mether (Blumen-
haus Büttner) laden im Namen der Haller Interessen- und Werbegemeinschaft als
Veranstalter ganz herzlich zum Haller Herbst in die Innenstadt ein .

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Nach unserer kleinen Sommerpause freuen wir uns, Ihnen und euch
die September-Ausgabe präsentieren zu können und wünschen ganz
viel Freude beim Lesen. 
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth, Maik
Lohmeyer und Dagmar Wenker

Haller Absichten

Gemeinsam mit einigen Haller
Sportvereinen und dem Stadtsport-
verband möchte die Stadt Halle eine
Bedarfsanalyse für sportliche Akti-
vitäten erstellen. Dazu wurde eine
Steuerungsgruppe gegründet, die
einen umfangreichen Fragebogen
erarbeitet hat, der Ende August 4.000
Haller Bürgern zugestellt wurde. Nun hoffen die Absender auf rege
Beteiligung, damit die Daten bestmöglich ausgewertet und in ein
neues Sportentwicklungskonzept umgesetzt werden können. 

Haller Ansichten

Halle ist eine schöne Stadt. Wenn
man sein Leben und seinen Alltag
darin verbringt, dann verliert man
leicht den Blick für all die schönen
Dinge, für die sehenswerten Orte
und für das Außergewöhnliche, das
unsere Lindenstadt ausmacht. Die
neuen Ansichtskarten, die der Buch-
händler Volker Bunselmeyer neu
aufgelegt hat, zeigen aktuelle, schö-
ne und besondere Ansichten von
Halle: das Haller Herz von oben, das
HallerWillem-Denkmal, das Schloss
Tatenhausen und das schöne Fachwerkambiente auf dem Kirchplatz.

Haller Aussichten

Am 3. Oktober ist es wieder so weit:
der RC Teuto lädt gemeinsam mit
Unterstützung der Kreissparkasse
Halle und der Firma Storck zum all-
jährlichen Volkswandern ein. Die mit
Sorgfalt und Bedacht gewählten
Routen bieten immer wieder tolle
Aussichten auf Halle und - bei pas-
sendem Wetter - auch bis ins Münsterland. Start und Ende sind bei
der Firma Storck. Drücken wir die Daumen für sonnige Wetteraussichten.
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02.09. ab 14 Uhr Hesselner Treff
7. Hesselner Dorfgemeinschaftsfest

03.09. von 13-18 Uhr Ronchin Platz
Haller Herbst

08.09. um 19:30 Uhr Alte Lederfabrik
Slam GT on Tour

09.09. von 10-20 Uhr Gerry Weber Stadion
Haller Rasentennis Cup 2017

12.09. um 20 Uhr Remise
Katja Kosubek "Die Alten Kämpferinnen der NSDAP"

17.09. von 11-18 Uhr Remise
Haller Umweltmarkt

22.09. um 20 Uhr Remise
“Keine Ahnung” - Kabarett

23.-24.09. Alte Lederfabrik
Offene Ateliers “Kunst trifft Österreich”

26.09. um 20 Uhr Stadtbücherei
LiteraTour: Trümmerkind

Gerry Weber World

23.09. ab 18 Uhr Gerry Weber Event Center
Oktoberfest 2017

05.10. um 19:30 Uhr Gerry Weber Event Center
Herbert Knebels Affentheater

08.10. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
Paul Panzer - Glücksritter

Flohmärkte in der Region

02.09. von 8-14 Uhr Kirchplatz
HiW Herbst-Flohmarkt

23.09. von 11-14 Uhr Gemeindehaus Bokel
Herbst-Flohmarkt “Alles für die Frau”
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VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
Sehen, Stöbern und Erleben ...

Unter diesem Motto steht auch der
traditionelle Herbst-Flohmarkt der
Haller Interessen- und Werbegemein-
schaft, der diesmal am 2. Septem-
ber stattfinden wird. Rund um die
Haller St. Johanniskirche sind alle
herzlich willkommen, die ausran-
gierte Haushaltswaren, Kleidungs-
stücke, Spielsachen, Baby- und
Kinderartikel und schönen Trödel
unter die Leute bringen wollen. Sie
können sich ab der Morgendäm-
merung gegen 6 Uhr ein schönes
Plätzchen für ihren Tapeziertisch
suchen und dort ihren Stand auf-
bauen. „Bitte nicht früher mit Rück-
sicht auf die Anwohner des Kirch-
platzes,“ bitten die beiden Organi-
satorinnen Martina Schoregge und
Monika Haumann, die den belieb-
ten Flohmarkt seit vielen Jahren
organisieren und inzwischen ein
eingespieltes Team sind. „Wir neh-
men unverändert pro Tapeziertisch
10 Euro,“ erklärt Martina Schoregge

das unbürokratische Konzept, das
sich seit der Einführung gut be-
währt. „Wir gehen dann herum und
kassieren“, ergänzt Monika Hau-
mann. Wichtig ist ihnen dabei, dass
nur private Anbieter mitmachen,
damit die Veranstaltung so bleibt,
wie sie sich seit Jahren präsentiert:
ein Flohmarkt mit Herz im Herzen
von Halle. Zwischen 8 und14 Uhr
sind dann alle Schnäppchenjäger
und Flohmarktfreunde herzlich will-
kommen, zu sehen, zu stöbern und
zu erleben. Für das leibliche Wohl
sorgen ein Bratwurststand sowie
die fleißigen Damen und Herren des
Café Gegenüber, die leckeres Früh-
stück, Kaffee und Tee anbieten.
Außerdem stehen den Besuchern in
der Remise die Toiletten zur Verfü-
gung. Bleibt nur noch die Daumen
zu drücken für trockenes Wetter!
Alles andere läuft wie immer von
selbst.....                              -sig-

Monika Haumann und Martina Schoregge (re) laden zum Herbst-Flohmarkt ein.
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Einladung zur Radtour:
Wieviel Berlin steckt in Halle?

Der Ortsverband von Bündnis90/
DieGrünen lädt alle interessierten
BürgerInnen zu einer beschaulichen
Radtour am 10. September durch
Halle an. Zwei Wochen vor der Bun-
destagswahl wollen die Haller Grü-
nen gemeinsam mit ihrem Wahlkreis-
kandidaten Jürgen Wächter Aus-
schau danach halten, wie und wo
sich Berliner Politik vor Ort erfahren
lässt. „Das  Zehn-Punkte-Wahlpro-
gramm der GRÜNEN wollen wir vor
Ort erkunden,“ erläutert der stv.
Sprecher der Haller  Grünen, Frank
Winter. „Wir werden auf einer Strecke
von ca. 20 km Bundespolitik an
konkreten Beispielen in Halle sicht-
bar und erlebbar machen.“ Mit von

der Partie wird Jürgen Wächter sein.
Der Wertheraner, der sich in Berlin
besonders für Soziale Gerechtig-
keit, Innere Sicherheit und vor allem
die Umwelt einsetzen möchte, steht
während der Radtour Rede und
Antwort. Treffpunkt am Sonntag,
den 10.09. ist um 11 Uhr am Alten
Busbahnhof. Zum Anschluss gibt es
gegen 15 Uhr Kaffee (natürlich auch
Tee) und Kuchen im Grünen Büro in
der Graebestr. 18.  Erfrischungsge-
tränke werden unterwegs gereicht.
Das Zehn-Punkte-Wahlprogramm
von Bündnis90/DieGrünen ist im
Vorfeld im Internet unter www.grue-
ne.de zu finden und wird zur Rad-
tour in gedruckter Form vorliegen.

Die Nebenkosten:
mehr als nur Strom und Wasser

Wer eine Immobilie mietet, muss zu-
sätzlich zur Kaltmiete diverse Neben-
kosten einplanen. Wasserkosten zäh-
len zu den unvermeidlichen Neben-
kosten - ob man zur Miete wohnt
oder Eigentümer ist. Dazu gehören
die Gebühren für das verbrauchte
Wasser, Abwasser und Kosten für
die Wasseruhr. Die Heizkosten ma-
chen aufgrund der steigenden Strom-
, Gas- und Erdölpreise einen immer
größer werdenden Anteil an den
festen Kosten fürs Wohnen aus.
Berechnet werden sie anhand des
persönlichen Verbrauchs. Auch die
Erfassung des Brennstoffverbrauchs
und die Dienste des Schornstein-
fegers müssen bezahlt werden. Die-
ser übernimmt Wartung und Pflege
der Heizungsanlagen und des Schorn-
steins. Gibt es einen Hausmeister

und eine Treppenreinigung werden die
Kosten für deren Tätigkeiten auf alle
Mieter verteilt. Auch für den Kom-
fort eines hauseigenen Fahrstuhls
müssen Mieter gemeinsam zahlen.
Hier fallen Kosten für Betriebs-
strom, Reinigung und Sicherheits-
check an. Auch andere Einrichtun-
gen wie die Waschküche verursa-
chen Nebenkosten. Gebühren für
die Müllabfuhr und Straßenreinigung
werden ebenfalls auf die Mieter ver-
teilt - genau wie die Grundsteuer.
Natürlich fallen nicht alle Kosten-
arten für jedes Haus an. Die Beträge
für Wasser und Strom variieren je
nach Anbieter, Tarif und persönlichem
Verbrauch. Doch viele Nebenkos-
tenabrechnungen sind auf den ers-
ten Blick nicht transparent. Vorsicht
ist insbesondere dann geboten,
wenn der Vermieter die Nebenkos-
ten von einem aufs andere Jahr um
mehr als zehn Prozent erhöht. Dann
ist es empfehlenswert, die einzel-
nen Posten genau zu kontrollieren.
Wer eine Immobilie mietet, sollte sich
vorab genau beim Makler oder
Vermieter nach den Nebenkosten er-
kundigen - damit die Warmmiete
nicht zur bösen Überraschung wird.
Weitere Tipps für Immobilieneigen-
tümer gibt es in unserem kostenlo-
sen Immpuls-Magazin, bestellbar
unter 05201 6619220, über info@
afib-immobilien.de oder einfach di-
rekt in unserem Büro am „Kirchplatz 6“
in Halle.
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Haller Umweltmarkt am 17.09.
am Bürgerzentrum Remise

In den letzten Jahrzehnten  haben
jeden von uns Informationen über
den Umweltschutz erreicht. Und
doch werden mehr denn je Tiere
und Pflanzen ausgerottet, Flächen
verbraucht und Rohstoffe rück-
sichtslos ausgebeutet. Der Raub-
bau an unseren natürlichen Lebens-
grundlagen geht unvermindert wei-
ter. Dieser Entwicklung entgegen-
zuwirken, ist eine Herausforderung
für jeden von uns. In seinem Vortrag
wird Kurt Gramlich über die „Gren-
zen des Wachstums heute“ referie-
ren. Der Umweltmarkt bietet von
11-18 Uhr die Möglichkeit viele Pro-
dukte von regionalen und heimi-
schen Produzenten kennen zu ler-
nen und zu erwerben. Weitere  An-
bieter aus den Bereichen Umwelt-
und Naturschutz wie z.B. fair ge-
handelte Produkte, rollende Wald-
schule, Energieberatung, Pilz-Aus-
stellung, Gesundheit, Krankheit und
Pflege, Schimmel und Feuchte-
Sanierung sind ebenso vertreten wie
Stände mit Kräutern, Marmeladen,
Alpaca-Wolle, Seile, Weidengeflecht,
Holzkreationen, Garten und Ge-
brauchskeramik, Insektenschutz und
vieles mehr. Programm: um 15 Uhr
Theater “Laku Paka” - „Frau Man-
golds kleiner Garten“. Für alle Na-
turliebhaber  ab  3 Jahre. Ganz weit
hinten im Wiesenweg, dort wo die
Straße in den Feldweg übergeht,

steht das Haus Nr. 43. Dort wohnt
Frau Mangold. Frau Mangold ist
berühmt für ihre Gemüsezucht. Weit
und breit gibt es kein besseres Ge-
müse. Warum das so ist? Ganz ein-
fach: Frau Mangold hat den „grünen
Daumen“. Das Geheimnis sind die
Gießkannen, behauptet sie immer.
Die Gießkannen? Wer´s glaubt…
So oder so, Frau Mangold kennt sich
aus in der Natur. Pflanzen und Tiere
werden von ihr aufgepäppelt. Wie
zum Beispiel Cara und Otto, die
beiden Raupenkinder, die sich eines
Tages in Frau Mangolds Garten ein-
genistet haben. Auch um 15 Uhr:
Vortrag “Zusammen eine nachhalti-
ge Welt schaffen”. Grenzen des
Wachstums heute. Wie wir in unse-
rer Gesellschaft den Stoffwechsel
mit der Natur gestalten, findet zur-
zeit kein öffentliches Interesse. Dem
sollen der Vortrag und die anschlie-
ßende Diskussion entgegen wirken.
Kurt Gramlich ist Soziologe und war
mehr als 30 Jahre in der Erwachs-
enenbildung in diesem Themen-
bereich engagiert tätig. Er hält eine
Wachstumswende für dringend er-
forderlich.Um 12, 14 und 16 Uhr:
“Tilly im Walk Act”. Clownin „Tilly“
aus Bielefeld ist auch in diesem
Jahr Besucherin des Umweltmarktes.
Sie mischt sich unter die Gäste und
Besucher und es entstehen gemein-
sam kleinere Szenen zum Staunen,
Lächeln oder auch Lachen. Mit ihrer
offenen Art bringt sie Farbe und
Spaß auf dem Umweltmarkt. Um
11.30 Uhr: Gruppe der Spiele AG
der OGS Lindenschule. Darbietun-
gen aus Tanz, Trommeln und Akro-
batik unter Leitung von Heike Tesche.
Angebote für Kinder: Josef Brügge,
Seilermeister, Seile herstellen;
Greenpeace Bielefeld, Ulrike Holt-
kamp-Thiele, Dosen werfen; Hege-
ring Halle e.V. Rollende Waldschule.
Für das leibliche Wohl sorgen: Inga
Hagenbäumer, Pfadfinderbund Wel-
tenbummler Stamm Roter Milan,
Haller Kräutergruppe, Gesamtschu-
le Halle (Westf.), Waldkindergarten
Halle (Westf.)

Telekom-Partner Shop
Mobilpunkt zieht um

Der Telekom-Partner Shop  Mobil-
punkt in der Fußgängerzone Rosen-
strasse 3 ist bereits seit zehn Jah-
ren in Halle Westfalen ansässig. Da-
her war nun einmal die Zeit und Ge-
legenheit, den Shop an den Ronchin-
platz 3 umzuziehen, der noch zen-
traler liegt, und umfangreich zu re-
novieren. “Alles wurde neu gemacht,
Boden, Wände, Decken und Möbel,“
beschreibt Shop-Leiterin Simone
Gartmann den Renovierungsumfang.
„Aber es hat sich gelohnt: für den
Kunden gibt es jetzt viel zu entdek-
ken und zu erleben, weil man sehr
viele Produkte ausprobieren kann.“

Am Sonntag, den 3.9.2017, feiert
Simone Gartmann mit ihrem Team
die Eröffnung und lädt dazu alle
Haller ein, sich den neuen Shop am
Ronchinplatz 3 anzuschauen. Auf
90 Quadratmetern können sich Kun-
den über das große Produkt- und
Dienstleistungsportfolio rund um
Telekommunikation und Internet
beraten lassen. Weiterhin sind die
Mitarbeiter auch Ansprechpartner
bei der Vermarktung von Apple-
Produkten. Zudem gibt es eine
Handy-Reparaturannahme sowie
einen hauseigenen Techniker für
Probleme bei Festnetz- oder Com-
puternetzwerken. Neben Olaf Nuss-
baum, Vertriebsbeauftragter Privat-
kunden Telekom Deutschland, wird
auch die Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann am Sonntag
um 13 Uhr den renovierten Telekom
2.0 Shop feierlich eröffnen. Bei die-
ser Anlaufstelle der Deutschen Tele-

kom stehen die Belange von Privat-
und Geschäftskunden im Mittelpunkt.
Geschäftsführerin Marietta Stöttwig
macht deutlich, dass es ihr und den
Mitarbeitern wichtig sei, passgenaue
Lösungsmöglichkeiten für jeden
Bedarf anbieten zu können. "Wir ha-
ben hier in Halle hohes Potenzial.
Wir freuen uns deswegen sehr, mit
dieser Filiale eine Entlastung für un-
sere Kunden zu schaffen", so Olaf
Nussbaum von der Telekom Deutsch-
land. Geschäftsführerin Marietta
Stöttwig hat  2007 mit dem ersten
und noch heute bestehenden Shop
hier in Halle begonnen und  leitet
mittlerweile fünf Filialen in OWL und
den Geschäftskundenvertrieb in
diesen Filialen. Am Sonntag, den
3.9.2017, gibt es ab 13 Uhr viel zu
sehen und zu gewinnen. Alle Haller
Bürger sind eingeladen, sich den
„runderneuerten“ Shop am Ronchin-
platz 3 anzusehen. Simone Gart-
mann und ihr Team freuen sich auf
ihren Besuch.                      -HW-

Shop-Leiterin Simone Gartmann und Mitarbeiter Jannis Anastasopoulos freuen
sich auf die Eröffnung der neuen Räumlichkeiten am Ronchinplatz 3 am 3. September
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ken“, sagt Wemhöner. 1897 war
nicht nur der Beginn einer neuen
Zeitrechnung am Teuto-Südhang,
sondern auch die Geburtsstunde
anderer großer Erfindun-gen: So die
des Kopfschmerz-Gegenmittels
Acetylsalicylsäure, besser bekannt
als „Aspirin“, entdeckt durch den
Bayer-Chemiker Dr. Felix Hoffmann.
Oder die heute noch nach ihm

benannten Cornflakes des US-
amerikanischen Ernährungs-Pio-
niers John Harvey Kellogg. Und
nicht zuletzt der aktuell umstrittene
Motor von Rudolf Diesel. „All das
war vor vier oder fünf Generationen
das Neueste vom Neusten. Und ist
heute ein fester Bestandteil unseres
Lebens“, so der TWO-Chef.

„Strom im Haus war ein großer Schritt nach vorn“
TWO erinnert an den Start der Haller Stromversorgung

Was verbindet die Haller Unterneh-
mer Gottlieb Buskühl und Eduard
Kisker mit großen Erfindern wie Ru-
dolf Diesel, Felix Hoffmann und
John Harvey Kellogg? Eine wegwei-
sende Idee, die nach 120 Jahren
immer noch erfolgreich ist. Mit ei-
nem Gruß an drei weltbekannte Er-
finder erinnert Halles Energieversor-
ger Technische Werke Osning GmbH
an zwei Männer, die im Jahr 1897
den Strom nach Halle brachten: die
Unternehmer Kisker und Buskühl.
Denn sie brauchten Licht und Moto-
renantriebe für ihre Fabriken. Des-
halb bauten sie die „Städtische Cen-
trale“ auf, indem sie in einem Ge-
bäude (das vor knapp 20 Jahren
dem Neubau des Feuerwehrhauses
am Alten Markt weichen musste)
einen ersten dampfbetriebenen Strom-
generator in Gang setzten. Das Er-
lebnis elektrisches Licht faszinierte
Viele in der gerade einmal knapp
2.400 Einwohner zählenden Acker-
bürgerstadt Halle. Nach und nach
wuchs das örtliche Leitungsnetz.
Noch in den Neubauten der 1930er
Jahre waren eine Lichtquelle und
eine Steckdose pro Raum Stan-
dard; in den Kellern teilten sich zwei
Räume eine Leuchte in einer beid-
seitig offenen Wandnische. „Strom
im Haus war für die Menschen, die
Kerze oder Öllampe gewohnt wa-
ren, ein ganz großer Schritt nach
vorn“, beleuchtet  TWO-Geschäfts-
führer Detlef Wemhöner die Anfän-
ge. Heute zählt Halle knapp zehn
Mal so viele Einwohner wie 1897.
Und ist eine kleine Industriestadt
mit rund 13.000 Arbeitsplätzen. Aus
dem ersten Stromgenerator per
Dampf ist über die Zeit ein hoch lei-
stungsfähiges Stromnetz gewor-
den: Gut 13.350 Haushalte in rund
6.000 Häusern sind heute ange-
schlossen, dazu rund 3.000 Straßen-
leuchten und viele Ampeln. Zwei
Überlandnetze verbinden Halle mit
den großen Kraftwerken. In der
Stadt wird der Strom in zwei Über-
gabestationen in Hesseln und
Künsebeck auf 122 Ortsnetzstatio-
nen und 52 Trafostationen verteilt.
Das gesamte Haller Stromnetz hat

heute eine Länge von über 470 Ki-
lometern. Und es wächst mit jedem
Straßenbau und jedem Neubau ein
kleines Stück weiter. Seit gut 30
Jahren wird in Halle auch wieder
Strom erzeugt, mittlerweile in mehr
als 500 Anlagen, wie Windräder,
Photovoltaikanlagen oder Block-
heizkraftwerken. Strom ist für die
Menschen heute so selbstverständ-
lich wie Luft und Wasser. Und wich-
tiger denn je: In modernen Häusern
hat jedes Zimmer ein Dutzend
Leuchtquellen und bestimmt eben-
so viele Schalter und Steckdosen
für Haushaltsgeräte und Unterhal-
tungselektronik. Auch in den Un-
ternehmen ist Strom heute die
meistgenutzte  Energieart ist. „Ge-
rade weil wir uns heute ein Leben
ohne Strom nicht mehr vorstellen
können, macht es Sinn, ab und an
mal an die Anfänge zurück zu den-

Erinnert an den 120. Jahrestag des Auf-
baus einer Stromversorgung in Halle:
TWO-Geschäftsführer Detlef Wemhöner.
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„Ein Jahr ist schon um!“

„Ein Jahr ist schon um,“ staunt Gabi
Buxel, wie schnell die ersten zwölf
Geschäftsmonate vergangen sind
seit der Eröffnung ihrer Haller Mode-
boutique „Gabi Mode“. Und sie
freut sich über die gute Resonanz.
„Es läuft wirklich gut,“ findet sie und
erinnert sich an ihre ursprünglichen
Bedenken, das Geschäft „Sisters“
in Eigenregie weiterzuführen. Drei-
zehn Jahre hatte die gelernte Schnei-
derin hier gearbeitet. „Mit Liebe und
Freude, als wenn es mein eigener
Laden wäre,“ beschreibt sie ihr
Engagement bis zur Schließung im
August letzten Jahres. Lange war
sie hin- und hergerissen zwischen

Mut und Angst, sich selbständig zu
machen. Doch viele Menschen - be-
sonders ihr Ehemann Jürgen Buxel
- bestärkten sie darin, beherzt den
Schritt in die Selbständigkeit zu wa-
gen. Und nun blickt Gabi Buxel glück-
lich auf das erste Geschäftsjahr zu-
rück. „Ich möchte mich bei meinen
Kunden bedanken,“ freut sich Gabi
Buxel über die gute Resonanz im
ersten Geschäftsjahr. „Und bei denen,
die es noch werden möchten,“
schmunzelt sie. Ein Besuch in der
Bahnhofstraße 4 lohnt sich, denn die
Inhaberin hält ein vielseitiges Sor-
timent an Damenoberbekleidung auf
zwei Etagen bereit, das sie seit der

Bei der Auswahl ihres Sortiments achtet die Inhaberin Gabi Buxel auf schöne
Stoffe, lockere Schnitte und vor allem auf Qualität der Ware.

Neueröffnung komplett umgestellt hat
- vor allem auch auf großzügig ge-
schnittene Modelle für größere Grös-
sen. „Viele lockere Sachen,“ be-
schreibt sie die Auswahl der Mode
von 34 bis 46 und betont: „Ich achte
sehr auf Qualität.“ Als gelernte
Schneiderin fühlt sie die Stoffe beim
Wareneinkauf, um ihrer Kundschaft
im Geschäft angenehm-tragbare
Ware präsentieren zu können - die
sich jetzt als schicke, sportliche und
moderne Herbst-Winter-Mode zeigt.
„Ich war gerade wieder einkaufen,“
erzählt Gabi Buxel und blickt in die
Runde ihrer kleinen, aber feinen Mo-
deboutique. Kennenlernen kann
man das Sortiment jederzeit auf der

neu eingerichteten Internetseite www.
gabimode.de und immer montags
bis freitags von 10 bis 13 Uhr und
14.30 bis 18.30 Uhr im Geschäft in
der Bahnhofstraße 4 - und außerdem
am 3. September, denn da öffnet
Gabi-Mode zum verkaufsoffenen
Sonntag von 13 bis 18 Uhr.  -sig-

Tipps für den Besichtigungstermin

Bei einem Besichtigungstermin soll-
ten Sie dafür sorgen, dass sich der
potentielle Käufer, wenn er sich in
Ihrer Immobilie befindet, nicht ab-
lenken lässt. Dazu gehört, dass Ihre
Immobilie aufgeräumt sein sollte.
Auch an den Orten, die eher als Ab-
stellfläche benutzt werden, wie Kel-
ler und Dachboden. Besonders or-
dentlich und reinlich sollten Bade-
zimmer, Küche und Wohnzimmer
hergerichtet sein. Auch die neuen
Besitzer erwarten, dass diese Räu-
me „Wohlfühloasen“ sein sollen bzw.
Orte in denen Sauberkeit das A und
O ist, erklärt Immobilienexperte
Lars Jäkel. Auch wenn Sie sich im
Umzugsstress befinden, achten Sie
darauf, dass die potentiellen Käufer
die Möglichkeit haben, sich vorstel-
len zu können, sich in Ihrem Haus
oder Ihrer Wohnung wohlzufühlen.
Dazu gehört auch, dass Sie vor der
Besichtigung gut gelüftet haben
und Störquellen wie z.B. laute Fern-
seher zu diesem Termin abschalten.
Sollten Sie Haustiere haben, machen
Sie sich bitte auch bewusst, dass
vielleicht nicht jeder so unbeküm-
mert im Umgang mit Tieren ist wie
Sie. Jemand der Angst vor Hunden
hat, wird sich bei der Besichtigung
kaum auf die Räumlichkeiten kon-
zentrieren können, wenn permanent
ein Hund anwesend ist. Wir haben
schon viele Hausbesichtigungen

durchgeführt und sehen auf dem
ersten Blick, welche Ablenkungs-
quellen vorhanden sind und welche
Handgriffe Ihre Immobilie mit mini-
malem Aufwand ins rechte Licht rük-
ken. Auch das Thema „Home Sta-
ging“ kann sich förderlich auf den
Verkaufspreis Ihrer Immobilie aus-
wirken und wird von uns bei Bedarf
angeboten. Fordern Sie uns! Wir un-
terstützen Sie gerne beim Verkauf
Ihres Hauses oder Ihrer Wohnung
und freuen uns sehr über Ihren An-
ruf! Rufen Sie uns an unter Tel.:
0521-93846974 oder informieren Sie
sich auf unserer Homepage www.
jaekel-immobilien.de über unsere
professionelle Arbeitsweise! Sehr
gerne können wir auch einen Termin
in unserem Büro im „Haller Herz“
vereinbaren. Bahnhofstr. 3, 33790
Halle (Westfalen).

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
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me ich weg - und hier will ich anpak-
ken“ sagt die 32-Jährige mit fester
Stimme. „Nur wenn wir machen,
statt meckern, kann sich was än-
dern“. Deshalb hat sich Elvan Kork-
maz immer schon engagiert: Früher
als Generalsekretärin eines großen
Jugendverbandes, heute als Bundes-
tagskandidatin für den Kreis Güters-
loh. Was Sie nach der Bundestags-
wahl am 24. September macht, frage
ich sie. Elvan Korkmaz antwortet

sofort „Dann werde ich mich im
Bundestag dafür einsetzen, dass es
den Menschen hier im Kreis besser
geht“. Und dann ist es wieder da -
dieses Lächeln. Sie möchten Elvan
Korkmaz persönlich kennen lernen?
Sie sind herzlich eingeladen, am
22.9.17 zum „roten Grill“ ab 17:00
Uhr auf den Ronchinplatz zu kom-
men um sich  bei Bier&Bratwurst
mit ihr und den Haller Ratsmitglie-
dern auszutauschen. 

Auf einen Kaffee mit … Elvan Korkmaz

Was an Elvan Korkmaz als erstes
auffällt ist ihr Lächeln. Freundlich, of-
fen aber auch verbindlich. Die Gü-
tersloher SPD-Bundestagskandida-
tin weiß, was Sie will. Wahrschein-
lich auch deshalb hat sie in den letz-
ten Jahren eine steile Karriere in ih-
rer Partei hingelegt: 2011 trat sie in
die SPD ein, schon drei Jahre spä-
ter wurde sie stellvertretende Land-
rätin für den Kreis. Im selben Jahr
wurde die damals 29-Jährige stell-

vertretende Landesvorsitzende der
SPD. Jetzt mit 32, will sie in den
Bundestag: „Ich glaube, dass der
Kreis Gütersloh mehr kann“, sagt
sie, „vor allem für die Familien müs-
sen wir viel mehr tun.“ Deshalb kämpft
Sie für kostenfreie Bildung - von der
Kita bis zur Uni aber auch den Meis-
ter. Und dafür, dass Eltern mehr Zeit
für ihre Kinder haben, mit einer fle-
xiblen Familienarbeitszeit. „Der Kreis
Gütersloh ist meine Heimat, hier kom-
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Bürgerbefragung zum Thema
Sportentwicklungskonzept

„Ihre Meinung ist gefragt!“ heißt es
in einem Anschreiben der Stadt Halle
an 4.000 mit Bedacht ausgewählte
Haller Bürger, die darin gebeten wer-
den, zum Thema Sport und sportli-
che Aktivitäten einen umfangreichen
Fragebogen auszufüllen. Dabei wur-
den als Grundgesamtheit Personen
ausgewählt, die mit dem ersten Wohn-
sitz in Halle gemeldet sind und min-
destens das zehnte Lebensjahr er-
reicht haben. Angeschrieben wurden
Haller Bürger zwischen 10 und 65
Jahren und älter in der Stadt Halle,
in Bokel, Hesseln, Hörste, Kölkebeck
und Künsebeck. Ziel ist es dabei,
den Bedarf zu erkennen und den Be-
reich von Sport und Bewegung für
Jung und Alt in Halle noch attrakti-
ver und vor allem bedarfsgerecht zu
gestalten. „Dafür wird im Moment
ein Sportentwicklungskonzept erar-
beitet,“ erklärt Fachbereichsleiterin
Regina Höppner und betont: „Ihre
Meinung ist uns wichtig.“ Mit der
Teilnahme an der gezielten und re-

präsentativen Umfrage erhoffen sich
die Organisatoren wertvolle Hinwei-
se für eine Verbesserung des Sport-
und Bewegungsbereichs in Halle.
Die Teilnahme sei freiwillig, betont
Regina Höppner, doch bittet sie
gleichzeitig recht herzlich darum, die
eigene Meinung und Einschätzung
mit Hilfe des Fragebogens mitzutei-
len. „Nehmen Sie sich zwanzig
Minuten Zeit, um die Stadt Halle fit
für die Zukunft zu machen,“ appel-
liert sie im Namen der Initiatoren um
das Mitmachen, Mitreden und das
Mitbestimmen der sportlichen Zu-
kunft. Die Befragung ist außerdem
anonym, sodass die Daten ge-
schützt sind. „Eine Rücklaufquote
von 20-30% wären ein toller Erfolg,“
erklärt Regina Höppner. Wer keinen
Fragebogen ins Haus bekommen
hat, seine Meinung aber berück-
sichtigt wissen möchte, kann den
Fragebogen gern im Rathaus abho-
len und ebenfalls ausfüllen. „Je mehr
sich beteiligen, desto mehr haben
wir die breite Masse,“ findet die Fach-
bereichsleiterin. Ausgewertet wird
die Umfrage dann von der sog. Steue-
rungsgruppe - bestehend aus der
Stadt Halle und Vertretern der Sport-
vereine und des Stadtsportverban-
des - im Oktober. Das Ergebnis in
Form einer Bedarfsanalyse zeigt
dann die Handlungsfelder, lässt
Prioritäten erkennen, zeigt Ziele auf
und Maßnahmen an. Im Frühjahr
2018 wird dann das erarbeitete
Gesamtkonzept vorgestellt.   -sig-

Matthias Kamann, Dr. Matthias Reich, Regina Höppner, Reinhard Stricker und
Reinhard Große-Wächter (v.l.) stellten das Sportentwicklungskonzept vor – bzw.
den Start in Form einer Bürgerbefragung.

Nichtraucher durch Hypnose

Angelika S. aus Bielefeld berichtet:
Ich war vor 3 Jahren bei Frau Bör-
ding zur Raucherentwöhnung. Da
ich Starkraucherin seit meinem 16.
Lebensjahr war und damals 54 Jah-
re alt. Hatte ich die Hoffnung schon
aufgegeben, von meiner Sucht ge-
heilt zu werden. Natürlich hatte ich
einige Versuche gemacht aufzuhö-
ren aber immer nicht von langer
Dauer. Angst vor Gewichtszunahme
hatte ich auch. Da meine Gesund-
heit schon schwer angeschlagen
war, riet mir mein Arzt mir endlich
Hilfe zu suchen. Bei Frau Börding
fühlte ich mich sofort sehr gut ange-
nommen. Sie besprach mein Prob-

lem mit mir ausführlich. Dann kam
die Hypnose. Ich dachte immer In
Hypnose sei man nicht Herr seiner
Sinne und könnte sich hinterher an
nichts mehr erinnern. Bei Frau
Börding war das ganz anders. Sie
versetzte mich in meine eigenen
Traumwelten die symbolisch mein
Problem klarmachten. Ich kann mich
noch immer an alle Vorgänge erin-
nern. Am Erstaunlichsten für mich
war die Tatsache, dass ich mental
an eine andere, mir nahe stehende
Person gebunden war. Diese Verbin-
dung war so stark, dass ich mit mei-
nem eigenen Willen die Sucht nicht
besiegen konnte. Erst als diese

Verbindung gefunden war konnte ich
mich von dieser Person befreien.
Danach war es ganz leicht Nicht-
raucher zu werden. Das ersparte Geld
habe ich in eine Spardose gesteckt,
davon konnte ich mir einen schönen
Kleinwagen kaufen. Sportlich bin ich
wieder in Höchstform. Meine Blut-
werte sind perfekt und mein Arzt ist
bestens mit mir zufrieden. Zuge-
nommen habe ich übrigens nicht,

eher sogar etwas abgenommen. Um
meine Figur straff und fit zu halten
gehe ich jede Woche in das Lymph-
drainahegerät bei Frau Börding. Die
Sauggleitmassage hat meine Beine
von unschöner Cellulite befreit, mei-
ne engen Hosen passen alle wieder.
Ich bin mehr als zufrieden. Praxis
Rosina Börding, Werther, Nordstr. 56,
T: 05203/884486; E-Mail: r-boerding
@t-online.de;www.praxis-boerding.de
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erklärt der Inhaber. Das verwaiste
Ladenlokal in der Rosenstraße mit
der Adresse Kirchplatz 12 zeigte
sich als Idealer Standpunkt: eben-
erdig, barrierefrei und die passende
Größe. Zur Freude der Haller sah
man schon seit einiger Zeit fleißiges
Werkeln hinter den seit eineinhalb
Jahren verhängten Schaufenstern
in der Rosenstraße, die sich Ende
August schließlich lüfteten und den
Blick auf ein vielfältiges Sortiment
an außergewöhnlichen Accessoires,
das sich in einem freundlich-hellen
Ambiente geschmackvoll präsen-
tiert, freigaben. Zum Haller Herbst
wird sich dann endlich auch die Tür
für die Kundschaft öffnen, die ab
der Neueröffnung die neue Herbst-
Winter-Kollektion an verschiedenen

Taschen, Handtaschen, Rucksäcken,
Schals, Tüchern, Hüten, Gürteln
und Modeschmuck entdecken kann.
„Alle sechs Wochen fahren wir nach
Paris zu Einkaufen,“ berichten Wolf-
gang Brockamp und Friederike Kind-
ler. Dabei legen sie vor allem Wert
auf besondere Modelle und außer-
gewöhnliche Einzelstücke, um der
Kundschaft Individualität ihrer Acces-
soires zu garantieren. Da finden
sich u.a. handbemalte Ledertaschen
aus Indien oder aus ehemaliger Zelt-
plane gefertigte Taschen - und noch
viel mehr. Am 3.9. ist verkaufsoffen
von 13 bis 18 Uhr, ab dem 4.9. hat
das „Beiwerk“ immer montags bis
freitags von 10 bis 13 Uhr und von
14.30 bis 18 Uhr geöffnet sowie
samstags von 10 bis 14 Uhr. -sig-

„Beiwerk“ bereichert Haller Geschäftswelt

Pünktlich zum Haller Herbst am 3.
September eröffnet das neue Ge-
schäft „Beiwerk“ seine Türen in der
Rosenstraße zum ersten Mal. Inha-
ber Wolfgang Bockamp begann vor
45 Jahren mit einem Großhandel für
modische Accessoires, der Textil-
einzelhändler im Norddeutschen
Raum beliefert. Gemeinsam mit sei-
ner Lebensgefährtin Friederike Kind-
ler eröffnete der humorvolle Ge-
schäftsmann vor zwei Jahren in sei-
nem Wohnort Melle ein erstes, eige-
nes Ladenlokal. „Die Idee ist beim
Cappuccino trinken in der Eisdiele
entstanden,“ erinnert sich Wolfgang
Bockkamp an seinen Blick auf das

leerstehende Geschäft gleich neben-
an, das er schließlich mit seinem
schönen, bezahlbaren Sortiment an
ausgefallenen, modischen Acces-
soires füllte, um die Ware nun auch
dem Endverbraucher direkt präsen-
tieren zu können. Die gute Reso-
nanz und der Erfolg waren schließ-
lich ausschlaggebend für die Eröff-
nung eines zweiten Geschäftes in
Bad Rothenfelde, der „alten“ Heimat
von Wolfgang Bockamp.  „Auch hier
war die Nachfrage an unseren Ar-
tikel vornehmlich aus dem benach-
barten Ostwestfalen so groß, dass
wir uns entschlossen haben, in Halle
ein drittes Geschäft zu eröffnen,“

„Wir legen Wert auf besondere Einzelstücke,“ beschreiben Inhaber Wolfgang Bockamp,
seine Lebensgefährtin Friederike Kindler und die Leiterin des Haller Geschäftes,
Silke Ossiek, ihr Sortiment an ausgefallenen Accessoires, das ab dem 3.9. das Haller
Angebot bereichert.
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Restaurant Hollmann serviert
jetzt auch Mittagstisch

„Wir haben viel Freude daran, Gast-
geber zu sein,“ erklärt Antje Sieken-
diek, die gemeinsam mit einem gut
aufgestellten, engagierten Team An-
fang Juni das Restaurant Hollmann
an der Alleestraße 20 neu eröffnete.
Inzwischen hat sich der Gastrono-
mie-Alltag zum Nicht-alltäglichen Ge-
nuss für die Gäste gut eingespielt
und so konnte Antje Siekendiek ihr
Vorhaben in die Tat umsetzen, auch
einen Mittagstisch anzubieten. „Es
gibt eine Wochenkarte mit einer Mi-
schung aus Vorspeise, Hauptgerich-
ten und einem Dessert,“ beschreibt
die Inhaberin das Angebot. Gemein-
sam mit Küchenchef Marcel Attian-
ese stellte sie eine Auswahl an klas-
sischen, gut bürgerlichen, mediter-
ranen, vegetarischen Gerichten und
Pasta zusammen, die die Gäste
montags bis freitags zwischen 12
und 14 Uhr in den schön und ge-
mütlich gestalteten Räumlichkeiten
oder an warmen Tagen auch auf der
Terrasse genießen können. Die Mit-
tagskarte wechselt wöchentlich und
kann auf der Internetseite www.
hollmann-halle.de immer aktuell
eingesehen werden. „Wir können
auch gern die wöchentliche Mittags-
karte per mail schicken,“ bietet
Antje Siekendiek vor allem Firmen
und Unternehmen an. Abends spei-
sen die Gäste á la carte, zu der aus-
serdem ab sofort eine täglich wech-

selnde Tagesempfehlung zur Aus-
wahl steht. Für einen zeitgemäßen,
klassischen Service sorgt ein gut aus-
gebildetes Personal unter der Lei-
tung von Restaurantleiter Clemens
Strothenke. „Auch der Bistro-Bereich
wird super angenommen,“ freut sich
Antje Siekendiek über das gelunge-
ne Konzept aus uriger Bierstube,
gemütlichem Restaurant, Erkerzim-
mer, kleinem Biergarten und dem ge-
selligen Bistro-Bereich, in dem sich
sowohl Hotelgäste als auch Haller
Bürger zu einem Glas Wein oder
einem frisch gezapften Bier treffen.
Die Haller Gastronomie mische sich
gut mit dem angrenzenden Hotel-
betrieb, erzählt die Inhaberin aus dem
Arbeitsalltag, der immer wieder sehr
viel Freude mache. Herzlich will-
kommen sind die Gäste immer
montags bis freitags zwischen 12
und 14 Uhr zum Mittagstisch und
jeweils ab 17 Uhr zu einem schönen
Abend. Sonntag ist ab 17 Uhr geöff-
net und samstags ist Ruhetag. „Wie
immer zu besonderen Abschnitten
feiern wir einen Tag der offen Tür,“
lädt Antje Siekendiek am 7. Oktober
zwischen 11 und 17 Uhr alle Haller
und interessierten Besucher ein, in
den Hotelbetrieb hineinzuschnup-
pern, die Zimmer kennenzulernen und
sich in der vielfältigen Gastronomie
wohl zu fühlen.                    -sig-

Am 7. Oktober lädt Antje Siekendiek gemeinsam mit ihrem engagierten Team
ganz herzlich zu einem Tag der offenen Tür ein.

Modenschau und Aktionstag im
Kosmetik-Institut Redeker

Der Sommer neigt sich so langsam
dem Ende zu, der Herbst steht
schon in den Startlöchern. Ein un-
trügliches Zeichen dafür ist u.a. die
alljährliche Herbst-Winter-Moden-
schau im Kosmetik-Institut Klaudia
Redeker in der Friedrichstraße 7 in
Halle-Hesseln, die immer zum Herbst-
anfang die neueste Herbst- und Win-
terkollektion der dänischen Mode-
marken friendtex und Once vorstellt.
Am 13. September um 19.30 Uhr zei-
gen Elke, Annette, Petra und Bri-
gitte in angenehmer, fröhlicher At-
mosphäre, was Frau in der kühlen
und kalten Jahreszeit trägt, um
schick, sportlich, elegant und femi-
nin angezogen zu sein. „Blumen
sind das Herbst-Winter-Thema,“
beschreibt die Kosmetikerin Klaudia
Redeker die aktuellen Muster. Als
Farben zeigen sich Rosé, Bordeaux,
Aubergine und Mauve - viele Ober-
teile sind mit glitzernden Elementen
verziert, mal dezent, mal auffällig als
besonderer Hingucker. Auch Rüs-
chen und Spitze sind wieder in. Die
Stoffe sind weich und kuschelig,
aber auch leicht und luftig, sodass
Frau sie nicht nur in der kalten Jah-
reszeit drüber- oder drunterziehen,
sondern auch an warmen Tagen im
nächsten Sommer tragen kann. Die
neue Hosenmode zeigt neben klas-
sischen Jeansformen auch Chino-
Pants im lässig-schicken Joggerstyle
sowie die bequemen und sehr be-
liebten Slimfit-Hosen, die es in die-
ser Saison in mehreren Farben so-
wie mit geradem und engem Bein
gibt. „Eine Kollektion zum Verlie-
ben,“ verspricht Klaudia Redeker.
„Neue Muster, neue Farben und vie-
les mehr!“ Im Anschluss steht die
Kollektion zum Anprobieren bereit.
Am 7. September veranstaltet die
Kosmetikerin außerdem einen Ak-
tionstag zum Thema „PlasmaPen“.
„Es ist ein neues in vasives Lifting,“
erklärt die Anti-Agin-Expertin. „Eine
Hautstraffung ohne OP.“ Dabei wer-
den mit einem speziellen Gerät an
der gewünschten Hautregion Plasma-
blitze erzeugt, die die Haut zusam-
menziehen. So können Hautüber-

schüsse egalisiert werden. „Das Er-
gebnis: das betreffende Hautareal
wird deutlich gestrafft,“ verspricht
Klaudia Redeker ein sofort sichtba-
ren Effekt, der lange Zeit anhält. Un-
ter der Telefonnummer 05201- 16140
kann man sich einen der wenigen
noch möglichen Kennenlern-Termine
an dem Aktionstag sichern.  -sig-

Sina Redeker, Nicole Wulf und Klaudia Redeker (v.l.) laden herzlich zur diesjähri-
gen Modenschau und zu dem Aktionstag „PlasmaPen“ ein.
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„Ich verkaufe mit Leidenschaft
und Begeisterung“

Seit fast 20 Jahren ist Coskun Mer-
divan unter dem Stern der Automo-
bile als gelernter Industriekaufmann
im Vertrieb tätig und gilt als einer
der besten Autoverkäufer der Marke
Mercedes Benz in der Region. 2012
gelangte er im Rahmen des Allstars-
Awards auf Bundesebene unter die
Top 40. Mit dem Allstar-Award zeich-
net Mercedes besondere Leistungen,
Ideen und Projekte aus, um die sich
Mitarbeiter aus Mercedes-Autohäu-
sern verdient machen. „Ich verkau-
fe mit Leidenschaft und Begeiste-
rung,“ erklärt Coskun Merdivan seine
Motivation, die auch die Kundschaft
spürt. Seine Leidenschaft bezieht
sich nicht nur auf den Umgang mit
Menschen, sondern vor allem auf
Mercedes Benz-Fahrzeuge. „Das
ist meine Marke,“ erklärt der fröhli-
che Bielefelder, der in Steinhagen
aufgewachsen ist und seit dem 1.
September diesen Jahres mit sei-
nem Lachen, seiner Herzlichkeit, sei-
nen Ideen und seiner Kompetenz
das Autohaus Kleyer an der Bie-
lefelder Straße bereichert. Unter
dem Motto „Das wird meiner“ setzt
der neue Vertriebsmitarbeiter vor al-
lem auf Beratung in Sachen Jahres-
wagen, Gebrauchtwagen und Neu-
wagenvermittlung. „Auch um das
Wunschfahrzeug, das nicht auf dem

Hof steht, wird sich gekümmert,“ ver-
spricht Coskun Merdivan. Jedes Fahr-
zeug ist außerdem mit 24-monati-
ger Gebrauchtwagengarantie, mit 12-
monatiger Mobilitätsgarantie, mit ga-
rantierter Kilometerleistung, mit 7.500
km bzw. sechsmonatiger Wartungs-
freiheit sowie mit neuer HU und AU
ausgestattet. Zudem ist auch Lea-
sing und Finanzierung über das Au-
tohaus Kleyer möglich. Neu im Team
ist außerdem sein Schwager Hakki
Okuyan, der - ganz neu im Hause
Kleyer - Fahrzeugaufbereitung an-
bietet. Ob nur eine Innenreinigung
oder Fahrzeugpflege oder eine kom-
plette Aufbereitung von Interieur und
Fahrzeuglack - der langjährig erfah-
rene Fachmann freut sich auf die
Kundschaft in der Bielefelder Straße
59-61 in Halle. Durch Hakki Okuyan
ist außerdem der neue Hol- und
Bringservice für die Kundschaft des
Autohauses Kleyer möglich. „Wir
halten unsere Kunden mobil,“ er-
klärt Coskun Merdivan das Ange-
bot, das es der Kundschaft bequem
macht, die Serviceleistungen in
Werkstatt und Fahrzeugpflege in
Anspruch zu nehmen. „Es ist nicht
nur verkaufen,“ erklärt Coskun sei-
nen Anspruch an den Umgang mit
der Kundschaft. „Es ist willkommen
heißen.“                              -sig-

„Wir laden unsere Kunden von Herzen ein,“ erklärt Coskun Merdivan (li), der
gemeinsam mit seinem Schwager Hakki Okuyan seit Anfang September das
Team um Walter Kleyer jun. (Mitte) bereichert.

Seit einem Jahr in Halle und
Umgebung unterwegs

Vor einem Jahr, am 1. Juli 2016,
machte sich Daniel Stephani mit
einem Hausmeisterservice selbstän-
dig. Seitdem ist der sympathische
Haller mit Rasenmäher, Hecken-
schere, Vertikutierer, Unkrautver-
nichter, Schaufel und Spaten in und
rund um Halle unterwegs, um Gär-
ten wieder in Schuss zu bringen,
Rasen zu mähen, Sträucher zu schnei-
den und - ganz aktuell - Hecken zu
stutzen und den Garten bald auch
winterfest zu machen. Auch gegen
unerwünschtes Unkraut auf Pflaster-
flächen ist Daniel Stephani gewapp-
net: mit einem mechanischen Un-
krautvernichter, der das Unkraut weg-
brennt. „Das macht mein zweimal
im Jahr und ist dann unkrautfrei,“
verspricht er. Auch Hecken, Bäume
und Sträucher pflanzt er für seine
Kundschaft ein - oder schneidet sie
zurück bzw. fällt sie ganz. Für die
Wintermonate bietet der Haller, der
hauptberuflich als Betriebselektriker
tätig ist, Arbeiten im Innenbereich
an - wie z.B. Laminat verlegen, Ri-
gipswände aufstellen und auch klei-
ne Malerarbeiten oder Tapezierarbei-
ten mit Raufasertapeten. Auch Ka-

belverlegen im Hochbau kann Daniel
Stephani gern übernehmen, aller-
dings ohne Anschlussarbeiten. Seine
Leidenschaft ist und bleibt aller-
dings die Gartenarbeit, verrät er.  „Das
macht mir am meisten Spaß.“ Für
sein schon reichliches Equipment hat
er sich nun auch einen Bulli mit An-
hänger zugelegt, damit er immer alles
am Mann hat und z.B. Gartenabfälle
bequem transportieren und so schnell
entsorgen kann. Neu ist auch die Idee,
Fotos von oben mit einer Drohne zu
schießen. „Eine Luftaufnahme vom
eigenen Haus,“ zählt Daniel Stephani
auf - oder auch von Verkaufsimmo-
bilien, von Stadtfesten oder privaten
Feiern. Eben alles, was sich der
Kunde wünscht und was rechtlich
erlaubt ist. Dieses Angebot ist noch
in Planung, soll aber kurzfristig um-
gesetzt werden, so der Haller Ge-
schäftsmann. „Ich möchte das zu
meinem Hobby machen,“ erzählt er.
Wer die verschiedenen Leistungen
von Daniel Stephani buchen möch-
te, erreicht ihn unter der Telefon-
nummer 0162-7005100 oder per mail
an danielstephani@gmx.de.  -sig-

Im ersten Geschäftsjahr hat sich schon eine Reihe an Arbeitsequipment ange-
sammelt, für das sich Daniel Stephani nun einen Arbeitsbulli zugelegt hat. Für
den Transport von Gartenabfällen dient der Anhänger.
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„Ich muss mit Kopf und Hand
arbeiten!“

„Es war nie so klar, was es beruflich
werden sollte,“ erinnert sich Chris-
toph Reich an die Zeit nach der Schu-
le. „Mein Interesse war immer, Ger-
manistik zu studieren,“ erzählt er.
Aber um die Fachrichtung zu seinem
Beruf zu machen, fehlte die Freude
am Schreibtischjob. „Ich muss mit
Kopf und Hand arbeiten.“ Und so be-
sann er sich nach dem Germanistik-
studium auf das, was er seit seiner
Kindheit kennengelernt und beglei-
tet hat: die Arbeit seines Vaters An-
dreas Reich als Raumausstatter-
meister. 2000 hatte sich dieser mit
einer eigenen Firma in Steinhagen-
Brockhagen selbständig gemacht.
„Da war ich 12,“ erinnert sich
Christoph Reich an viele Stunden, in
denen er seinem Vater Andreas beim
Abpolstern oder auch bei Bodenbe-
lägen geholfen hat. Nach Abschluss
des Studiums bat er seinen Vater um
eine Lehrstelle, denn „nur dort woll-
te ich meine Ausbildung machen.“
Nach einer Praktikumszeit, in der sich
Christoph Reich in seiner Begeiste-
rung für den Handwerksberuf des
Raumausstatters bestätigt fühlte,
begann er vor zwei Jahren die Aus-
bildung im elterlichen Betrieb. Ende
Juli diesen Jahres schloss er sie mit

einer umfassenden Gesellenprüfung
als Jahrgangsbester ab. Aufgabe war
es, eine Koje gestalten - mit allen
Elementen, die der Raumausstatter-
beruf zu bieten hat, inklusive einer
erdachten Kundenanalyse als Grund-
lage für die Gestaltung. Hier fasste
die Leidenschaft zur Germanistik:
Christoph Reich erdachte sich die
Geschichte eines Schriftstellers, der
in die Toskana ausgewandert ist. Für
ihn entwarf der 29jährige ein hüb-
sches Arbeitszimmer mit Blick in die
toskanische Landschaft, die er mit
Hilfe eines Fensterelements erstell-
te, umrahmt von edlen Dekoschals,
einer Schabracke und einem Raffrollo.
Die Wände der Koje gestaltete Chris-
toph Reich mit einer Wandbespan-
nung, den Boden legte er mit Tep-
pichboden mit Intarsien aus. Bestand-
teil war außerdem ein neu gepol-
sterter, bezogener Stuhl. Insgesamt
34 Arbeitsstunden hatten die Prüf-
linge innerhalb einer Woche Zeit.
„Ich war zwei Minuten zu spät fer-
tig,“ lacht er heute über den Stress,
der sich vor allem durch einen Strom-
ausfall zwischendurch ergeben hatte.
Inzwischen hat der Arbeitsalltag ein-
gesetzt, den er gemeinsam mit sei-
nem Vater Andreas Reich und mit viel
Freude am Handwerk absolviert und
der Gardinen, Polsterarbeiten, Tep-
pichböden verlegen, Raumgestal-
tung, Wand-  und Deckenbespan-
nung, Insektenschutz sowie Sicht-
und Sonnenschutzsysteme beinhal-
tet. In dem Näh- und Polsteratelier
in der Hauptmannstraße 5 in Stein-
hagen-Brockhagen fertigen Andreas
und Christoph Reich die Auftragsar-
beiten der Kundschaft. Dabei setzt
das Team, das außerdem aus einer
Raumausstatterin und einer Schnitt-
direktrice besteht, auf das bewährte
Konzept der Kundenberatung vor Ort.
Der Firmenbulli beinhaltet eine Viel-
falt an Musterwaren für jeden Ge-
schmack. Terminabsprachen mit der
Firma Raumaustattermeister Andreas
Reich sind unter der Telefonnummer
05204-888 767 möglich.      -sig-

„Jedes Stück ist ein Einzelstück,“ betonen der Raumausstattermeister Andreas
Reich und sein Geselle und Sohn Christoph Reich, die u.a. die gut 100jährige Chaise-
longe neu aufpolstern und beziehen sollen.

Gerry Weber KiTa “Kids Worls”
feiert fünften Geburtstag

„Unsere KiTa soll ein Ort sein, an dem
Kinder fröhlich „groß werden“ und
„stark ins Leben gehen“, so Gerhard
Weber, Initiator der “KIids World”
und heute stellvertretender Aufsichts-
ratsvorsitzender der Gerry Weber In-
ternational AG am Tag der Gerry
Weber KiTa Einweihung. Das war ge-
nau vor fünf Jahren am 31. August
2012. Als Unternehmen mit starken
familienbezogenen Werten sollte
durch den Bau der betriebseigenen
Kindertagesstätte insbesondere die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf
gefördert werden. Schnell war ein
passendes Grundstück auf dem
Betriebsgelände der Gerry Weber In-
ternational AG gefunden. Nach Um-
und Ausbau des Geländes mit sei-
nem alten Fachwerkkotten in nur
sechs Monaten bietet die Gerry
Weber “Kids World” seitdem bis zu
95 Kindern in sechs Gruppe mehr
als 6.700 m2 Platz zum Spielen, Ler-
nen und Wohlfühlen. Dazu gehört
neben den hellen und kindgerech-

ten Gruppenräumen auch ein Aben-
teuerspielplatz mit Bobby Car Renn-
bahn und ein Baumhaus. „Mit unse-
rer Gerry Weber “Kids World” bieten
wir unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern eine auf ihre Arbeitszeiten
angepasste und beispielhafte Be-
treuungsmöglichkeit für ihre Kinder.
Im Namen des Unternehmens und
aller Eltern möchte ich mich bei
allen Betreuern, engagierten Ange-
hörigen und dem Träger der pme Fa-
milienservice GmbH für ihr Enga-
gement in den letzten fünf Jahren
ganz herzlich bedanken,“ würdigt
Ralf Weber, Vorstandsvorsitzender
der Gerry Weber International AG,
die Arbeit der KiTa Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Aus Anlass des 5.
Geburtstages feierte die Gerry Weber
“Kids World” am Samstag den 26.
August 2017 unter dem Motto „Pi-
ratenfest“ eine fröhliche Geburts-
tagsparty mit Spiel, Spaß und viel-
fältigen Vorführungen der KiTa Kinder.
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Workshop über Haargeheimnisse
und Haarfarben

Ute Jöstingmeyer liebt Haare. Wäh-
rend einer Friseurlehre in den 80er
Jahren erlernte sie das Friseurhand-
werk schon mit einem etwas ande-
ren als dem üblichen Blick auf Haare,
Haut, Körper und Natur. Nach der
Meisterschule 1989 besuchte sie -
neben der Arbeit im Friseursalon
und als Mutter von drei Kindern -
Seminare u.a. zur Naturfriseurin und
in Antlitzdiagnose. Außerdem erlang-
te sie den Meistergrad im Reiki nach
Usui und absolvierte weitere Aus-
bildungen in Phytotherapie (Pflan-
zenheilkunde) und in Cappellogie,
die Lehre von gesundem, schönem
Haar. „Haare haben sehr viel mit der
Gesundheit zu tun,“ erläutert Ute
Jöstingmeyer. „Haare haben wir alle
nur, wenn wir gesund sind.“ Ein

sehr komplexes Thema, mit dem sie
sich seit inzwischen über 30 Jahren
befasst. Seit September letzten Jah-
res machte sie sich mit dem mobilen
Friseurgeschäft „Haargeheimnisse“
selbständig, das ihrer Kundschaft
ein etwas anderes Friseurerlebnis ver-
spricht, denn Ute Jöstingmeyer ar-
beitet ganzheitlich. Ein Bereich ihrer
Haargeheimnisse sind Haarfarben.
Zu diesem Thema bietet die Friseur-

meisterin am 7. September von 14.30
bis 17.30 Uhr einen Workshop an,
der in Zusammenhang mit einer Farb-
und Stilberatung von Helene Hart-
mann auf dem Hof Hartmann an der
Hörster Straße 26-28 stattfindet. In-
halt des Workshops ist die Beant-
wortung der Frage, was Farbe und
was Haarfarbe macht und warum
es manchmal keine gute Idee ist,
sich dem (Haarfarben-)Trend hinzu-
geben. Man solle die Haarfarbe der
Lebenssituation entsprechend wäh-
len. „Einfach, um die richtige Aus-
strahlung zu haben und um gesund
zu bleiben,“ erklärt Ute Jöstingmeyer
schon einmal vorab. In der Regel
behandelt Ute Jöstingmeyer diese
individuelle Thematik in Einzelge-
sprächen. Der Workshop bietet nun
die Möglichkeit, in einer Gruppe von
maximal fünf Personen die jeweils
persönliche Haarfarbe zu erarbeiten
- in Hinblick auf die eigene Lebens-
situation und über das eigene Kör-
perempfinden, denn vieles gehe im
Alltag unter und bleibe auf der
Strecke - u.a. die eigene Wahrneh-
mung und das eigene Körperem-
pfinden. Wer im Anschluss daran ei-
nen Termin zu einer Haarfarbenbe-
handlung bei Ute Jöstingmeyer ab-
schließt, erhält einen Teil der Teil-
nehmergebühr erstattet. Eine Anmel-
dung ist über die Internetseite
www.uj-haargeheimnisse.com oder
unter der Telefonnummer 0176 – 24
31 25 44 möglich.               -sig-

Die Friseurmeisterin Ute Jöstingmeyer lädt herzlich dazu ein, in einem Workshop
das Zusammenspiel von Körperempfinden,  Befindlichkeit, Farbe und Haarfarbe
zu entdecken.

Gesunde Gemüsekisten
direkt ins Haus. 

Frischer Salat, knackige Möhrchen,
rote Tomaten, leckere Kartoffeln und
Eier von glücklichen Hühnern direkt
vor die Haustür …. Das hört sich
gut an - und das ist es auch: gut
und praktisch, denn wenn das
Biohof-Mobil vom Biohof Meyer zu
Theenhausen die wöchentliche Ge-
müsekiste bringt, haben wir all das
und noch viel mehr direkt vom Feld
frisch auf unserem Tisch. Der Abla-
geort ist abgesprochen, sodass ich
nicht einmal zu Hause sein muss,
wenn der freundliche Fahrer das
Obst und Gemüse liefert, das wir in
einer bestimmten Menge bestellt
haben. Der Inhalt allerdings ist im-
mer eine Überraschung. Das muss
es aber nicht, denn vor der Liefe-
rung erhält die Kundschaft eine Mail
mit dem aktuellen Obst und Gemü-
se, sodass man sich seine persönli-
che Gemüsekiste noch vor der nächs-
ten Lieferung zusammenstellen kann.
Ich lasse mich aber immer gern
überraschen. Auch das Lieferabon-
nement kann man individuell wö-
chentlich bestellen. Neben Salat, Möh-
ren, Kartoffeln, Zwiebeln, Tomaten
und vielen anderen Gemüsesorten,
die morgens auf dem Biohof Meyer
zu Theenhausen geerntet werden,
bietet das Biohof-Mobil außerdem
auch bunt gemischte Obstkisten vom
Biolandhof Flachmeier in Herford,

sowie Brot, Milchprodukte und an-
dere biologische Lebensmittel. „Meine
Schwester Sigrid hat 1992 mit dem
Biohof-Mobil angefangen,“ erinnert
sich Jörg Meyer zu Theenhausen an
die Anfänge der mobilen Gemüse-
kisten. 1989 hatte sie den Hof an der
Theenhausener Straße in Werther-
Theenhausen übernommen und von
konventioneller Landwirtschaft auf
Bio umgestellt. Seit 1997 verwaltet
Jörg Meyer zu Theenhausen das Bio-
hof-Mobil - vom Upheider Weg 77 in
Steinhagen-Amshausen aus. Hier
werden die Biokisten in einer geräu-
migen Halle kommissioniert und von
dort aus auch ausgeliefert. In den
über 25 Jahren hat sich die Kund-
schaft auf stattliche 400 Biohof-
Kisten-Empfänger gesteigert, die in
gewünschtem Turnus beliefert wer-
den. Wer den Service des Lieferdiens-
tes und die Qualität der Produkte
einmal kennenlernen und testen
möchte, kann einen Monat lang eine
Schnupperkiste bekommen, die er
telefonisch unter 05204 - 890155 be-
stellen kann. Dieser Ausgabe liegt
außerdem ein Flyer mit vielen wich-
tigen Informationen über das Bio-
hof-Mobil bei, der zudem einen Be-
stellabschnitt enthält. Weitere Infor-
mationen gibt es auch unter www.
biohof-mobil.de.                  -sig-

Jörg Meyer zu Theenhausen bietet den Lieferservice der Obst- und
Gemüsekisten in Werther, Borgholzhausen, Steinhagen, Halle und Bielefeld.
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LiteraTour ist wieder in Halle
unterwegs

„Wir haben wieder ein grandioses
Herbstprogramm zusammengestellt,“
erzählt Anke Ruprecht. „Wir“, das
sind die drei Damen der Stadt Halle
Eva Sperner, Gleichstellungsbe-
auftragte, Susanne Debour, Kultur-
beauftragte und eben Anke Rup-
recht, Leiterin der Stadtbücherei.
„Da kommt einfach am Schluss et-
was Gutes heraus, denn etwas Mit-
telmäßiges kommt gar nicht zum
Zug, weil wir viel zu viele gute Ideen
haben,“ beschreibt sie die halbjähr-
liche Veranstaltungsreihe mit einem
Augenzwinkern. Und so haben sie
sechs außergewöhnliche Lesungen
im Rahmen der Haller LiteraTour
zusammengestellt, die in der zwei-
ten Jahreshälfte 2017 stattfinden
werden. Start ist eine etwas andere
Lesung am 8. September in der
Alten Lederfabrik: Poetry Slam GT
on Tour, den wir in einem separaten
Text noch bewerben. Am 12. Sep-
tember gibt es ein Heimspiel für die
Hallerin Katja Kosubeck aus ihrer
Dissertation über die „Alten Käm-
pferinnen“ der NSDAP vor 1933.
Auch hierzu finden Sie noch eine
separate, umfangreiche Ankün-
digung in dieser Ausgabe. Die
Bielefelderin Mechthild Bormann
kommt am 26. September um 20
Uhr nach Halle in die Stadtbücherei,
um ihr neues Buch „Trümmerkind“
vorzustellen. Eine Geschichte über
den 14jährigen Hanno, der im Nach-
kriegswinter 46/47 versucht, seine
Mutter und seine kleine Schwester
durchzubringen. Auf der Suche nach
Brennholz findet er die Leiche einer

Frau und in ihrer Nähe einen drei-
jährigen Jungen, den seine Familie
großzieht. In seinem Buch „Marsch-
musik“ erzählt der Autor Martin Becker
das Erwachsenwerden eines jungen
Mannes, der mit Erinnerungen an
seine Kleinstadtkindheit aufwächst
- im Schatten des Ruhrpotts und
des Bergbaus. Hieraus liest der in
Leipzig Lebende am 17. Oktober um
20 Uhr in der Alten Lederfabrik. Am
28. November findet in der Stadt-
bücherei dann die Lesung der Auto-
rin Astrid Korten statt. Sie stellt ihr
Buch „Zeilengötter - Bis dass der
Tod uns scheidet“ vor. Dieser Thril-
ler beruht auf einer wahren Begeben-
heit und handelt von der explosiven
und dramatischen Beziehung zwi-
schen Malin und Adrian. Mit der
Lesung von Iris Grädler aus ihrem
Buch „Das Wüten der Stille“ am 12.
Dezember, ebenfalls in der Stadt-
bücherei, endet das Herbstpro-
gramm der LiteraTour. Iris Grädler
ist in Halle aufgewachsen und lebt
jetzt in Namibia. Ihr Buch ist zu-
gleich ein packender Krimi und ein
einfühlsam erzähltes Familiendrama
vor der Kulisse Cornwalls. Der Ka-
rtenvorverkauf für alle Abende läuft
über das Bürgerbüro. Der Eintritt
kostet jeweils 6 Euro, bzw. ermäßigt
3 Euro. Außerdem finden die Litera-
turgespräche mit Irma Selbitschka
am 15.9. und am 1.12. im Café in
der Remise jeweils von 18 bis 19.30
Uhr statt. Handzettel und eine Teil-
nehmerliste gibt es in der Stadt-
bücherei.                             -sig-

Literatur on Tour in Halle: im Gepäck-Träger haben Eva Sperner, Susanne Debour
und Anke Ruprecht (v.l.) ein vielseitiges Angebot an interessanten, spannenden
und berührenden Lesungen.

Slam GT on Tour -
am 8.9. erster Poetry Slam in Halle

Der Slam GT tourt erstmals durch den
Kreis! Aus der Kreisstadt geht es
nach Verl, Spexard und Halle (Westf.).
Was der Slam GT ist? Der Slam GT
ist ein seit 2009 in der Weberei in
Gütersloh stattfindender Poetry Slam,
der am 21. September in seine
neunte Saison startet und davor die
Umgebung noch ein wenig erkun-
den wird. Ein Poetry Slam ist ein
moderner Dichterwettstreit, bei
dem Poet*innen auf einer Bühne
selbstgeschriebene Texte vortra-
gen, die im Anschluss von einer
zufällig ausgewählten Publikums-
jury bewertet werden. Am Ende des
Abends geht einer der Vortragen-
den als Sieger*in hervor und freut
sich über den Ruhm und einen klei-
nen Preis. In der Regel sieht der Gü-
tersloher Ablauf so aus, dass zu-
nächst acht Auftretende antreten,
von denen sich die besten beiden in
einem anschließenden Finale noch

einmal miteinander messen. Zum
neuen Saisonauftakt haben sich die
beiden Modertoren, Niko Sioulis und
Jonas Helmich, überlegt, ihre heimi-
schen Gefilde zu verlassen und das
Format an Orte zu bringen, an de-
nen es bisher noch nicht war. In die-
sem Rahmen findet auch in Koope-
ration mit dem Kulturbüro der Stadt
Halle (Westf.) am 8. September der
erste Poetry Slam in der Alten
Lederfabrik Halle statt! Neben den
erfahrenen Auftretenden aus der Um-
gebung, gibt es immer noch freie
Startplätze für interessierte lokale
Schreibende, die selbst gern einmal
auf einer Bühne stehen möchten.
Wer Lust dazu hat und mitmachen
möchte, schickt eine kurze Email an
vogelfrei-u20[at]web.de. Einlass 19
Uhr, Beginn 19:30 Uhr, Eintritt 5,-.
Karten für den Poetry Slam in können
im VVK im Bürgerbüro der Stadt Halle
erworben werden. T. 05201/183152

Die Moderatoren Jonas Helmich und Niko Sioulis.
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Neue Ansichtskarten von Halle
für Halle und für seine Gäste

Schon viele Jahrzehnte engagiert sich
der Haller Buchhändler Volker Bun-
selmeyer für schöne Ansichtskarten
von Halle. Sehr beliebt sind u.a. die
Haller Weihnachtskarten, die auch
gern von Hallern als Weihnachts-
grüße in die Welt hinausgeschickt
werden und die immer wieder neu
aufgelegt werden. Die vorhandenen
normalen Ansichtskarten jedoch
waren schon so alt, dass nicht ein-
mal die neue Bebauung zwischen
Bahnhofstraße und Graebestraße
auf den Fotos zu sehen war. Wo
heute mehrere Mehrfamilienhäuser
stehen, war noch alles grün. Gerade
während der GerryWeberOpen war
die Nachfrage nach einzelnen
Postkarten mit Haller Motiven wie-
der sehr groß. „Da haben wir im
Team beschlossen, einen neuen Satz
mit vier neuen Motiven zu erstellen,“
erklärt Buchhändler Volker Bunsel-
meyer, die sich seit Mitte August
bereits in der Buchhandlung Bunsel-
meyer in der Bahnhofstraße 23 prä-
sentieren. Die vier verschiedenen Kar-

ten zeigen mar-
kante Haller Ansi-
chten aus ver-
schiedenen Blick-
winkeln - immer
neu und mit Bed-
acht zusammen-
gestellt: das be-
schauliche Haller
Herz mit den Fach-
werkhäusern oder
auch ein Blick da-
rauf von oben, Hal-
le von der Kaffee-
mühle aus aufge-
nommen - eine
wunde rschöne
Perspektive auf
unsere Linden-
stadt - , das Hal-
lerWillem-Denk-
mal, der Ronchin-
platz, das Haller
Rathaus, das Mu-
seum, die Remise
und die St. Jo-
h a n n i s k i r c h e .

Ansichten, die unsere Lindenstadt
von ihrer charmantesten Seite zei-
gen. Drei Motive gibt es in üblicher
Kartengröße, die vierte Karte ist im
sog. DIN-lang-Format hergestellt.
Je Motiv wurden 1000 Karten ge-
druckt -eine stattliche Auflage, die
sicherlich den Bedarf für eine Weile
zufriedenstellen wird.Dazu gibt
Magnetkarten und Schlüsselan-
hänger mit Haller Motiven als nettes
Mitbringsel sowie niedliche Haller
Schutzengel. „Weil auch in digitalen
Zeiten gern auf so etwas zurückge-
griffen wird,“ erklärt Volker Bunsel-
meyer das Angebot an Haller Ac-
cessoires, die er ebenso in seiner
Buchhandlung in der Passage der
Kreissparkasse für Haller und für
Haller Gäste bereit hält und die er
auch Geschäftskollegen anbietet,
ins Sortiment aufzunehmen. Die
Bücherstube Elsner hat dies Ange-
bot schon gern angenommen, so-
dass die neuen Ansichtskarten an
zwei Adressen in Halle zu haben
sind.                                   -sig-

Volker Bunselmeyer, Brigitte Schwarz und Silke Speckmann
(v. vorn) präsentieren die neuen Haller Ansichtskarten.

Eine neue Küche ist ein Stück
Lebensplanung

Statistisch gesehen erleben Küchen
alles: Taufen, Hochzeiten, Geburts-
tagspartys - vor allem aber die zahl-
reichen wunderbaren Tage des all-
täglichen Familien- oder Ehelebens
zwischen diesen besonderen Bege-
benheiten. In der Küche trifft man
sich - nicht nur, um zu kochen und
gemeinsam zu essen. Deshalb soll-
te die Küchenplanung - persönlich be-
trachtet - als das gesehen werden,
was sie ist: ein Stück Lebenspla-
nung. „Es geht nicht nur darum, die
richtige Balance zwischen Design
und Funktion zu finden,“ weiß Tisch-
lermeister Detlev Kahmann, der seit
Mai 2014 ein Küchenstudio in Harse-
winkel betreibt. „Es geht um ein fast
neues Familienmitglied - um eine
ganz individuelle Küche mit Cha-
rakter, Persönlichkeit und voller
Charme.“ Über Geschmack und
Design lässt sich natürlich streiten,
über Qualität, Funktionalität sowie
über eine gute, individuelle Bera-
tung und den damit verbundenen
Wert einer gut durchdachten und
geplanten Kücheneinrichtung nicht.
„Das hört sich vielleicht kompliziert
an, ist es aber nicht,“ betont der
Fachmann. Mit der Qualität nam-
hafter Küchenhersteller und der
langjährigen Erfahrung des Harse-
winkeler Küchenspezialisten kann
sich jeder den Traum einer Küche
als „Familienmitglied“ erfüllen. Im
dk-Küchenhaus Harsewinkel findet
man die genannten Vorausset-zun-

gen - neben elf verschiedenen Kü-
chenexponaten, die die vielfältigen
Gestaltungs- und Ausstattungsva-
rianten präsentieren. Jede Küche wird
maßgenau und individuell für die
Kundschaft geplant und auf die Be-
gebenheiten vor Ort und auf die per-
sönlichen Bedürfnisse und Ansprüche
der Kunden abgestimmt. Ob eine
Anordnung über Eck, in U-Form oder
mit einer Insellösung, ob ein Korpus
mit einer Arbeitshöhe von 91 cm
oder 98 cm, der 10 % mehr Stau-
raum bietet, ob mit Glas-, Holz-
oder Kunststoff-Front - es gibt wohl
1001 Möglichkeit, seine besondere
Küche zu gestalten. Neben der
umfangreichen Auswahl und der
kompetenten Beratung findet die
Kundschaft im Küchenhaus Harse-
winkel zudem fachkundige Service-
leistungen durch den Elektrofach-
mann und Kundendiensttechniker
Christian Huster. Installiert wird die
Küche von versierten Küchenmon-
teuren. Somit kann eine neue Küche
tatsächlich so etwas wie ein neues
Familienmitglied werden: voller Be-
geisterung, Behaglichkeit, Charakter
und Funktionalität. Unter www.har-
sewinkel-kueche.de findet man wei-
tere Informationen. Unter der Tele-
fonnummer 05247 – 98 35 627 kann
man Detlev Kahmann und Christian
Huster persönlich erreichen – oder
direkt in der Hesselteicher Straße 2
in Harsewinkel.                    -sig-

Ganz neu: Detlev Kahmann zeigt ein Induktionskochfeld der Marke Miele mit
einem integrierten Dunstabzug, der die Kochdünste nach unten absaugt.
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Musikwelt - ein Angebot für
Kinder ab 5 Jahren

Die Welt der Musik ist riesengroß und
wir wollen in ihr viele bunte Streif-
züge unternehmen, um sie besser
kennen zu lernen.  Dabei wird gesun-
gen und getanzt, Musik gehört und
auf elementaren Instrumenten ge-
spielt. Grundlegende Fähigkeiten für
den Umgang mit Musik werden ver-
tieft, auf altersgerechte Weise wird
das Rhythmusgefühl geübt und die
Feinmotorik geschult. Die Kinder neh-
men an dem großen Sing- und Spiel-
kreiskonzert der Musikschule im No-

vember teil. Ein weiterer Schwer-
punkt wird auch das Kennenlernen
und Ausprobieren der klassischen
Musikinstrumente wie Geige, Cello,
Trompete, Querflöte und Klavier
sein. Der Kurs der Musikschule Halle
findet ab dem 30. August immer
mittwochs von 16.15 bis 17.00 Uhr
im Martin-Luther-Haus statt, es sind
noch Plätze frei.  Informationen und
Anmeldung bei Ingeborg Vogt,
Telefon 05201/16328 

Die „Alten Kämpferinnen“
der NSDAP

Wie eine Flaschenpost aus dem Som-
mer 1934 - Katja Kosubek veröf-
fentlicht in ihrer Doktorarbeit die Au-
tobiographien von Nationalsozialis-
tinnen der ersten Stunde. Berlin im
Herbst 1928. Joseph Goebbels
kommt als neuer Gauleiter der NS-
DAP in die Hauptstadt, das „rasen-
de Herz der Weimarer Republik“.
Schon seine erste große Rede ist
eine Kampfansage: Goebbels wählt
für seinen Auftritt die Pharus-Säle,
das angestammte Versammlungs-
lokal der Kommunisten im „roten
Wedding“. Im Publikum stehen die
Schwestern Klara Petersson und
Hedwig Eggert. Sie sind fiebern mit,
als sich die Atmosphäre durch Zwi-
schenrufe von Kommunisten immer
mehr aufheizt, als die ersten Bier-
gläser fliegen und - wie von Goeb-
bels geplant - eine blutige Schlä-
gerei losbricht. Die Krankenschwes-
ter Erika Ullmann wird auf die Büh-
ne gerufen, um dort verletzte SA-
Männer zu verbinden. Im Sommer
1934, erinnern sich diese drei Frau-
en im Rahmen eines Schreibwett-
bewerbes an ihre Erlebnisse -
„Warum ich vor 1933 in die NSDAP
eingetreten bin.“ lautet das Thema.
Insgesamt 36 frühe Nationalsozia-
listinnen, sogenannte „Alte Käm-
pferinnen“ der NSDAP, schreiben
ihre Lebensgeschichte nieder. Was
sie nicht wissen: Der Aufsatzwett-
bewerb wurde dem amerikanischen
Soziologen Theodore Abel initiiert,
der schon damals zum Aufstieg der
NS-Bewegung forschte. Auf diesem
Wege sammelte er sein Datenmate-

rial.  Die Zuschriften, autobiographi-
sche Essays aus der Frühzeit des
Nationalsozialismus, werden nun
erstmals veröffentlicht. Die Quellen-
editition „genauso sozialistisch wie
national!“ - Alte Kämpferinnen der
NSDAP vor 1933 - 36 autobiogra-
phische Essays der Theodore-Abel-
Collection von Katja Kosubek (her-
ausgegeben von der Forschungs-
stelle für Zeitgeschichte in Hamburg)
eröffnet einen neuen, unmittelbaren
Zugang zur politisierten Zeitatmos-
phäre der späten 1920er Jahre und
den allmählichen Aufstieg der NS-
DAP. Die Verfasserinnen sind keine
Prominenten sondern unauffällige
Durchschnittsfrauen: Mütter, Kran-
kenschwestern, Schreibkräfte…  Er-
staunlich unbefangen und lebens-
voll berichten diese „Altern Käm-
pferinnen“ von den Straßen der jun-
gen Weimarer Republik. Da ist die
junge Marlene Heder, die mit ihren
Parteigenossen kommunistische Ver-
anstaltungen aufmischt oder Erna
Stoyke, die über Land radelt und für
die arbeitslosen SA-Kameraden Le-
bensmittel hamstert. Diese Frauen
hatten eine nationale wie sozialisti-
sche Grundhaltung. Sie wollten an
den Ereignissen einer hoch politi-

sierten Zeit teilhaben.  Und nicht zu-
letzt spricht aus ihren Zeilen Aben-
teuerlust und eine heimliche Eman-
zipation. Warum und wie sich
Frauen in der NS-Bewegung enga-
giert haben, untersucht die Autorin
Katja Kosubek in der Auswertung der
Quellen: Sie stellt fest, dass viele
Verfasserinnen waren von der Idee
der „Volksgemeinschaft“ fasziniert
waren. Zudem wollten sie sich – wie
die Männer - für ihr Vaterland ein-
setzen.  Durch „Mund-zu-Mund“-Pro-
paganda, vor allem unter Frauen,
bereiteten sie den Boden für den
Aufstieg Hitlers. • Lesung am Diens-
tag, 12. September um 19 Uhr in
der Remise.

Foto: Hilla Südhaus
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Autohaus Zegarek begeht
30. Geburtstag

Der 1. Juli 1987 war ein Mittwoch und
ein denkwürdiger Tag. Die Einheit-
liche Europäische Akte zur Schaf-
fung des europäischen Binnen-
markts tritt an diesem Tag in Kraft.
An der Spitze der deutschen Single-
Charts steht „I Wanna Dance with
Somebody“ von Whitney Houston,
der Verein Intal gründet sich, der
deutsche Fußballspieler Dominik
Schmidt, der Zehnkämpfer Michael
Schrader, der russische Schach-
spieler Jewgeni Tomaschewski und
meine Tochter Pia werden geboren
- und in der Wertherstraße 59 in
Halle öffnet das Autohaus Zegarek
das erste Mal seine Pforten. Für Ge-
burtstagskinder ist dieses Jahr ein
rundes Jubiläumsjahr: der 1. Juli
2017 ist der 30. Geburtstag. So sind
auch 30 Jahre vergangen, seit Wal-
traud Inderwisch die Schlüssel des
Werkstattgebäudes an zwei junge
Unternehmer übergab, die ihr von
der Handwerkskammer vermittelt
worden waren. Gemeinsam mit ih-
rem Ehemann hatte die Hallerin hier
eine Werkstatt und eine Ford-
Vertretung aufgebaut. Schließlich
verpachteten sie das Unternehmen
weiter, doch nach fünf Jahren wurde
es geschlossen. „Dann stand es ge-
rade im Winter leer,“ erinnert sich
Waltraud Inderwisch. „Das war keine
schöne Zeit.“ Die beiden jungen
Kfz-Meister - der eine hatte bei Re-
nault, der andere bei Ford gearbei-
tet - waren die Rettung und eine gute
Voraussetzung dafür, dass in der
am 1. Juli 1987 neu eröffneten Werk-
statt Fahrzeuge jeder Marke will-
kommen sind. „In der ersten Zeit bin
ich herumgefahren und habe unse-
re alten Kunden besucht,“ erzählt
Waltraud Inderwisch von ihrem Enga-
gement. „Um ihnen zu sagen: sie
können wieder mit ihren Fahrzeugen
kommen. Zwei junge Leute eröffnen
die Werkstatt wieder.“ Der Einsatz
trug Früchte: die Werkstatt florierte.
Bereits im nächsten Jahr wurde eine
geräumige Ausstellungshalle ange-
baut, die Anfang April 1988 einge-

weiht wurde - für die Präsentation
von Honda-Fahrzeugen, deren Vertre-
tung die Firma übernahm. Später
wurde aus der Honda-Vertretung ein
Nissan-Autohaus. Seit 2005 führt der
Kfz-Meister Ralf Zegarek das Auto-
haus allein. Im gleichen Jahr stieg
Sohn Markus mit ins Unternehmen
ein - nach einer fundierten Ausbil-
dung zum Automobilkaufmann in
einem Autohaus in Olpe und einem
anschließenden Studium. 2007
schloss sich das Autohaus Zegarek
dem Werkstattsystem Automeister
an, das kompetente Reparaturen und
Instandsetzungen aller Fabrikate
gewährleistet. 2013 zertifizierte sich
das Unternehmen außerdem zum
Autoglas-Einbaubetrieb über die
KS-Autoglas und erweiterte 2014 zu-
dem die Leistungen um das Rei-
fengeschäft und die Einlagerung von
Kundenreifen. Gemeinsam mit der
Belegschaft sind Markus und Ralf
Zegarek ein gut eingespieltes Team,
das seine berufliche Zukunft an der
B 68 auf dem ehemaligen Maass-
Gelände mit einem neuen Autohaus
plant. „Wir bedanken uns bei all
unseren zahlreichen Stammkunden,
die uns teilweise seit der Firmen-
gründung die Treue halten,“ blicken
sie dankbar zurück und erwartungs-
voll nach vorne. Wir wünschen ganz
viel Glück für die nächsten 30
Jahre.                                 -sig-

Probesitzen im gemütlichen Entspannungssessel - ein Geschenk der Beleg-
schaft: v.l. hinten Detlef Kronsbein, Sven Jeske, Eugen Born, Michael Meyerhoff,
Claudia Obst, Detlef Fuhrmann, Heike Summek und Waltraud Inderwisch  sowie
Markus Krause, Ralf Zegarek und seine Frau Gudrun Zegarek (v.l. vorne)

Mit Qualitätssiegel in der Immobilienbranche:
Am Buschkamp Immobilien ausgezeichnet

Diese Auszeichnung gilt als Ritter-
schlag: Seit 2006 zeichnet “Bellevue”
- Europas größtes Immobilienmaga-
zin - jedes Jahr empfehlenswerte Im-
mobilienunternehmen aus Deutsch-

land und aller Welt als “Bellevue Best
Property Agents” aus. Zu den besten
Immobilienunternehmen, die das be-
gehrte Siegel in diesem Jahr, dem
bereits zwölften seit Bestehen der
Auszeichnung, erhalten haben, ge-
hört die Firma Am Buschkamp Im-
mobilien GmbH & Co. KG aus Bie-
lefeld. Als einziges unabhängiges
Qualitätssiegel in der Branche der
Immobiliendienstleister genießt die
Auszeichnung “Bellevue Best Proper-
ty Agents” ein beachtliches Renom-
mee - national und international. Eine
sechsköpfige Jury aus namhaften
Profis der Immobilienwirtschaft und
Bellevue-Redakteuren prüft jedes
Jahr neu, welche Unternehmen das
Siegel verdienen und ausgezeich-
net werden. Zu den wichtigsten Kri-
terien gehören dabei Seriosität und
Erfahrung, Marktkenntnis, objektive
Beratung, Angebotsvielfalt und -
qualität sowie AfterSales-Services.
Christiane Habighorst und Tim Thies-
brummel, Am Buschkamp Immobi-
lien GmbH & Co. KG: »Wir freuen uns
sehr über diese Auszeichnung und
sind sehr stolz darauf, dass unsere
Arbeit auf diese Weise so prominent
gewürdigt wird. Es ist eine ehrenvol-
le Anerkennung für unsere langjäh-
rige Arbeit, unsere breite Kompetenz
und unseren besonderen Kunden-
service.« Kontakt: Am Buschkamp
Immobilien GmbH & Co. KG Osning-
straße 481, 33659 Bielefeld, T. 0521/
95908-0, E-Mail: info@am-busch-
kamp.de, www.am-buschkamp.de

Christiane Habighorst und Tim Thiesbrummel: »Wir freuen uns sehr über diese
Auszeichnung und sind sehr stolz darauf, dass unsere Arbeit auf diese Weise so
prominent gewürdigt wird. Es ist eine ehrenvolle Anerkennung für unsere lang-
jährige Arbeit, unsere breite Kompetenz und unseren besonderen Kundenservice.«
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UWG veranstaltet Radtour durch
das „grüne“ Halle

Spannend bleibt es beim Thema
Stadtentwicklung in Halle. Viele Bür-
gerinnen und Bürger haben sich in-
tensiv am laufenden ISEK bzw.
IKEK-Verfahren beteiligt und so ge-
zeigt, wie wichtig Ihnen Lebens-
qualität durch Grünflächen im Haller
Stadtgebiet ist. Um weitere Informa-
tionen zu den bereits vorhandenen
Flächen zu sammeln und mit den
Bürgern gemeinsam zu entdecken,
wie diese heute bereits genutzt
werden und wie die Aufenthalts-
qualität verbessert werden kann,
wird die Unabhängige Wählerge-
meinschaft eine Radtour durch das
„grüne“ Halle anbieten. „Wir möch-
ten mit den Haller Bürgerinnen und

Bürgern ins Gespräch kommen und
aufzeigen, wie viele schöne Grün-
flächen es bereits in unserer Stadt
gibt. Möglicherweise ist dem ein
oder anderen Haller gar nicht be-
wusst, dass es so eine große Aus-
wahl an grünen Flächen gibt und
wo diese zu finden sind.“, freut sich
Fraktionssprecher Karl-Heinz Wöst-
mann auf die Tour und den Aus-
tausch. Auf dem Weg durch die
Lindenstadt erhofft sich die UWG
zudem Anregungen durch die Teil-
nehmer und greift gerne neue Vor-
schläge auf. Aus Sicht der Fraktion
bestehen in der Stadt viele Grün-
flächen, die einfach und kostengün-
stiger aufgewertet werden können,
um die Attraktivität und Lebensqua-
lität in Halle zu erhöhen. Gestartet
wird die geführte Radtour am Sams-
tag, 9. September, um 14 Uhr auf
dem Shuttle-Parkplatz der Gerry
Weber AG in der Neulehenstraße.
Nach der rund zweistündigen Tour
mit zahlreichen Pausen lädt die
UWG Halle e.V. alle Teilnehmer auf
den Schützenberg ein, um sich dort
noch zwanglos bei einer Bratwurst
und einem kühlem Getränk auszu-
tauschen. Der Schützenverein Halle
bietet zudem die Möglichkeit, Bo-
genschießen kennenzulernen. Über
eine Anmeldung zu dieser kostenlo-
sen Veranstaltung freut sich die UWG
Halle bis zum 5. September an
info@uwg-halle.de oder direkt bei
Karl-Heinz Wöstmann (Tel. 05201
9705) oder Manfred Stockhecke
(05201 9527).

Karin Kozlowski, Karl-Heinz Wöstmann
und Manfred Stockhecke von der UWG
Halle laden am 9. September zur
Radtour durch das „grüne“ Halle ein.

Traumhafte Aus- und sportliche
Einblicke am Weg für Genießer

Das Haller Restaurant Rossini blickt
auf eine erfolgreiche Veranstaltung
zurück. Besser hätten die Bedingun-
gen nicht sein können: Bei perfek-
tem Wetter machte sich eine kleine
Wandergruppe auf den Weg für Ge-
nießer und verbrachte einen sportli-
chen Nachmittag. Am vergangenen
Dienstagnachmittag traf sich die
gut gelaunte Gruppe am Restaurant
Rossini in Halle. Etwa eine Stunde
lang wurden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer von Hartmut Lüker
über den „Weg für Genießer“ ge-
führt. „Von der Haller Egge aus hat-
ten wir eine traumhafte Fernsicht.
Die Silhouette des Wiehengebirges
war ganz klar zu erkennen“, berich-
tet der Wanderwart des Teutobur-
ger-Wald-Verbandes. Doch gab es
von dort oben noch viel mehr zu se-
hen: Auch die Diedrichsburg in den
Meller Bergen, das etwa 45km ent-
fernte Kaiser-Wilhelm-Denkmal und

den Weserdurchbruch zwischen Wie-
hengebirge und Wesergebirge konn-
te die Wandergruppe bei perfekten
Sichtbedingungen erkennen. Außer-
dem erfuhren sie etwas über die
Geschichte des Gebietes: So konn-
te Hartmut Lüker von drei nachge-
wiesenen Flugzeugabstürzen und den
Bergbautätigkeiten in dieser Region
berichten. Zurück am Rossini, war-
tete ein weiteres sportliches High-
light: Auf der Driving Range des
Golf Clubs Teutoburger Wald e.V.
konnten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer Abschläge üben und sich
Tipps vom Trainer geben lassen. Zum
Abschluss der Veranstaltung ließ es
sich die Gruppe im Rossini bei ty-
pisch ostwestfälischem Reibekuchen
mit Schnippelschinken und Geträn-
ken schmecken. Das Fazit aller Betei-
ligten: Eine rundum gelungene Veran-
staltung!

Die Wandergruppe rund um Wanderwart Hartmut Lüker (rechts im Bild) freute
sich über die gelungene Kombination aus Wandern und Golf.

Hatten gemeinsam zum "Wandern und Golfen" eingeladen: (v.l.) Manfred Wilinski
(Golfclub Teutoburger Wald e.V.), Hartmut Lüker, Christina Thüte (pro Wirtschaft
GT GmbH) und Martina Borgstedt (Restaurant Rossini).     Foto: Silke Gregor-Eckroth
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Nachmittag der ,Offenen Tür' in
Naturheilpraxis HL Impuls

Viele von uns haben gerade die
schönsten Wochen des Jahres hin-
ter sich und haben während des
Urlaubs losgelöst vom Alltag zu
sich selbst gefunden - die einen
durch körperliche Aktivitäten, die
anderen in der Ruhe und beim
,süßen' Nichtstun. Allen gemeinsam
ist, dass sie in kurzer Zeit ihre
Batterien aufladen wollen um den
Alltag wieder gut bewältigen zu
können. Manch einer fragt sich, was
er tun kann, damit die aufgefüllten
Batterien nicht so schnell leer wer-
den beziehungsweise wie können
diese schnell wieder aufgeladen
werden? Hier bietet HL Impuls allen,
die ihre eigenen Kraftquellen finden
und achtsamer gegenüber ihrem
Körper werden wollen oder auch
konkrete körperliche Beschwerden
haben, ein umfangreiches Spekt-
rum der mentalen und physischen
Arbeit an. HL Impuls - hier ist der
Name Programm: ein Impuls, ein
kleiner Anstoß genügt schon um
neue Perspektiven und somit neue
Wege zu ermöglichen. So ein
Impuls kann durch Körperarbeit und
Berührung ebenso gesetzt werden
wie durch Coaching und Mental-
training. Diese Felder decken die
Praxis-Inhaberinnen Theresa Hilde-
brand als Mentaltrainerin mit den
Schwerpunkten Timeline und Kine-
siologie und die Heilpraktikerin Bar-
bara Lohmann mit den Schwer-
punkten für Shiatsu, Körpertherapie
und Faszienmassage ab.  Das An-
gebot umfaßt sowohl Einzelbehand-
lungen als auch Kurse für Gruppen
in Yoga, Meditation, Shiatsu und
andere Massageformen sowie Men-
taltraining und Zielsetzungsfindung.
In diesem Zusammenhang laden
wir Sie herzlich zu unserem Nach-
mittag der ,Offenen Tür' am Sonn-
tag, den 3. September in der Zeit
von 14.00 - 17.00 Uhr ein. Hier stel-
len wir Ihnen unsere Arbeit und un-
ser Kurs-Angebot für die Herbst-
Winter-Zeit vor. Dieses beinhaltet
regelmäßige Übungsabende sowie
Kurse für das Heil- und Basenfas-
ten, Shiatsu und Massage, Selbst-
erfahrung/Coaching, Frauengesund-

heit, Beckenbodentraining, Yoga  und
Meditationen. In dieser Zeit haben
Sie sowohl die Möglichkeit uns per-
sönlich kennenzulernen als auch
unsere Räumlichkeiten zu besichti-
gen und sich über unser Therapie-
angebot zu informieren. Wir stehen
Ihnen zur Beantwortung all Ihrer Fra-
gen zur Verfügung. Es besteht die
Möglichkeit, in kurzen Behandlungs-
sequenzen unsere Arbeit am eige-
nen Körper zu erfahren. Verschiedene
Vorträge zu unterschiedlichen The-
men runden das Programm ab. Außer-
dem können Sie Frau Stefanie Miel-
nik vom ,Zauberspieglein'  kennenler-
nen, die in Zukunft unser Angebot um
Yoga-Kurse (u.a. auch für Kinder),
energetische Naturkosmetik und Rei-
ki-Sitzungen erweitert und ihre Arbeit
an diesem Nachmittag in einem Vor-
trag um 16 Uhr vorstellen wird. Inter-
essierte können sich natürlich auch
telefonisch unter 05024/3084 melden
um Termine zu vereinbaren oder Fragen
zu unseren Angeboten zu stellen.

Theresa Hildebrand und Barbara Lohmann (l.) laden zum Tag der offenen Tür in
den Pulverbach 17 in Steinhagen.

Hörster macht das Experiment:
10.000 YouTube Unterstützer in 3 Monaten!

Das EDV- & IT-Unternehmen MeyneX
aus Halle-Hörste macht aktuell das
Experiment: Ist es möglich 10.000
Follower auf YouTube in nur drei Mo-
naten zu bekommen? MeyneX In-
haber Björn Meyer a.d. Heyde dazu:
„Es ist ein spannender Versuch, der
neben unserem Kerngeschäft der EDV-
Installation und IT-Service läuft. Das
Thema Internet und Soziale Medien
gehört für uns auch aufgrund unse-
rer eigenen Werbe- und Präsenta-
tionsplattformen einfach mit dazu.
Ich bin sehr gespannt und freue mich
über Unterstützung!“. Hauptgeschäft
des Hörster Unternehmens ist die
Unterstützung von Privat- und Ge-
werbekunden im Bereich EDV und
IT. Neben Website-Design, Überwa-
chungstechnik, Netzwerk- und Te-
lefontechnik, hilft MeyneX seit 2009
auch bei streikenden PCs vor Ort.
Für das Experiment hat sich der Chef
selbst zur Verfügung gestellt. Auf
seinem YouTube Kanal bietet

MeyneX eigene Videos zu den The-
men Internet-News, Hardware, Com-
puterspiele und auch ganz persönli-
che Einblicke in den Alltag des dy-
namischen Inhabers. Unter www.
youtube.com/c/MeynexDE sind

regelmäßig neue MeyneX-Videos ab-
rufbar. Wer den Kanal kostenfrei abon-
niert, wird bei neuen Videos benach-
richtigt und unterstützt MeyneX bei
seinem Versuch, die 10.000er Marke
zu knacken. 

Schafft der Hörster IT-Unternehmer Björn Meyer auf der Heyde die 10.000er Marke?
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40 Jahre Goldschmiede Otterpohl
in Halle für Halle

„Wenn man so zurückblickt, ist es
doch eine beachtliche Zeit,“ über-
legt Wolfgang Otterpohl. „Und es ist
ja auch viel passiert.“ Das Gold-
schmiedemeister-Ehepaar Petra
und Wolfgang Otterpohl eröffnete -
passend zur damaligen Haller Wo-
che - im September 1977 in dem
Fachwerkneubau an der Garten-
straße 1 die gleichnamige Gold-
schmiede mit einem besonderen
Konzept. „Als Goldschmiede machen
wir unseren Kunden Schmuck und
setzen Ideen um,“ erklärt Wolfgang
Otterpohl. Dabei sei die Gold-
schmiede kein Juweliergeschäft,
sondern arbeite auf Basis angewand-
ter Kunst als Kunst-Handwerk. Als
harmonische Ergänzung nehmen
die Eheleute seit der Eröffnung des-
halb Arbeiten von Menschen mit
auf, die ebenfalls Kunst-Handwerk
betreiben. „Wir möchten Arbeiten
von Menschen zeigen, die in ihren
Gewerken gestalten und Besonde-
res schaffen,“ beschreibt der Gold-
schmiedemeister. So findet man
von Anbeginn an in der Goldschmiede
nicht nur Hand-Werkliches aus der
Goldschmiede-Meisterwerkstatt,
sondern auch besondere Objekte
aus Metall, Holz, Glas, Leder oder
Keramik, die das Ausgestellte in der
Goldschmiede ergänzen und berei-
chern. Ein ungewöhnliches Konzept,
das aktueller denn je ist: „Weil die
Menschen wieder persönliche Dinge
suchen, mit einem ganzheitlichen,
authentischen Anspruch.“ Es seien
Dinge, für die man Wege macht.
„Das honoriert unser Tun,“ freut
sich Wolfgang Otterpohl über die
Resonanz weit weit über die Gren-

zen von Halle hinaus, die letztend-
lich natürlich den außergewöhnlichen
Schmuckstücken geschuldet ist,
die im Laufe der vier Jahrzehnte ent-
standen und in der ganzen Welt ver-
streut sind. „Wir haben eine ganze
Menge Schmuck gemacht,“ resü-
miert der Goldschmiedemeister und
blickt dabei auch auf die funktionel-
len Produkte wie u.a. den Schlüs-
selring Plexus, den Doppelring, das
Lesezeichen und den Brieföffner
Pilatus. Wichtig und toll sei die Be-
ziehung zu den Menschen und der
Austausch miteinander - etwas, das
immer wieder Kraft und Motivation
spende. Denn: „Wir entwerfen nicht
nur Schmuck, sondern kümmern uns
auch ganzheitlich um die Kunden.“
Wer durch die Ladentüre komme, er-
warte, dass man ihm helfe, wissen
die Eheleute. „Dinge, die wir machen
können, machen wir und das
machen wir professionell in der gut
ausgestatteten Werkstatt für tradi-
tionelle Arbeiten, aber auch für Mo-
dernes mit Hightec und Lasertech-
nik.“ Und in vier Jahrzehnten sind
nicht nur besondere Schmuckstük-
ke entstanden, sondern auch be-
sondere Beziehungen zu Menschen
- wie zu den insgesamt über 20
Lehrlingen aus aller Welt, die ihre
Ausbildung in der Gartenstraße 1 ab-
solvierten, und zu vielen Mitarbei-
tern, die die Eheleute ein Stück weit
handwerklich begleiteten. Zur Zeit
ist es Feras Kastun aus Damaskus,
der dort als Goldschmied selbstän-
dig war und seit einem Jahr in Halle
lebt und arbeitet. Eine eigene, span-
nende Geschichte für sich... -sig-

Die Eheleute Petra und Wolfgang Otterpohl – hier mit ihrem Mitarbeiter Feras
Kastun aus Damaskus – blicken auf 40 Jahre Schmuckgestaltung und auf die
damit verbundenen spannenden Erlebnisse zurück.

Fitness für (H)ALLE: 
Krönender Abschluß - und alle sind eingeladen!

Am 24. September 2017 wird die
Mitmach-Aktion von Saluto und
Partnern mit der abschließenden
Verlosung und Preisverleihung ihren
Höhepunkt erreichen. Alle Teilneh-
mer, deren Aktivhefte rechtzeitig bei
Saluto eingegangen sind, erhalten
dann ihre erkämpften Lose und kön-
nen diese eigenhändig in der gro-
ßen Lostrommel platzieren. Doch
nicht nur die Aktiven sind willkom-
men: Alle Freunde, Verwandten,
Bekannten und sonstigen Interes-
sierten können an diesem Tag im
Gerry Weber Sportpark mit dabei
sein. Wer seine Chancen auf einen
Gewinn erhöhen möchte, kann bei
dieser Gelegenheit durch viele klei-
ne und große Herausforderungen
weitere Lose verdienen. Zusätzlich
geplant: Ein Ruder-Wettkampf als
Ausscheidungsturnier, ein Überra-
schungsauftritt der Saluto-Mitarbei-
ter und eine spektakuläre Kampf-
sportshow der Asia-Sport Akademie
Halle. Sollte dieses Programm allein

noch nicht Anreiz genug sein, dann
sprechen die attraktiven Preise für
sich. Das Highlight: Der Teilnehmer-
gruppe mit den meisten gemeinsam
gesammelten Punkten wird die Sieg-
prämie in Höhe von 1.000 Euro über-
reicht! Jeder, der jetzt Punkte und
Lose sammeln möchte, kann das
noch bis zum Einsendeschluss am
15.09.2017 tun. Jan Peters (Studio-
leiter Saluto) empfiehlt: „Einfach
Aktivheft mitnehmen, mitmachen und
punkten! Schließlich reicht schon ein
einziges Los aus, um eine Chance
auf den Hauptgewinn zu haben…“
Punkte und Lose gibt es z. B. bei
vorhandener Mitgliedschaft in ei-
nem Sportverein oder Fitness-Stu-
dio, oder auch für die Nutzung der
exklusiven Sonderangebote. Das
Aktivheft 2017 ist noch bis Mitte
September kostenlos bei Saluto
und den beteiligten Partnern, z. B.
im Lindenbad, im Gerry Weber Sport-
park oder bei Schuhe + Sport Rei-
chelt erhältlich.

Saluto-Mitarbeiter Florian präsentiert das Aktiv-Heft 2017.
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Geld zurück für sicheres
Autofahren

Beim Allianz Kfz-Telematik-Tarif Bo-
nusDrive heißt es für unsere Kun-
den „sicher fahren, Geld sparen“.
Das Prinzip ist einfach: Sind sie zwi-
schen 17 bis einschließlich 28 Jahre
alt bzw. fällt in einer Familie oder bei
einem Paar der jüngste Fahrer in die-
se Altersgruppe, können sie sich beim
Abschluss ihrer Autoversicherung
für den BonusDrive-Baustein ent-
scheiden. Das bedeutet, dass das
persönliche Fahrverhalten mittels
Handy-App bewertet wird. Die App
erfasst Geschwindigkeit, Beschleu-
nigung, Bremsverhalten, Kurvenfah-
ren sowie einen Durchschnittswert
aus Tageszeit, Tag und Straßenart.
Nach der Fahrt zeigt sie detailliert auf
einer Karte an, wo man beispiels-
weise zu flott unterwegs war, eine Kur-
ve geschnitten oder sehr stark ge-
bremst hat. Die Bewertung der Fahrt
erfolgt in Form von Medaillen: Für sehr
gute Fahrten gibt es eine Goldme-
daille, für gute Silber oder Bronze.
Die Einzelwertungen werden dann
zu Tages- und Monatsmedaillen zu-
sammengefasst. „Goldfahrer“ erhal-
ten am Ende des Versicherungsjahrs
eine Rückzahlung von 30 Prozent
ihres Jahresbeitrags. Wer Silber holt,
erhält 20 Prozent, Bronzekandida-
ten noch zehn Prozent. Dazu erhal-
ten Kunden bei Abschluss des Tarifs
einen Start-Bonus von zehn Prozent
nach der Übermittlung der ersten

100 gefahrenen Kilometer. Sie kön-
nen also im ersten Jahr insgesamt
bis zu 40 Prozent ihrer Prämie spa-
ren. Um die Werte zu ermitteln, nutzt
die App die Sensoren im Smart-
phone. Filterfunktionen verhindern,
dass beispielsweise ein Schütteln
des Handys die Fahrtwertung beein-
flusst. Damit nur Fahrten im versi-
cherten Fahrzeug aufgezeichnet wer-
den, muss die App das versicherte
Auto eindeutig erkennen können.
Andernfalls würden auch Fahrten im
Bus, Taxi oder auch in der Seilbahn
aufgezeichnet werden. Dazu muss
sich die App mit einem Bluetooth-
Gerät im Fahrzeug koppeln. Von der
Allianz bekommt jeder Kunde daher
einen Bluetooth-Stecker für den Zi-
garettenanzünder. Zusätzliche Kosten
für den Stecker entstehen dadurch
nicht - er ist für unsere Kunden kos-
tenfrei. Für Android-Nutzer ist alter-
nativ auch eine Koppelung des Han-
dys mit einem Bluetooth-fähigen
Autoradio möglich. Die Allianz kennt
dabei von jedem Fahrer lediglich die
Gesamtbewertungen der Fahrten.
Vom Smartphone werden die Fahrt-
daten an einen externen Anbieter ver-
sendet. Dieser gibt nur den Score-
wert an die Allianz weiter. Umgekehrt
kennt er die persönlichen Daten des
Kunden nicht. Sie verbleiben bei der
Allianz. Die zwei getrennten Daten-
kreise sind Teil des Datenschutzes
beim Allianz Telematik-Produkt. Die
Ableitung von Bewegungsprofilen
(„wer bewegt sich wann von wo nach
wo“) ist damit ausgeschlossen. Da-
rüber hinaus ist es für die Kunden
auch möglich, die Datenlieferung für
kurze Zeit zu unterdrücken. Kunden-
daten sind ein sensibles Gut, und dem
trägt die Allianz mit den verschiede-
nen Maßnahmen Rechnung. 

Allianz Kfz-Telematik-Tarif BonusDrive
mit einfacher App-Lösung. Wer sicher
fährt, spart im ersten Jahr bis zu 40 Pro-
zent. Kunden behalten Hoheit über ihre Daten.

Altenzentrum Eggeblick bietet
Mittagessen für Jedermann/-frau

Das Altenzentrum Eggeblick am Tie-
fen Weg in Halle hält seit vier Jahren
ein besonders Angebot für jeder-
mann bereit: In netter Atmosphäre
gibt es an jedem Tag der Woche ein
leckeres Mittagessen. Wochentags
kann man für 4,- Euro pro Person
ein Hauptgericht mit Dessert genie-
ßen, zur Wahl stehen zwei Gerichte
von denen eins vegetarisch ist. Am

Sonntag bietet das Team, v.l. Clau-
dia Stricker, Christa Langer, Elke
Streichhardt ein Drei-Gänge-Menü,
dieses kostet dann 6,- Euro pro
Person. Damit das Team planen kann
ist eine Anmeldung bis 9 Uhr am
aktuellen Tag (Tel: 05201- 8129560
oder 81290) erforderlich. Wir freuen
uns auf nette Gäste.
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Gesund im Mund von Anfang an!

Mit dem Durchbruch des ersten Zah-
nes sollte bei den Kindern auf eine
gute Zahnpflege geachtet werden.
Bereits die ersten Lebensjahre sind
entscheidend für die spätere Mund-
gesundheit. Wie wichtig ein gesun-
des Milchgebiss ist, weiß Josephine
Krekow genau: "Die Milchzähne ha-
ben eine wichtige Platzhaltefunktion
für die bleibenden Zähne und sor-
gen dafür, dass diese später unge-
hindert durchbrechen können. Außer-
dem sind sie relevant für das kor-
rekte Wachstum des Kiefers und für
die Sprachentwicklung," erzählt die
22-Jährige. "Kommt es durch Karies
zum vorzeitigen Verlust der Milch-
zähne, sind diese wichtigen Funk-
tionen nicht mehr gegeben. Dadurch
können Probleme bei der Gebiss-
entwicklung entstehen," erklärt sie.
Als Erwachsener sollte man mit
einem guten Beispiel vorangehen,
wenn es um die Zahnpflege, zahn-
gesunde Ernährung oder auch den
regelmäßigen Besuch in der Zahn-
arztpraxis geht. Die täglichen Zahn-
putzrituale sollten ohne Ausnahme
durchgeführt werden und als eine
Selbstverständlichkeit angesehen
werden. Dann besteht eine große
Chance, dass die Kinder auch spä-
ter die Zähne gut putzen und die
Freude daran nicht verlieren." Ein
weiterer wesentlicher Bestandteil der

Zahnpflege bei Kindern ist der
regelmäßige Besuch in der Zahn-
arztpraxis. Ab dem 30. bis zum 70.
Lebensmonat steht den Kindern
einmal jährlich die Früherkennungs-
untersuchung zu. Ab dem 6. Lebens-
jahr bis zur Vollendung des 17. Le-
bensjahres übernehmen die gesetz-
lichen Krankenkassen zweimal jähr-
lich die Individualprophylaxe. "Diese
Leistungen sollten die Eltern in den
Anspruch nehmen und ihre Kinder
von klein auf an den Zahnarzt-
besuch gewöhnen. Wenn die Kinder
schmerzfrei zum Zahnarzt kommen,
ist die Chance sehr gering, dass sie
später Ängste gegenüber dem Zahn-
arztbesuch entwickeln," empfiehlt sie.
Seit der Ausbildung zur zahnmedizi-
nischen Fachangestellten in der Hal-
ler Zahnarztpraxis Dr. med. dent.
Oliver Schuldzig am Stodieks Hof
41 ist Josephine Krekow in der
Kinderprophylaxe sehr engagiert
und bildet sich in diesem Bereich
kontinuierlich fort. "Die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen macht
mir besonders viel Freude. Spiele-
risch und mit viel Spaß möchte ich
den Kindern die richtige Zahnpflege
näher bringen und Vertrauen vermit-
teln," freut sich Josephine Krekow.
Terminvereinbarungen und weitere
Informationen sind unter der Telefon-
nummer 05201-10260 möglich.

Seit dem Jahr 2013 bereichert die sympathische zahnmedizinische Fachange-
stellte Josephine Krekow die Zahnarztpraxis von Dr. med. dent. Oliver Schuldzig
und kümmert sich liebevoll und fürsorglich um die kleinen Patienten.

Kleidung gegen Kartoffeln

Insgesamt zum 5. Mal findet am 09.
09.2017 die originelle Tauschaktion
„Raus aus den Klamotten, rinn in
die Kartoffeln“ im Raiffeisen-Markt,
Goebenstr. 17 in Halle/Westf. in der
Zeit von 9-13 Uhr statt. Dann tauscht
das DRK für den guten Zweck wie-
der Ihre gebrauchte Kleidung gegen
Kartoffeln ein. Pro Kilogramm Klei-
dung gibt es ein Pfund (max. 25 kg)
heimische Erdäpfel, die vom Raiff-

eisen-Markt gestiftet werden. Das
DRK sammelt tragbare Bekleidung,
Wäsche, Strickwaren, Hüte, Heimtex-
tilien aller Art so wie paarweise zu-
sammengebundene Schuhe und
bittet die Bürger, das Sammelgut
möglichst gut verpackt in Tüten
oder Kartons abzugeben. Die Mitar-
beiter des Raiffeisen-Marktes sowie
die Ehrenamtlichen des Deutschen
Roten Kreuzes freuen sich auf Sie!
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dakteur, der mit seinen zu vertreten-
den Ruhrgebietsvereinen auch in
OWL unterwegs war. In seinen Ge-
schichten setzte Frank Hofen stets
auf die Glaubwürdigkeit eines Re-
dakteurs - basierend auf der Grund-
lage der sechs journalistischen
Fragen: Wer, Was, Wo, Wann, Wie
und Warum. „Das sind und waren
die Fundamente meiner textlichen
Bausteine.“ Auch die persönliche
Kontaktpflege direkt bei den Men-
schen vor Ort trug Früchte und aus
den visionären Geschichten wurde
eine heute ebenso 25jährige reale
Geschichte mit großer Zukunft. 25
Jahre, in denen insgesamt 325 Ver-
anstaltungen im GerryWeber-Stadion
stattfanden - das Event-Center nicht
mitgezählt. „Und ich kann Ihnen
versichern: nicht eine Veranstaltung,
nicht ein einziges Event habe ich
versäumt.“ Da gab es Sportevents,
Opern- und Klassikabende, Rock-
und Pop-Konzerte, Schlager, Volks-
und Unterhaltungsmusik und ver-
schiedene andere Veranstaltungen
…und 1994 eine Wahlkampfveran-

staltung mit Helmut Kohl, die Frank
Hofen noch in ganz besonderer Er-
innerung geblieben ist. „Nur Wetten
dass haben wir nicht ins Stadion be-
kommen,“ erzählte er während sei-
ner Rede im Rahmen eines Presse-
Frühstücks zu seinem beruflichen Ab-
schied. Denn „Das ist jetzt alles
Geschichte für mich.“ Nach knapp
10.000 Tagen begeisterter Arbeit in
und für die GerryWeber-World. „Ich
gehe mit Stolz und Selbstbewusst-
sein. Keine Faust in der Tasche, auch
nicht mit Ärger. Mit großer Zufrie-
denheit, maßgeblich daran mitge-
wirkt zu haben, die GerryWeber-World
als Vision in die reale GerryWeber-
World realisiert zu haben.“    -sig-

„Opa, du wohnst doch im Stadion.“

Mit diesem Ausspruch hatte Moritz-
Lasse nicht nur die Lacher auf sei-
ner Seite, vor allem brachte er auf
den Punkt, was das Berufsleben sei-
nes Großvaters ausmachte: Frank
Hofen lebte seine Arbeit mit Be-gei-
sterung. Eine gute Voraussetzung
für jemanden, der auch andere Men-
schen begeistern sollte, denn das
war die Aufgabe des zukünftigen
Pressestellenleiters der GerryWeber-
World, die Mitte der 80er Jahre aus
der Idee Gerhard Webers geboren
wurde, den ostwestfälischen Tennis-
nachwuchs zu fördern. Als erster
Vorsitzender des TC Blau-Weiss Halle
traf dieser den damaligen Presse-
wart des Westfälischen Tennisver-
bandes, Frank Hofen, der sich erin-
nert: „Damals fand Turniersport nur
im benachbarten Rheda-Wieden-
brück statt - der Musterring-Cup un-
ter anderem mit Steffi Graf. Hier im
idyllisch gelegenen Örtchen Halle war
Tennissport nur eine lokale Kom-
ponente.“ Mit dem Taifun-Cup zog
Tennis-Turniersport erstmals auch

in Halle ein. Gerhard Weber enga-
gierte Frank Hofen aus dem Kohlen-
pott heraus nach Ostwestfalen in
unsere Lindenstadt. Mit Enthusias-
mus und Begeisterung nahm der
neue Leiter der Pressestelle die
Herausforderung an, vorhandene Be-
denkenträger von der Idee Gerhard
Webers zu überzeugen und zu be-
geistern, dafür, dass die neu entste-
hende GerryWeber-World ein Image-
gewinn für alle sei. Das, was Halle
bislang ausmache - Grünzüge und
Wälder, reiche Unternehmer und
Un-ternehmen, Fachwerkhäuser
und Fachwerkensemble - gäbe es
woanders auch, argumentierte Frank
Hofen damals. Aber eine Gerry
Weber-World sei ein einzigartiges
Leuchtturmprojekt. „Davon musste
ich sie überzeugen,“ verriet er seine
Taktik. In Verlagshäusern, Redak-
tionen und in der Politik habe er Ge-
schichten erzählt, sei dabei aber
nicht als Märchenonkel aufgetreten.
Zugute kam ihm dabei sein Bekannt-
heitsgrad als ehemaliger Sportre-

„Nach wie vor ist meine Frau auch weiterhin mein einziger Chef“, lachte Frank
Hofen. „Bei der ich mich nur herzlich bedanken kann, dass sie mich immer so
ertragen hat, wie ich bin.“

Ralf Weber bedankte sich mit einem außergewöhnlichen Bild bei dem „Meister
der Headlines“ für „25 Jahre Turnier-Pressearbeit - Danke Frank“.
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Tanzschule Tina Dröge bietet im
Herbst neue Kurse

„Tanzen ist mein Leben. Ein Tag ohne
Tanzen ist ein verlorener Tag,“ sagt
Tina Dröge. Schon als Vierjährige
entdeckte sie ihre Leidenschaft für
das Tanzen und so richtete ihren
beruflichen Werdegang danach aus.
Als Grundlage absolvierte sie eine
Ausbildung zur Gymnastiklehrerin
und später eine Ausbildung für zeit-
genössischen Tanz in München.
Nach verschiedenen Stationen, die
sie selbst als Wanderjahre bezeich-
net, machte sie abschließend eine
Ausbildung zur Standard- und La-
teintanzlehrerin in Bielefeld, bevor
sie sich 2004 mit einer eigenen Tanz-
schule selbständig machte. Damals
ein Wagnis, dass sich jedoch bis
heute sehr gut anfühle, freut sie sich
über ihren Mut, den ihr vor Allem
das Tanzen selbst gab: „Tanzen hat
mich stark und mutig gemacht,“ er-
zählt Tina Dröge. Vielleicht vor allem,
weil für sie mit der eigenen Tanz-
schule ein Traum wahr geworden
ist. An der Waldbadstraße 9 - 13
bietet sie ein buntes und vielseitiges
Tanzangebot für alle Altersgruppen.
Hier lernen Schülerinnen und Schü-
ler zwischen vier und 99 Jahren
Jazz, Streetjazz, Stepptanz, Modern
Dance, Video-Clip-Dance, Ballett
und Hip Hop. Auch Fitness-Kurse
bietet Tina Dröge in ihrer Tanzschule
an - mit Zumba, Bauch-Beine-Po,
Fitmix oder Pilates. Außerdem star-
ten im Herbst neue Kurse für An-
fänger und Einsteiger. Sehr beliebt
ist  der Kurs Mutter-Kind-Tanzen für
Kinder zwischen zwei und vier Jah-

ren, der am 15.9. startet und insge-
samt zehn mal immer freitags von
15 bis 15.45 Uhr mit der Dozentin
Laura Ann Rudel stattfindet. Hier
werden die Kinder gemeinsam mit
ihren Eltern spielerisch in die Welt
des Tanzens hineingeführt. Dabei
steht die emotionale Bindung zwi-
schen ihnen im Mittelpunkt. Der
Kurs Moderner Kindertanz für Minis
ab 4 Jahren beginnt am 2.10. immer
montags von 15 bis 15.45 Uhr.  Hier
können die Kinder ihrem natürlichen
Bewegungsdrang freien Lauf lassen
und lernen doch spielerisch ver-
schiedene Bewegungsmuster und
grundlegende Tanztechniken aus
dem modernen und aus dem klassi-
schen Tanz kennen. „Ziel ist es, den
Kindern die Freude an Musik und
Tanz zu vermitteln,“ erklärt die Tanz-
lehrerin. „Wir tanzen, klatschen,
springen, singen, strecken und ba-
lancieren gemeinsam,“ beschreibt
Tina Dröge den Inhalt des Kurses.
So entwickelt sich schon früh ein
Rhythmusgefühl. Außerdem bietet
sie ab dem 6.10. Ballett für Kinder
ab 6 Jahren sowie ab dem 2.10.
HipHop-Kids ab 8 Jahren mit
Kursleiter Leo Benke. Auf der Inter-
netseite www.tanzschule-tina-droe-
ge.de findet man nicht nur detaillier-
te Beschreibungen der einzelnen
Kurse, sondern auch einen Stun-
denplan. Für Rückfragen oder An-
meldungen ist Tina Dröge persön-
lich unter den Telefonnummern 0 52
04 - 99 56 94 und  01 72 - 284 16
14 zu erreichen.                    -sig-

Der moderne Kindertanz für die Kleinsten ist mit Springen und Tanzen ausgefüllt,
um spielerisch Tanztechniken kennenzulernen.

Der Kurs HipHop-Kids besteht aus coolen, temporeichen Choreografien als gute
Mischung aus Power, Rhythmus und Gefühl.

Ein Testmonat Profi-Nachhilfe
bei der Schülerhilfe

Das neue Schuljahr steht bevor, und
nach der erholsamen Ferienzeit
heißt es jetzt wieder: Vokabeln ler-
nen, Hausaufgaben machen und Ar-
beiten schreiben. Damit das neue
Schuljahr erfolgreich beginnen kann,
bietet die Schülerhilfe Halle (Westf.)
einen Testmonat Profi-Nachhilfe für
nur 39 Euro* an. So können Eltern,
die für ihr Kind die optimale Lern-
förderung wünschen, das Angebot
der Schülerhilfe einen Monat lang
unverbindlich ausprobieren. Das An-
gebot beinhaltet einen kostenlosen
Lerncheck zur genauen Lernstand-
analyse des Kindes. So können die
Nachhilfelehrer genau erkennen,
welche Förderung am besten ist.
Zusätzlich haben die Schülerinnen
und Schüler die Möglichkeit, das
Online-LernCenter der Schülerhilfe
zu nutzen und die Lerninhalte auf
anschauliche Weise zu vertiefen.
Neben dem klassischen Nachhil-
feunterricht können im Online-Lern-
Center Lernvideos und Übungsauf-
gaben genutzt und Live-Foren be-
sucht werden. Damit können die Lern-

inhalte der neuen Jahrgangsstufe
von Anfang an geübt werden. Die
Schülerhilfe wurde für die beste Ser-
vicequalität von “Testbild” und Sta-
tista GmbH in der Kategorie „Geld,
Versicherung und Versorgung: Nach-
hilfeanbieter“ ausgezeichnet. Die
Schülerhilfe in Halle (Westf.) hält
außerdem ein breites Angebot für die
unterschiedlichsten Lernbedürfnis-
se bereit. Alle Informationen dazu gibt
es vor Ort, Bahnhofstraße 38, tele-
fonisch unter 05201 724 06 70 oder
unter www.schuelerhilfe.de/halle. 
*1 Testmonat für € 39,-, 2 Unter-
richtsstunden = 1 Doppelstunde pro
Woche, maximal 8 Unterrichts-
stunden pro Monat, Einzelunterricht
in der kleinen Gruppe. Gültig nur für
Neukunden. Gültig nur in teilneh-
menden Schülerhilfen. Gültig für 1
Monat ab dem 1. Schultag nach
den Sommerferien 2017. Nicht gül-
tig in Verbindung mit anderen
Aktionen, Angeboten, Coupons
oder Rabatten. Gilt nicht bei durch
öffentliche/staatliche Einrichtungen
geförderten Maßnahmen.

Erfolgreich ins neue Schuljahr starten mit dem Angebot der Lernexperten.
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Besonders beliebt waren die Sta-
dion- und die Hausführungen, die
von versierten Mitarbeitern über den
Tag verteilt für die Gäste angeboten
wurden. Draußen vor der Tür im
Sonnenschein wurden die Besu-
cher vom Sportinstitut Saluto zu dem
Geschicklichkeits-Parcours „Abser-
viert“ eingeladen, den man vorwärts
und rückwärts meistern musste. An
dieser Stelle war man schon auf
bestem Weg zu der Lifestyle-Messe
Kaufrausch im Event-Center. „Es ist
hierzulande einer der attraktivsten
Fashionmärkte für Kleidung, Schmuck,
Accessoires und weiterer schöner

Dinge,“ beschreibt Frank Hofen,
Pressesprecher der GerryWeber-
World. Schon im Foyer und im Walk-
way gab es zahlreiche Stände zum
Informieren und Stöbern in hoch-
wertigen Second-Hand-Textilien. Und
genau diese Eigenschaft macht den
„KauFRAUsch“ zu einer besonde-
rem Flohmarkt für gebrauchte Be-
kleidung. Denn die Veranstalter
Gerrit Recksiek, Florian Steiner und
Christian Vogedes setzen bei ihrem
Einkaufsevent nicht nur auf Frauen
als Ausstellerinnen, sondern vor
allem auf exklusive Räumlichkeiten
und auf ein exklusives Angebot: ge-

brauchte, aber hochwertige Texti-
lien, die sich an gut 150 Ständen in
gepflegtem Ambiente und mit netter
Hintergrundmusik von DJ Jay prä-
sentierten. Auch eine Stylinglounge
war eingerichtet, in der man sich
kostenlos frisieren und schminken
lassen konnte. Am Ende des Tages
konnten die Veranstalter mehr als
zufrieden sein, denn das Angebot,
das GerryWeber-Sportpark-Hotel
einmal unverbindlich kennenlernen
zu können, und der benachbarte
Second-Hand-Markt fanden sehr
guten Zuspruch.                  -sig-

Turniere bereit und im Kranzler
konnte man sich mit einer Kurz-Mas-
sage verwöhnen lassen und sich
über die weiteren Angebote des Well-
ness-Bereichs informieren. Außer-
dem lockten ein Glückrad und ein
Gewinnspiel mit tollen Gewinnen.

Das Haus für das regionale Publikum öffnen

Dies war das Ziel, das Hoteldirektor
Ben Lambers mit der Einladung zum
Tag der offenen Tür des Gerry
Weber-Sportpark-Hotels verfolgte.
„Umso mehr Menschen hier hin-
kommen, desto mehr können wir
davon profitieren,“ weiß er. So nutz-
te er gemeinsam mit Jr. Sales-Ma-
nagerin Simone Schulte die Gunst
der Veranstaltung „Kaufrausch“ im
benachbarten Event-Center, das
Haus für das regionale Publikum zu
öffnen. „Wir möchten auch in der
Region auf unsere Gastronomie und
den Hotelbereich für Jedermann
aufmerksam machen,“ erklärte er.
Jede Veranstaltung habe ihr eige-
nes Publikum und die eigene Ziel-
gruppe. So überlegte man gemein-
sam mit dem Team, was man den
Besuchern und Gästen der Textil-
börse sowie den Bewohnern der
Region in dem 4-Sterne-Hotel neben
angenehmen Übernachtungsmög-
lichkeiten in drei Kategorien und den
vielfältigen kulinarischen Facetten
außerdem bieten könne. „So kam
die Idee zum Hotelgolf,“ erzählt Si-
mone Schulte. Dabei galt es, einen

Golf-Parcours - ähnlich wie bei Mi-
nigolf - quer durch das Hotel zu
absolvieren, um die Räumlichkeiten
auf spielerische Weise kennenzuler-
nen. Ein Kickertisch stand für kleine

Hier konnten Frauen und natürlich auch Männer nach Herzenslust stöbern und
textile Schnäppchen schlagen

Bei Barbara Göbel konnten die Besu-
cher eine Kurzzeit-Massage genießen

Ben Lambers, Simone Schulte, Adelina Hofer und Christian Vogedes organisier-
ten einen tollen Tag im Sportpark-Hotel und im Event-Center.

„Ich schaue lieber zu,“ lachte Hotel-
direktor Ben Lambers bei seinem Ein-
satz, sich im Hotel-Golf im Superieur-
Zimmer zu versuchen.
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Einsatz für (H)alle -
die Ehrenamtsbörse

Die Ehrenamtsbörse gibt es in Halle
schon seit mehreren Jahren - hier
werden „Angebot und Nachfrage“
auf dem Gebiet des bürgerschaftli-
chen Engagements zusammen ge-
bracht. Konkret beraten die Mitar-
beiterinnen der Ehrenamtsbörse,
Heike Wirth und Beate Gunia um-
fassend und beantworten die viel-
fältigen Fragen - sowohl die der
Ehrenamtlichen als auch die der
Institutionen, Schulen und Vereinen,
die Aufgaben für Ehrenamtliche zu
vergeben haben. Hierfür gibt es
feste Sprechzeiten im Büro des Ge-
nerationenNetzwerks (Bahnhofstr.
17/Eingang Rosenstraße), das jetzt
auch durch ein gemeinsam gestal-
tetes Schaufenster gut sichtbar die
Ehrenamtsbörse beheimatet. Heike
Wirth ist von Montag - Freitag von
8.00 bis 13.00 Uhr, Beate Gunia am
Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr
für weitere Informationen im Büro.
Unterstützt werden sie von Ursula
Wolff, die ebenfalls am Donnerstag
ehrenamtliche Beratungen anbietet.
Die Ehrenamtsbörse arbeitet in
Kooperation mit der Stadt Halle, sie
steht unter der Schirmherrschaft von
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann. Es gibt viele gute

Gründe sich zu engagieren: Ehren-
amtliche können Fähigkeiten, Erfah-
rungen und Begabungen weiterge-
ben und dabei ihre Freizeit sinnvoll
nutzen. Es tut gut, für seine Tätig-
keit Anerkennung zu erleben, neue
Kontakte zu knüpfen und Solidarität
und Gemeinschaft zu spüren – und
das schon mit einem kleinen zeitli-
chen Aufwand. Es gibt viele Berei-
che, in der Hilfe gefragt ist: Kinder,
Jugendliche und Familien, Integra-
tion von Geflüchteten und Menschen
mit Migrationshintergrund oder auch
organisatorische Tätigkeiten. In den
Beratungen, die auch „Kennenlern-
Gespräche“ sind, werden all diese
Dinge sehr genau besprochen und
erklärt. „Wir sehen unsere Aufgabe
auch darin, darauf zu achten, dass
die Ehrenamtlichen für ihr Engage-
ment die ihnen gebührende Wert-
schätzung erfahren“, erklärt Beate
Gunia. Auch Fortbildungen zu ver-
schiedenen Themen werden von
dort aus koordiniert. Die netten Mit-
arbeiterinnen der Ehrenamtsbörse
freuen sich auf SIE! Erreichbar ist
die Ehrenamtsbörse telefonisch
unter 05201-849899 und per Email:
www.ehrenamtsboerse@hallewest-
falen.de                             -sge-

Haben Sie freie Zeit zu verschenken? Möchten Sie ehrenamtlich arbeiten? Dann
sind diese Damen die richtigen Ansprechpartnerinnen (v. l.): Heike Wirth, Beate
Gunia und Ursula Wolff. 

Marktkauf Speicher schickt Auszu-
bildende in eine „brillante“ Zukunft

„Sie haben während ihrer Ausbil-
dung viel erlebt, Reisen gemacht, an
Wettbewerben teilgenommen und
viele spannende Dinge erlebt“ resü-
mierte Oliver Speicher bei einer Fei-
er zum erfolgreichen Abschluss von
vier Auszubildenden. Für ihn ist die
persönliche Entwicklung, Betreuung
und Unterstützung seiner Azubis
eine Herzensangelegenheit - was er
auch seinem Team und den Co-
Trainern der Azubis vermittelt. Und
dieses Konzept trägt Früchte, was
man an den hervorragenden Noten
sieht, die die aktuellen Auszubil-
denden erreicht haben. Zwei der
ehemaligen Auszubildenden starten
jetzt ins Berufsleben - und sie blei-
ben dem „Speicher“ treu. Die Ver-
käuferin Sandra Jacobs  (Gesamtno-
te 3) wird nach zwei Jahren Ausbil-
dung an der Wursttheke mit viel
Freude an ihrer Arbeit die Kunden
bedienen, der Einzelhandelskauf-
mann Jannick Albat (Gesamtnote 1)
wird mitverantwortlich an der Fisch-
theke beraten und verkaufen. Mika
Paul Flottmann (mündl. 1, Gesamt-
note 2) und Alexandra Arendt (Ge-
samtnote 1) haben ebenfalls eine
zweijährige Ausbildung zum Ver-
käufer/Verkäuferin hinter sich und

haben sich beide, auch aufgrund ih-
rer sehr guten Noten, entschlossen,
noch das kaufmännische Jahr zum
Einzelhandelskaufmann bzw. -kauf-
frau im Marktkauf zu absolvieren.
Sehr durchdachte Geschenke über-
reichten Oliver und Silvia Speicher
ihren erfolgreichen Auszubildenden
- sie erhielten individuell angefertig-
te Schlüsselringe von Goldschmied
Otterpohl, an denen schon eine Pla-
kette befestigt war. Diese Plakette
zeigt das Marktkaufgebäude von
oben mit den Koordinaten des Hau-
ses. „Der Schlüssel in eine erfolgrei-
che Zukunft“, so erklärte Oliver
Speicher den Gedanken hinter die-
sem Geschenk. Für Jannick Albat
und Alexandra Arendt gab es noch
eine Besonderheit: in ihrer Plakette
war noch ein Brillant eingeschliffen
„für eine brillante Zukunft“. Diesen
Brillant hatten sie sich mit einer Ge-
samtnote Eins aus der schriftlichen
und mündlichen Prüfung auch ver-
dient! Es wurde in einem lockeren,
fröhlichen Ambiente mit Champag-
ner & Currywurst gefeiert - anwe-
send waren Chefs, Auszubildende
und deren Familien sowie alle an
der Ausbildung beteiligten Ange-
stellten vom „Speicher“.      -sge-

Silvia und Oliver Speicher und Jasmin Fischer (4. v. l.) wünschen den erfolgrei-
chen Auszubildenden Alexandra Arendt, Sandra Jacobs, Jannick Albst und Mika
Paul Flottmann viel Erfolg für ihre berufliche Zukunft. 

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

Blutspendetermine 2017

Halle 15:30 - 19:30 27.02.2017 22.05.2017 28.08.2017 27.11.2017

Brockhagen 15:30 - 19:30 28.02.2017 30.05.2017 29.08.2017 28.11.2017

Borgholzhausen 15:30 - 19:30 07.03.2017 23.05.2017 05.09.2017 05.12.2017

Werther 16:00 - 20:00 09.03.2017 01.06.2017 07.09.2017 07.12.2017

Steinhagen 15:30 - 19:30 10.03.2017 02.06.2017 08.09.2017 08.12.2017

Klinikum Halle 15:30 - 19:30 13.03.2017 26.06.2017 11.09.2017 18.12.2017

Halle : Berufskolleg, Kättkenstr.14
Brockhagen : Alte Dorfschule, Brockhagener Str 225
Borgholzhausen : P.-A.-Böckstiegel-Gesamtschule, Osningstr.14
Werther : Grundschule, Mühlenstr.8
Steinhagen : Schulzentrum, Laukshof 10

03.07.2017 25.09.2017
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starteten am 1. August neu bei Brock-
meyer - damit erhöht sich die Zahl
der Auszubildenden auf 21. Sie
werden in den Berufen Verkäufer/-
in, Kauffrau/-mann im Einzelhandel,
Gestalter für visuelles Marketing
und Informatikkauffrau/- mann aus-
gebildet. Neu in diesem Jahr ist die
Ausbildung zur Fachkraft für Lager-
logistik - diese Ausbildung wurde

aufgrund der komplexeren Arbeit im
Lager sowie wegen dezentralen
Lagerflächen ins Brockmeyer-Port-
folio aufgenommen, erklärte Henry
Brockmeyer. Neu in Team sind Jas-
min Disse, Erika Mayer (Detmold),
Jessica Daiker, Laura Nagel, Marina
Goldbecker und Leonard Werner
(Halle) sowie Lea Aksoy und Chris-
tian Matebel (Gütersloh). Mit Blick
auf die jungen Menschen um ihn
herum sagte Henry Brockmeyer:
“Wir erwarten viel von unserem
Nachwuchs, aber wir geben den
jungen Menschen auch eine hohe
Verantwortung. In allen Abteilungen
haben wir gut geschultes Personal,
das sich besonders um die Azubis
kümmert.“                         -sge-

Haller Außenbezirke bekommen
schnelles Internet 

Die „weißen Flecken“ bei der Inter-
netversorgung, wie z.B. Kölkebeck
und Bokel, werden bald mit schnel-
lem Internet durch Glasfaserkabel
versorgt sein. Als 100%ige Tochter
der Stadt Halle hat sich die halle-
westfalen.net GmbH mit ihren bei-
den Geschäftsführern Jochen Strieck-
mann (Kämmerer der Stadt Halle)
und Detlef Wemhöner (Geschäfts-
führer der TWO) ein großes Ziel ge-
setzt: bis Ende 2018 soll das Glas-
fasernetz für die Haller Außenbe-
zirke schnelles Internet in rund 1000
Haushalte bringen. Hier liegt ein-
deutig der Focus auf der Schaffung
einer guten Infrastruktur - so ein Vor-
haben einer Kommune gibt es in
NRW gar nicht, deutschlandweit
sind Jochen Strieckmann auch nur
wenige weitere Kommunen be-
kannt, die eine solche Versorgung
planen oder durchführen. Für das
Haller Vorhaben sind 3,7 Mio. För-
dermittel des Bundes zugesagt und
auch das Land NRW hat eine För-
dermittelsumme von 3 Millionen
Euro zugesagt, mit der die Stadt
Halle - die selber 75.000 Euro zu-
schießt - in Kürze rechnen kann. Die
weiteren Kosten des Projekts sollen
über die Pachteinnahmen, die der
Netzbetreiber, der derzeit über  eine
EU-weite Ausschreibung gesucht
wird, an die Stadt entrichten muss.
Im kommenden November soll der
Netzbetreiber gefunden sein. Der-
zeit wird der Tiefbau, das Verlegen
des Glasfasernetzes, vorbereitet.
Hausanschlussgebühren für die be-
troffenen Haller Bürger wird es übri-
gens nicht geben, sagt Jochen
Strieckmann. Eine weitere große
Aufgabe will die hallewestfalen.net
ebenfalls angehen: die grauen und
schwarzen Zonen im Zentrum, also
die Haushalte, die bereits mit
schnellem Internet versorgt sind, sol-
len auch ein Glasfasernetz bekom-
men. Dieser Plan kollidiert allerdings
mit EU-Recht, welches private
Investitionen vor die wirtschaftliche
Betätigung der öffentlichen Hand
stellt. Für das Haller Vorhaben
müsste Brüssel eine Ausnahme ge-

währen - eine sogenannte EU-Ein-
zelfallnotifizierung. Dieses bedeutet
allerdings ein kompliziertes Verfah-
ren, das über das Land NRW und den
Bund abgewickelt werden muss
und für das verschiedene Experten
einen genauen und fundierten An-
trag formulieren müssen. Jochen
Strieckmann hofft bei einem guten
Verlauf des Verfahrens auf eine Ent-
scheidung innerhalb von zwei Jah-
ren - das Projekt wäre einzigartig in
Deutschland. Ein weiter Weg, der
sich in jedem Fall lohnt, so Jochen
Strieckmann und Detlef Wemhöner.
Weitere Informationen und eine Liste
der Gebiete, in der Glasfaser verlegt
wird, sind im Internet unter www.
hallewestfalen.net zu finden.-sge- 

Jochen Strieckmann (links) und Detlef Wemhöner, Geschäftsführer der halle-
westfalen.net freuen sich auf den spannenden Weg, der noch vor ihnen liegt. 

Brockmeyer-Auszubildende
zählen zu den Besten

Am 1. August stellte Henry Brock-
meyer nicht nur seine neuen Aus-
zubildenden vor - er präsentierte
auch stolz die jungen Menschen,
die ihre Ausbildungen in den Gar-
tencentern mit tollen Ergebnissen
abgeschlossen haben. Lisa Schäfer
(Verkäuferin) und Mario Cord-Land-
wehr (Informatikkaufmann) habe
ihre Ausbildungen als Jahrgangs-

beste vor der IHK bestanden. Auch
mit den weiteren fünf Auszubilden-
den ist das Unternehmen sehr zu-
frieden. Dem Gartencenter treu blei-
be Rebecca Haines als Gestalterin
für visuelles Marketing und Hannah
Mälzer als Kauffrau im Einzelhandel.
Robin Schnadwinkel, Johanna Ka-
gens, Felix Strototte und Lisa Schä-
fer bekommen als ausgebildete Ver-
käufer die Chance, ihr bisheriges Wis-
sen zu vertiefen und beginnen eine
einjährige Zusatzausbildung zur
Kauffrau/-mann im Einzelhandel.
Mario Cord-Landwehr wird ein Stu-
dium der Informatik beginnen. „Im
Studium möchte ich die Fähigkei-
ten, die ich in der Ausbildung er-
worben habe, vertiefen“, sagte der
24-Jährige. Acht Auszubildende

Acht neue Auszubildende für die drei Brockmeyer-Gartencenter: Laura Nagel,
Lea Aksoy, Erika Mayer, Jasmin Disse, Leonard Werner, Christian Matebel, Marina
Goldbecker, Jessica Daiker freuen sich auf die neuen Herausforderungen wäh-
rend ihrer Ausbildung.

Erfolgreiche Auszubildende (v. l.): Lisa Schäfer, Robin Schnadwinkel, Chef Henry
Brockmeyer, Hannah Mälzer, Mario Cordlandwehr, Rebecca Haines. Es fehlen:
Felix Strototte und Johanna Kagens.
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Johannismesse am 24. September
Alle Freunde ruhiger Klänge und
wohltuender Stille sind am Sonntag,
24. September um 18 Uhr herzlich
eingeladen zur Johannismesse in die
St. Johanniskirche. Im Schein der
Kerzen werden Lieder aus Taizé an-
gestimmt. Kurze Lesungen, eine Zeit
der Stille und das gemeinsame
Abendmahl prägen den ruhigen Cha-
rakter der Andacht. Während des
Gottesdienstes besteht die Möglich-
keit, sich segnen zu lassen. Alle, die
in abendlicher Ruhe die Begegnung
mit Gott suchen, sind herzlich ein-
geladen.

Das neue VHS Herbst/Winter-
Programm ist da!

Die Volkshochschule Ravensberg
freut sich auf Ihr Interesse an vielen
neuen Angeboten. Für Sie wurde ein
umfangreiches und vielfältiges Wei-
terbildungsangebot für den Herbst
zusammengestellt. Sie finden über
100 Gesundheits- und 80 Fremd-
sprachenkurse. Anfang September
startet das Semester mit den ersten
Kursen und Veranstaltungen in allen
Orten des Altkreises Halle. Die Se-
mestereröffnung am 15.09. bestrei-
tet dieses Mal der hierzulande lokal
wohlbekannte Martin Lüker  mit sei-
nem Programm "Schnurz Piepe -
Entspannung von Amts wegen!" um
19:30 Uhr in Versmold. Ein weiterer
Höhepunkt in diesem Herbst dürfte
die Live- Multivisionshow von Mi-
chael Martin mit "Planet Wüste-

Abenteuer in Hitze und Eis" sein,
der Bilder aus sechs Jahre Foto-
grafie rund um den Globus zeigt.
Das Schwerpunktthema des Se-
mesters lautet „Mut zur Zunkunft“.
Hierzu finden Sie im Programm
zahlreiche spannende Veranstal-
tungen wie zum Beispiel "Digitali-
sierung und Demokratie" oder "Kriegs-
spuren - Die deutsche Krankheit".
In gedruckter Form liegt das aktuel-
le VHS-Programm in allen Banken
Sparkassen, Rathäusern und vielen
Geschäften aus. Karten für alle Ver-
anstaltungen sind an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen erhältlich oder
können in der Geschäftsstelle reser-
viert werden. Seit dem Sommer hat
die VHS eine neue Software instal-
liert. Wie bei allen technischen Um-
stellungen läuft am Anfang nicht im-
mer alles reibungslos, daher bittet
das VHS-Team um Nachsicht, wenn
es manchmal etwas hakt oder län-
ger dauern sollte. Haben Sie Vor-
schläge, Wünsche oder Ideen zu
dem neuen Programm? Die VHS freut
sich auf Ihre Mail oder Ihren Anruf.
Das Team der VHS Ravensberg
wünscht viel Freude mit dem neuen
Kursangebot und freut sich auf Ihre
Anmeldung! Anmeldungen werden
schriftlich, telefonisch, per Mail oder
online entgegen genommen.VHS,
Tel. 05201/8109-0.  Weitere Informa-
tionen finden Sie auch im Internet
unter www.vhs-ravensberg.de.

Beim Verlust der Arbeitskraft
droht ein böses Erwachen

Gesetzliche Absicherung lässt aller-
lei Versorgungslücken offen. Ver-

trauen ist gut - Kontrolle ist besser.
Denn wer prüft, wie er beim Ver-lust
seiner Arbeitskraft abgesichert ist,
merkt schnell: Auf die gesetzliche Ver-
sorgung ist nicht allzu viel Verlass.
Zwar gibt es die sogenannte Er-
werbsminderungsrente. Aber diese
beträgt nur circa ein Drittel des letz-
ten Bruttoeinkommens. Die Folge:
Es entsteht eine Versorgungslücke.
Darüber hinaus ist der Erhalt dieser
Rente an vielerlei Faktoren ge-
knüpft. Einen Anspruch hat in der
Regel nur, wer mindestens fünf Jah-
re lang Beiträge zurgesetzlichen
Rentenversicherung gezahlt hat.
Außerdem gibt es die Erwerbsmin-
derungsrente in vollem Umfang erst
dann, wenn der Betroffene weniger
als drei Stunden täglich arbeiten
kann - und zwar in einem beliebi-
genBeruf. Insofern zählt die private
Berufsunfähigkeitsversicherung zu
den wichtigsten Policen überhaupt.
Sie dient dazu, im Fall der Fälle Ein-
kommensverluste auszugleichen -
und somit die Existenz abzusichern.
Lückenhaft ist indes auch die ge-
setzliche Absicherung nach einem
Unfall. Denn die gesetzliche Unfall-
versicherung greift lediglich dann,
wenn der Unfall auf dem Weg zur
oder bei der Arbeit selbst passiert.
Allerdings geschehen rund 70 Pro-
zent der Unfälle im Freizeitbereich.
Das hat die Bundesanstalt für Ar-
beitsschutz undArbeitsmedizin auf
Grundlage verschiedener Statisti-
ken festgestellt. Eine optimale Ab-
sicherung der Arbeitskraft bietet dem-
nach eine Kombinationaus privater
Unfall- und Berufsunfähigkeitsver-
sicherung. Die eine hilft nach einem
Unfall, soweit möglich, bei der Wie-
derherstellung der Arbeitskraft und
gibt dem Betroffenen finanzielle Un-
terstützung. Die andere zahlt dem
Berufsunfähigen Monat für Monat
eine Rente und garantiert damit sein
Auskommen.
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„Der verborgene Schatz“ -
Polyphenole aus der Olive - Oliphenolia®

Dass Oliven und ihr Öl gesund sind,
wissen auch wir in Nordeuropa schon
lange. Gesund ist nicht nur das Öl
mit den ungesättigten Fettsäuren,
sondern auch die Begleitstoffe sind
besonders gesundheitsfördernd, da-
runter vor allem die enthaltenen Poly-
phenole. Bei der Ölgewinnung wird

nach der Pressung der Oliven das
Öl von den wässrigen Bestandteilen
der Olive durch Zentrifugieren ge-
trennt. Im Olivenwasser sind Polyphe-
nole in viel höherer Konzentration
und Vielfalt enthalten als im Öl,
mehr als 20mal so viele. Diese Stoffe
schützen vor oxidativem Stress und
verbessern die Fettverbrennung. Als
sehr wahrscheinlich gilt auch, dass
ein hoher Konsum an Polyphenolen
vor bestimmten Tumorerkrankungen
schützt. Die „Alten“ Olivenbauern
tranken täglich von diesem Wasser
und behaupteten, dass es ihnen gut-
täte. Mittlerweile gibt es wissen-
schaftliche Untersuchungen, die be-
stätigen wie wertvoll dieses Wasser
für uns ist. Oliphenolia® ist ein Ur-
laubsmitbringsel aus der Toskana.
Das gute Olivenwasser portions-
weise abgefüllt von der Fattoria La
Vialla.  Sie können es bei uns pro-
bieren. Informationsblättchen haben
wir ebenso mitgebracht. Mit den bes-
ten Grüßen aus dem Urlaub. Ihre
Anne und Hans Joachim Baltrusch

Runder Tisch „Pflege in Halle“
startet neue Veranstaltungsreihe

Seit gut 15 Jahren haben sich elf
Haller Pflegeeinrichtungen zu der Ar-
beitsgemeinschaft  „Runder Tisch“
zusammengeschlossen, um zum
Thema „Pflege Heute und Morgen“
gemeinsam zu informieren und et-
was zu bewegen.  Im Herbst jeden
Jahres startet die Arbeitsgemein-
schaft eine Veranstaltungsreihe zu
verschiedenen Fragen und Problemen
rund um das Thema Pflege. Auftakt
bildet diesmal der Abend mit Dr. med.
Herbert Kaiser, Facharzt für Häma-
tologie, Onkologie, Innere Medizin
und Palliativmedizin, am 13. Septem-
ber um 18 Uhr. Hier erfahren die
Besucher aus Sicht einer fachlichen
Kompetenz das richtige Verfassen
einer Patientenverfügung. „Eine per-
sönliche Patientenverfügung zu er-
stellen, ist für die meisten Men-
schen eine schwierige Aufgabe,“
wissen die Veranstalter. Ziel des
Abends ist das Formulieren einer
individuellen Patientenverfügung.
Am 20. September referiert Monika
Brummel, Sachgebietsleiterin Sozia-
les/Pflege für den Kreis Gütersloh,
ab 18 Uhr über das Thema „Von Pfle-
gestufen zu Pflegegraden“ in Hin-
blick auf die Änderungen bei den
Voraussetzungen und Leistungen
u.a. auf Grund der neuen Pflege-
stärkungsgesetze II und III. Sie wird
u.a. Informationen über Möglichkei-
ten ambulanter und stationärer Pfle-
ge sowie über mögliches Pflegegeld
geben. Die dritte Veranstaltung fin-

det am 27. September um 19 Uhr
statt unter dem Motto „Politik trifft
Pflege“ - eine Podiumsdiskussion
zwischen denjenigen, die die Geset-
ze erstellen und denjenigen, die da-
mit leben und arbeiten müssen. „Mit
einem spannenden Blick hinter die
Kulisse wollen wir anschauen, wie
neue Gesetze sich auf praktische
Pflegesituationen auswirken,“ be-
schreiben die Veranstalter, die der
Politik u.a. die Frage stellen werden:
„Wie kommen Sie auf solche Ideen?“
Drei Arbeitsgruppen werden mit der
Politik in Dialog gehen - bestehend
aus Beratern, Ambulanz und statio-
närer Pflege. Als Gesprächspartner
werden Angela Lück (SPD), Ange-
lika Gemkow (CDU), Uwe Borchers
(Geschäftsführer ZIG) und Markus
Wendler (Geschäftsführer PVM) vor
Ort sein. An diesem Abend sind per-
sönliche Problematiken und indivi-
duelle Fragen sehr willkommen.
Allerdings sollte man diese vorab
formulieren und entweder über eine
der Einrichtungen oder über Heike
Wirth vom GenerationenNetzwerk
ins Gespräch bringen. Heike Wirth
ist unter der Telefonnummer 05201-
849 899 oder per mail an generatio-
nennetzwerk@t-online.de zu errei-
chen. Veranstaltungsort der Abende
ist jeweils das Bürgerzentrum
Remise. Jeder Abend wird von der
Journalistin Christiane Gerner
moderiert.                          -sig-

Sie laden zu der Veranstaltungsreihe 2017 ein: Moderatorin Christiane, Renate
Erlebach (Eggeblick), Andrea Osthues (Caritas), Ulrike Skol (Caritas), Heike Steffan
(Diakonie), Sybille Florschütz (Lebensbaum), Sonja Buschmann (Tagespflege Daheim),
Heike Wirth (Generationen Netzwerk) und  Beate Frankenberg (Marienheim) v.l.
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Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, T. 05425- 954 78 17
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern statt
Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425-932827, mob. 0173- 2738396.
www.polsterei-moebelhandel-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
T. 669612. mosaik-computer@gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführli-
che Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Faltenglätter Bügelservice Sie su-
chen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich ger-
ne an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Neue Telefonnummer:
Mobile Fusspflege Nicole Reupohl
05203/9190690
o. mobil  015772633998

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 15.50 . Bäckerbörse, Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

KLEINANZEIGEN sich eine "Aus-Zeit".Massagen, die
eine faszienlösende, muskelentspan-
nende, wohltuende Wirkung auslö-
sen. Sie dienen zur Entgiftung-Ent-
säuerung-Zellerneuerung u. Gesund-
heits-vorsorge. Informationen u. Ter-
minabsprache: S. Henkel, Halle-Hes-
seln, T. 05201/734988, www.
LiTempus.de Anwendungen auch in
Bad Rothenf. Yokam-im”Haus Ananta"

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie: Garten-
planung, Pflege, Gehölzschnitt, Neu-
anpflanzungen, Rodungen, Platten-
u. Pflasterarbeiten, Teiche, Pergo-
len, Zäune Baumfällungen usw.
Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t) Rad-
lader, Rüttelplatte, Stampfer, Holz-
spalter, Gartenfräse u.v.m. Alle Ge-
räte auch mit Mann. Ausführungen
aller Pflasterarbeiten zu fairen
Preisen. Halle, Wertherstr. 93, Tel.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 0342

Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne An-
schlussarbeiten), Gebäudereiniger
und Gartenarbeiten. Gartnischer
Weg 57, Halle, Tel. 0162-700 51 00

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, T. 05204 - 76 88

Sommerzeit! Jetzt ist es Zeit, Ihr
Haus gegen Witterungseinflüsse zu
schützen - Fassadenrenovierung,
Fensteranstriche, Holzanstriche usw.
Wir beraten, informieren und helfen
bei allen Fragen zu Aussenanstri-
chen.  Ihr Malermeisterfachbetrieb
Gerdes GbR, Steinhagen-Brock-
hagen, T. 0171-5468189 und 0170-
2219148. www.malermeistergerdes.de

Mit frischen Ideen Lust auf den ei-
genen Garten. Schon kleine Verän-
derungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartenge-
staltung u. Pflege a. Wunsch auch
z. Festpreis. Aktuell: Obst- und Zier-
gehölzschnitt! Thema? Entdecken
Sie IHR Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT u.v.m..
Heike Leibnitz 0175-4506387,
www.reiki-leibnitz.de

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun-
gen, wohltuende Fußpflege, Ent fer-
nung störender Hautveränderungen
(z.B. Couperose), Kosmetische Lymph-
drainangen zur Straffung des Gewe-
bes sowie Umfangreduzierung mit-
tels Ultraschall. Attraktive Kombi-An-
gebote! www.beautylounge-studio.
de Mode- und Kosmetik-Studio. Tel.
0 54 24.80 95 22 7

Nikotinfrei leicht gemacht, Ab-
specken und trotzdem eine straffe
Haut behalten, Ängste überwinden.
Praxis Rosina  Börding, Werther, Nord-
str. 56, www.praxis-boerding.de/ r-
boerding@t-online.de
Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stärkung des Selbstbewusst-
seins, gegen Prüfungsstress und zur
Vorbereitung auf Vorstellungsge-
spräche; gegen Schüchternheit und
Nervosität sowie zur Vorbereitung auf
Flüge. Hypnosepraxis faireint.es in
Harsewinkel-Marienfeld; Tel.
05245/8349769; www.faireinte.es

Yoga im Haus Werther, dienstags um
17.30. Anmeldung und Informationen:
Eva Dross, Tel. 05225 -58 38 (AB)

Orientalischer Tanz im Haus Werther
dienstags um 19.30 Uhr. Anmeldun-
gen und Informationen: Eva Dross,
Tel. 05225 - 58 38 (AB)

Familienfest? Bewerbung? Einfach nur
ein voller Kleiderschrank und trotz-
dem nichts zum Anziehen? Eine Farb-
und Stilberatung ist die Lösung!
Vermeiden Sie zukünftige Fehlkäufe,
sparen Sie so bares Geld und finden
Sie Ihren eigenen Stil. Rufen Sie mich
an unter 0173-5608012 (abends)
oder besuchen Sie meine website
www.colour-style.net und vereinba-
ren Sie Ihren persönlichen Bera-
tungstermin. Sylvia Deuse, zertifizier-
te Farb- und Stilberaterin

Li-Tempus Massagen Hot-Stone-,
Schröpfkopf-, Kräuterstempel- u. Fuß-
reflex-zonenmassage. Gönnen Sie

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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DACHFENSTER, Reparatur und Ein-
bau. Andreas Werner, Dachdek-
kermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den
Fliesenspiegel als Glasrückwand
gestalten.  Rufen Sie uns an, wir unter-
breiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener
T. 05241-97824 oder 0170-8072095

Maurer übernimmt Klinker-, Flie-
sen- und Sanierungsarbeiten zu
fairen Preisen, Tel.: 0151/41435260

Für unsere Kunden suchen wir
laufend Einfamilienhäuser und Ei-
gentumswohnungen in Halle, Borg-
holzhausen, Werther, Versmold und
Umgebung. Astrid Schütze
Immobilien 05425 / 932 588”

Wirtschaftsdienst Halle, Versiche-
rungsmakler vor Ort, Ferienimmo-
bilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

Kotten oder ländliches Objekt ge-
sucht! Junge Familie (beide Aka-
demiker mit Baby) sucht Haus zum
Kauf im Raum Halle/Steinhagen. Als
Sandfortherin und Kölkebecker möch-
ten wir mit unserem Nachwuchs hier
bleiben und suchen Eigentum in
Alleinlage, gerne mit Scheune. Das
Objekt darf auch renovierungsbe-
dürftig sein. 017664098048

Gewerbehalle mit einer Nutzflä-
che von 756m2 und einer Grund-
stücksgröße von 1393 m2 ab 01.07.
in Halle zu vermieten. 0172/1559126

Zwei Lagerräume, 30qm und 50qm
ebenerdig in Halle zu vermieten.
Tel. 05201/ 3516

Neubau! Seniorengerechte ETW
in d. Kiskerstr. (Halle): 99,24 m² WF,
Tiefgarage, Kellerraum, Terrasse/Gar-
ten, Verbrauchsausw. 30 kWh/(m²*a),
276.000 € (provisionsfrei), Fertigst.
Sommer 2018

WIR SUCHEN: EFH/DHH für junge
Familie in u. um Halle, auch Rand-
lage. Gerne auch renovierungsbe-
dürftig. 05201 6619220, info@afib-
immobilien.de

Frei und selbstbestimmt arbeiten!
Werden Sie Networker für nachhalti-
gen Konsum.  Das zeitgemäße Kon-
zept der Selbständigkeit.
www.natuerlich-einzigartig.de

Berufstätiges Paar in Halle sucht Putz-
frau für Mi od. Do vorm. für 3-4 Std
Gerne mit Anmeldung Minijobzen-
trale. Tel: 05201 66 28 52

Reinigungskräfte geringf./steuerpfl.
zur Verstärkung unseres Teams ab
sofort in Halle gesucht. AZ: morgens
ab 5 Uhr, nachmittags ab 14 Uhr, T:
05246-83780 HEINZEL-MÄNNCHEN
Gebäudereinigungs GmbH

Biete 24-Stunden-Betreuung. Haus-
halt, Pflege für Senioren zu Hause
durch polnische Fachkräfte. Tel.
05406-899 024 u. 0173-89 19 478

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort Spülkräfte in
Vollzeit Bewerbungen nehmen wir
unter folgender Telefonnummer ent-
gegen 05201-7479 Landgasthof
Pappelkrug, Pappelstr. 4 in Halle

Servicekraft/Küchenhilfe gesucht
in Halbzeit / Teilzeit für unsere
Pizzeria CASA DELLA NONNA,
Angebote erbeten unter Tel.: 0171
933 89 98  CLlaudia GEHLEN

Zur Verstärkung unseres Mode-
Teams suchen wir zu sofort eine
Mitarbeiterin mit Kreativität, modi-
schem Gespür und Spaß an Mode
auf 450,--€ Basis. Ihr Modehaus in
Halle Brinkmann, Bahnhofstr. 32 –
33790 Halle/Westfalen – Tel.:05201-
2309, www.brinkmann-zieht-an.de

Aushilfe für Verkauf gesucht (gerne
auch Quereinsteiger) Möbel Vollmer
KG, Rosenstr. 13, 33790 Halle
Tel. 05201/2432

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. Tel: 05 21/ 17 78 63,:
0 52 01/168 78*

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch Gold.
T. 05406-899024 o. 0173-8919478

Damen-E-bike prophete, 26 Rad-
grösse, kleiner Rahmen dunkel rot,
1xgefahren wegen Krankheit zu ver-
kaufen. Neu 1.200 Euro. Preis ver-
handelbar. 05201/819940

Bevor Sie Ihre alten Uhren, Kugel-
schreiber und Füller entsorgen,set-
zen Sie sich mit mir in Verbindung.
Telefon:  05201-4165

Suche alte Luftgewehre, Gaspisto-
len, Dekogewehre, Säbel, Bajonette
und Jäger- und Soldatennachlässe.
Ich zahle einen fairen Preis. Sie er-
reichen mich unter T. (0176) 44239617
E-Mail: Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile und Wohnwa-
gen Tel.: 03944-36160                                                
www.wm-aw.de (Fa.)

HAUSHALT - ANTIQUARES

IMMOBILIENMARKT

STELLENMARKT

VERSCHIEDENES

durch das Licht sichtbar. Es geht um
existenzielle Dinge wie essen,
schlafen, arbeiten.“ Die Bilder sol-
len den Betrachter herausfordern –
er soll aktiv Stellung beziehen und
eine Geschichte um das Gesehene
spannen. Die Arbeiten der Künst-
lerin sind zu den Öffnungszeiten der
Galerie zu sehen: samstags von 11-
18 Uhr, sonntags von 15-18 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinba-
rung unter 05201-183164.  -dag-

Ausstellung „Still und Leben“ 

In der Städtischen Galerie „Alte Le-
derfabrik“ wurde erneut eine außer-
gewöhnliche Gemälde-Ausstellung
eröffnet: die Malerin Jae-Eun Jung
zeigt bis zum 24. September zwan-
zig ihrer aktuellen Arbeiten. Die
Künstlerin wurde in Seoul/Süd-Ko-
rea geboren, studierte dort an der
Dong-Kuk-Universität und setzte ihr
Studium an der Hochschule für Bil-
dende Künste in Braunschweig fort.
2004 wurde sie Meisterschülerin von
Professor Norbert Tadeusz und er-
hielt neun Jahre später in Soest den
überregional bedeutsamen Wilhelm-
Morgner-Preis. Die 45-Jährige lebt
und arbeitet seit mehreren Jahren in
Lippstadt. Sie male alltägliche Räume
und Gegenstände und habe ganz be-
wusst ihre Ausstellung nicht ‚Still-
leben‘ genannt, sagt sie über ihre
Arbeit. Dieter Baars, stellvertreten-
der Bürgermeister Halles, machte
dies in seinem Grußwort deutlich:
„Es geht um ‚Still und Leben‘. Bei
näherer Betrachtung stellt man fest,
dass die Gegenstände Spuren von
Menschen zeigen. Die Künstlerin will
Situationen zeigen - so, als wäre der
Mensch gerade weggegangen.“ Gast-
redner Andreas Moersener, Aus-
stellungs- und Sammlungskurator
der Rathausgalerie Lippstadt sowie
Text-Verfasser des Ausstellungs-
kataloges, macht deutlich: „Jae-
Eun Jung benutzt eine Technik, die
vor über 500 Jahren erfunden wur-
de: die Glasurtechnik. Sie malt in
verschiedenen Schichten, die sich

überlagern. Durch die lasierten und
halbdeckenden Schichten entsteht
ein Nuancenreichtum, sie verleihen
Lebendigkeit. Anders als bei der Ab-
straktion tauchen hier Gegenstände
auf bzw. kündigen sich dezent an.
Oft werden die Gegenstände erst

Dieter Baars (l.) und Andreas Moersener eröffnen die Ausstellung der Malerin
Jae-Eun Jung.

„Brot und Fisch“ – eins von zwanzig
Gemälden, das die Künstlerin in der
Alten Lederfabrik zeigt.
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-18 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
In der Zeit vom 15.03.2017 bis ein-
schließlich 14.06.2017 bleibt das Stan-
desamt der Stadt Halle (Westf.) aufgrund
organisatorischer Umstrukturierungen
am Mittwochnachmittag geschlossen.
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Di 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse
Mo-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr
Ansprechpartner/in:
Heike Wirth, Tel: 05201 849899
Email: heike.wirth@hallewestfalen.de
Beate Gunia, Tel: 05201 9710941
Email: beate.gunia@diakonie-halle.de
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengebäude des Rathaus´ 1, über dem
Bürgerbüro

www.hallerwillem.net

„Wir lernen Fahrrad fahren“

Die meisten von uns lernen bereits
im Kindesalter Fahrrad fahren -
ganz selbstverständlich. Und doch
gibt es verschiedene Gründe, wa-
rum manche Menschen nie Rad
fahren gelernt haben. Aus diesem
Grund veranstaltet das  MehrGene-
rationenHaus in Verbindung mit der
Gleichstellungsstelle der Stadt Halle
seit einigen Jahren einen Radfahr-
kurs für Frauen. „Radfahren dient
nicht nur der Fortbewegung, son-
dern eröffnet ein völlig neues Lebens-
gefühl,“ finden diue Veranstalter.
Der Kurs, der von dem Ehepaar Adel-
heid und Sebastian Nunnenkamp
geleitet wird, bietet die Möglichkeit,
im geschützten Rahmen und mit
fachlicher Begleitung das Radfah-
ren zu erlernen. Als Teilnehmerinnen
sind alle Frauen eingeladen, die
nicht Radfahren können, nur gerin-
ge Erfahrung haben oder auch unsi-
cher sind. Mitzubringen sind beque-

me Kleidung und Turnschuhe. Die
passenden Fahrräder und Helme wer-
den vom Veranstalter gestellt.  Der
Kurs beginnt am Samstag, den 9.
September und wird fortlaufend an
den sechs folgenden Samstagen
durchgeführt - immer zwischen 9
und 11.30 Uhr an der Grundschule
Gartnisch in der Bredenstraße 3 in
Halle. Die Kursgebühr beträgt 30
Euro, mit Stadtpass 15 Euro. Am
Kursende, das am 14. Oktober sein
wird, erhalten alle Teilnehmerinnen
ein Abschlusszertifikat.  Informationen
und Anmeldungen laufen über Karin
Elsing im MehrGenerationenHaus in
der Kiskerstraße 2, die unter der Te-
lefonnummer 05201-183 181 oder per
mail an mehrgenerationenhaus.halle
@diakonie-halle.de zu erreichen ist.
Übrigens werden dringend Fahrrad-
spenden für die zugereisten Men-
schen benötigt.

Adelheid Nunnenkamp, Christian Janssen, Karin Elsing und Bufdi Leon Reiß
laden zum nächsten Radfahrkurs für Frauen ein.                                   Foto: -sge-
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Dante's Restaurant & Bar
- Mediterranes Restaurant im Haller
Herz - Bahnhofstraße 5, Halle, Tel.
05201/7240222, www.dantes-halle.de,
Di-Fr 12-14Uhr & ab 18Uhr sowie
Sa-So ab 18Uhr. Das Dante's bietet
auch Kochkurse an & alle Gerichte
auch zum Mitnehmen.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo
geschlossen.

Imbiss Rot-Weiss
täglich wechselnder Mittagstisch,
hausgemachte Suppen und Eintöpfe,
klassische Imbiss-Spezialitäten -
Immer frisch und lecker. Gartni-
scher Weg 166, T. 05201-7362640.
Unsere Winteröffnungszeiten: Mon-
tag - Freitag 6:30-20 Uhr und Sams-
tag 10-15 Uhr. Sonn- und Feiertags
geschlossen

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 mo-
derne Einzel- und Doppelzimmer.
Di-So durchgehend geöffnet 6-23
Uhr. Frühstück 6-10 Uhr, warme
Küche 17-22 Uhr, Mittagstisch Sonn-
tag/Feiertage 10-14 Uhr, Biergarten 

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

„Bei Günner hat es einmal gebrannt.
Als Nachbar ging man natürlich rü-
ber, um zu helfen. Aber helfen durf-
te ich nicht, denn ich war ja nicht in
der Feuerwehr.“ Ein einschlägiges Er-
lebnis, das Reinhard Stricker nach-
haltig beeinflusste. Doch erst ein-
mal begann er eine Elektriker-Lehre
bei der Firma Ottensmeier - gemein-
sam mit Claus Balke. Sein Chef Fritz
Ottensmeier und auch der Kollege
Herbert Langhorst waren beide in
der Feuerwehr Halle. „Komm doch
mal mit,“ schlug Herbert Langhorst
schließlich vor. „Das weiß ich noch
genau,“ erinnert er sich an die da-
malige Situation. Mit kam auch Claus
Balke und beide wurden sofort in
den Feuerwehrdienst aufgenom-
men - am 8. August 1974. „Und dann
ging es schon los,“ berichtet Rein-
hard Stricker von den zahlreichen
Lehrgängen, die die beiden absol-
vierten. Nach der Lehre stand dann
eigentlich der Bundeswehrdienst an.
Stattdessen verpflichtete er sich für
zehn Jahre Zivildienst bei der Frei-
willigen Feuerwehr Halle. „Die halbe
Firma Ottensmeier war bei der Feu-
erwehr,“ erzählt Reinhard Stricker.
„Das war nicht immer einfach, wenn
man zum Einsatz musste.“ Als Fritz
Ottenmeier Löschzugführer wurde,
schickte er seinen Mitarbeiter zu al-
len nötigen Lehrgängen und Ausbi-
ldungen. „Sogar den Führerschein
Klasse 2 und 4 konnte ich machen.“
Vor allem, um die schweren Lösch-
zugfahrzeuge fahren zu können. „Da
gab es noch die alten Fahrzeuge mit

Zwischengas,“ lacht der heute 60-
jährige, dem vor allem aber wichtig
war, Menschen zu helfen und zu
retten. Trotzdem stellte Reinhard
Stricker schließlich den beruflichen
Werdegang in den Vordergrund und
entschied sich gegen weitere Ausbil-
dungen im Feuerwehrdienst, weil er
eine Arbeitsstelle in Herford annahm.
So war er tagsüber für Einsätze nicht
mehr verfügbar, sondern nur noch
abends und nachts. Inzwischen ar-
beitet er seit 17 Jahren wieder in
Gütersloh - eine Zeit, in der auch die
Jugendfeuerwehr gegründet wurde.
„Das war ein enormer Schritt,“ er-
klärt Reinhard Stricker, der an sei-
nem Arbeitsplatz für Brandschutz-
und Sicherheit zuständig ist und
der sich zudem bei der Brandschutz-
erziehung in Schulen engagiert.
Nach 43 Jahren Feuerwehrdienst
hat er viel erlebt. „Ich würde auch
heute immer wieder in die Feuerwehr
eintreten und möchte auch im ho-
hen Alter bleiben, um das Wissen
weiterzugeben,“ sagt er. Deshalb hält
sich Reinhard Stricker sportlich
sehr fit - mit Radfahren und mit Lau-
fen. Denn er möchte noch länger in
der Feuerwehr aktiv sein und damit
dem Allgemeinwohl dienen. „Ich bin
wohl einer der wenigen, der mit 60
noch Atemschutzmaske trägt,“ er-
klärt der Unterbrandmeister nicht ganz
ohne Stolz. Und das Privatleben ist
auch nicht zu kurz gekommen: seit
dem 13.10.1989 ist er mit seiner Frau
Claudia verheiratet, mit der er auf
dem elterlichen Hof in Bokel lebt. 

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

Thomas Tappe ist an der Grenze
von Hörste zu Hesselteich aufge-
wachsen. Umgeben von landwirt-
schaftlichen Betrieben hat er im-
mer gern auf dem elterlichen Hof
oder auf Höfen in der Nachbar-
schaft geholfen. Ihn faszinierte,
dass unterschiedliche Generatio-
nen Hand-in-Hand das Tagwerk er-
ledigten und dass Nachbarschafts-
hilfe selbstverständlich war. Eigent-
lich wollte er auch Landwirt wer-
den. „Aber ich habe keinen pas-
senden Hof gefunden,“ lacht er. Über
den Großvater kam er in die städti-
sche Verwaltung nach Versmold -
nicht nur beruflich ein Glücksfall,
denn hier lernte er seine Frau Sonja
kennen, mit der er die Zwillinge
Christian und Carolin und den
Sohn Manuel hat. Aber das kam
erst später. „Ich war immer schon
einer, der gern mitmachte und
anpackte,“ erzählt Thomas Tappe.
Im Posaunenchor Hörste/Hessel-
teich/Bockhorst spielte er Trom-
pete - gemeinsam mit Klaus-Peter
Fritsche. Dieser bot ihm Ende der
80er Jahre an, mit dem Löschzug
Hörste zu der befreundeten Feuer-
wehr nach Kleblach-Lind zu fah-
ren. „Es waren noch Plätze frei,“
erinnert er sich an die erste intensi-
ve Berührung mit der Feuerwehr.
„Du hilfst sowieso gern und hast
bei der Feuerwehr Gelegenheit,
Menschen zu helfen, die in Not

sind,“ dachte sich der damals 18-
jährige und bat den damaligen
Löschzugführer Heinz Giese schließ-
lich, in die Feuerwehr eintreten zu
dürfen. Damals war er mit Markus
Hagemann und Peter Goldbecker
der Jüngste. „Sonst waren alle ab
Mitte 20 aufwärts,“ beschreibt der
heute 46jährige die Anfänge des
Generationswechsels, der heute
selbstverständlich ist. Inzwischen
ist Thomas Tappe 27 Jahre bei der
Feuerwehr, ist Unterbrandmeister
und Atemschutzgeräteträger – und
ist immer wieder mit Freude dabei.
„Die Feuerwehr ist eine super tolle
Gemeinschaft und Kameradschaft.
Alle ziehen an einem Strang,“ be-
schreibt er das, was den Löschzug
Hörste ausmacht. Auch Christian
und Manuel sind bereits mit
Begeisterung in der Jugendfeuer-
wehr. Neben der Arbeit als Fachs-
bereichsleiter Finanzen bei der
Stadt Versmold - in 2018 wird Tho-
mas Tappe Fachsbereichsleiter Bür-
gerdienste -, dem Engagement im
Löschzug Hörste und der Aktivität
im Posaunenchor bleibt auch noch
Zeit für die Familie, für den großen
Garten auf dem elterlichen Hof, wo
Familie Tappe lebt, für die beiden
Hunde, die Schafe und die Hähn-
chen, die er aufzieht. Gemeinsam
mit Freunden starten Sonja und
Thomas Tappe außerdem gern zu
längeren und langen Radtouren. 

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375

Unter Wölfen
Tauche ein und bilde dir selbst eine Meinung

über die alten/neuen Nachbarn

Das Für und Wider zur Rückkehr
der Wölfe wird unter Experten und
in den Medien immer wieder disku-
tiert. Die Natur- und Wildnisschule
Teutoburger Wald geht mit Interes-
sierten vom 2.-8.10.2017 in die Lau-
sitz, in die Region, in der die Wölfe
vor über 15 Jahren wieder Fuß ge-
fasst haben und sich nun weiter
nach Norden und Westen ausbrei-
ten. In einer Woche „unter Wölfen“
leben, bieten der Naturfotograph
Karsten Nitsch, der ein Camp mit
einem gemütlichen Blockhaus er-
richtet hat, und Achim Gehrke hier
die Möglichkeit, Wölfe zu beobach-
ten und hautnah zu erleben und das
Tier, das eine zentrale Rolle in den
Mythen vieler Kulturen einnimmt, in
vielen Facetten kennen zu lernen.
Die sandigen Böden der Lausitz
bieten einen optimalen Untergrund,

Spuren zu finden, genau zu betrach-
ten, zu deuten und so im Zusam-
menhang mit der Umgebung viel
über das Verhalten frei lebender wil-
der Wölfe zu erfahren. Wildnispä-
dagogische Wahrnehmungsübun-
gen stimmen darauf ein, ihren Le-
bensraum mit allen Sinnen zu ent-
decken und eine innere Verbindung
zu den Wölfen herzustellen. In der
dünn besiedelten Landschaft fern-
ab von Funknetzen und Verkehrs-
lärm gibt es eine wunderbare Natur
zu erleben: See- und Fischadler, Rot-
hirsche, Wildschweine, Kolkraben,
Kraniche, Wasservögel, Fischotter
und einiges mehr an seltenen Tieren
und Pflanzen. Ein Teil des Gebietes
ist Unesco Biospähren Reservat, es
gibt hier ausgedehnte Heideflä-
chen, Kiefernwälder, die Teichlausitz,
Auenwald und Tagebau-Folgeland-
schaften. Die Chance wirklich Wölfe
zu sehen ist gering aber gegeben.
Das Spreecamp liegt direkt am
Fluss und mitten im Schnittpunkt

von vier Wolfsrevieren. Die ortskun-
digen Führer, einer davon ein echter
Lausitzer, kennen die richtigen Stel-
len an denen man Wölfe antreffen
kann. Am Feuer sitzend, alten und
neuen Geschichten lauschend, im
Wolfsrevier im eigenen Zelt oder in
der Blockhütte schlafend, lassen
die Mythen ein Stück weit lebendig
werden und an die Gefühle anknüp-
fen, aus denen sie entstanden sind.
Die Natur- und Wildnisschule wurde
1998 von Dr. Gero Wever gegrün-
det. Hier bringt er seine Kenntnisse
aus Survival, Naturwissen und Erd-
philosophie mit denen der Trainings-
lehre und Sportmedizin zusammen.
Mit einem stetig wachsenden Team,
welches über die unterschiedlich-
sten Ausbildungen und Erfahrungen
im Bereich Wildniswissen, Survival
und Erdphilosophie und Pädagogik
verfügt, entwickelte er die erste
Weiterbildung Wildnispädagogik in
Deutschland die 2003 in Koope-
ration mit der VHS Köln an den Start
ging. 2007 wurde das Ausbildungs-
programm ausgeweitet auf eine Lang-
zeitausbildung zum Wildnismentor
und 2014 mit einem zusätzlichen
Zweig zum Wildnisleher. Die Ein-
fachheit und die Begeisterung von der
Einmaligkeit allen Lebens bringen
das Team der Wildnisschule zusam-
men. Neben dem Wildnismentorpro-
gramm und den verschiedenen wild-
nispädagogische Aus- und Weiter-
bildungen bietet die Wildnisschule
ein umfangreiches Einzelkurspro-
gramm zu folgenden Themen: Pflan-
zen- und Spurenwissen, Wahrneh-
mung und Naturbeobachtung,
Philosophie, Survival, Naturhandwerk,
Gemeinschaft und Teamcoaching,
Schulklassenprogramme, Wildnis-
Kanutouren und Visionssuche. Die
Kurse finden in Deutschland und
Schweden statt. Die Natur- und Wild-
nisschule Teutoburger Wald in Halle
Westfalen gehört zu den erfahren-
sten und ältesten Wildnisschulen in
Deutschland und ist Mitglied im
Wildnisschul-Netzwerk Deutsch-
land. Dr. Gero Wever und Team,
Telefon: 05201/735270 www.natur-
wildnisschule.de, info@natur-wild-
nisschule.de

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
info@hallerwillem.netinfo@hallerwillem.net
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 01. Oktober 2017
Anzeigenschluss ist am 21. September 2017

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 14.00–15.00 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
• Lauftreff 17 Uhr, Tennis-Clubhaus
jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 3-5jährige, 17-16 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Eltern-Kinder-Turnen 1-3jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinderturnen 5-6jährige,17–18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 6695999
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr

Neue Turnhalle Grundschule Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Spiegelraum KGH, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Freitag:
• Blind-Date-Tennis für Jedermann 18 Uhr 
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Mo 20.00-22.00, M2

Do 20.00-22.00, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C (w) Mi 18.00-19.45, KBS

Do 17.30-19.00, RBG
D1 (w) Mo 16.00-17.45, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
D2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
E (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2
F (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2

1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
3. Herren Fr 20.00-22.00 Uhr, RBG
B (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Mi 18.30-20.00, M2
E (m) Di 16.30-18.00, RBG

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII
Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII

1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH
Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/5489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene
Donnerstag 18:30-19:30 / Kleine Halle
Astrid Holwe

Reiten für Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Rebecca Reichhöfer

Reitstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 01601598747

Kontakt: Ingrid Johanning
Telefon 05201-736240

www.rufvhalle-westfalen.de

Gewehrschützen Jugend/Schüler Dienstag 17:00-18:30 Uhr
(Schützenberg) Herren/Damen Dienstag 19:00-21:00 Uhr                           

Bogenschützen Jugend Freitag 17:00-18:00
(Bogenplatz Erwachsene Samstag 14:30-16:30
Mai-Oktober) Erwachsene Sonntag 10:30-12:30

Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de
Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net

1. Vorsitzender: Roland Gerstmayr - 2. Vorsitzender: Jens Aßner

Besucher sind gerne gesehen. Probetraining gerne nach Absprache
Bismarckstraße 17 - 33790 Halle

Schützengesellschaft Halle e.V.

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

• Dienstag 20-21 Uhr Langes Schwert Einsteiger / Inceptor I
21:15-22:15 Uhr Langes Schwert Inceptor II & III

• Donnerstag 20-21 Uhr Langes Schwert Sparring ab Inceptor III
21:15-22:30 Uhr Sparring f. Teilnehmer Inceptor II & III

d. letzten Seminars/Workshops
• Freitag 16-17 Uhr Schwertkampfunterricht von 9-16 Jahre

17-18 Uhr Rapier ab Inceptor III
18:15-19:15 Uhr Langes Messer/Dussack ab Inceptor II
19:30-20:30 Uhr Langes Schwert Aufbautraining
ab 20:45 Uhr Instructus-Training/Pädagik/Interpretation

• Samstag ab 10 Uhr Seminare / Workshops
10-13 Uhr Langes Schwert ab Inceptor III
13:15-14:15 Uhr Rapier ab Inceptor III
14:30-15_30 Uhr Rapier ab Inceptor III
15:45-16:45 Uhr Dolch ab EInsteiger

• Sonntag Seminare / Workshops nach Seminarplan

Kostenfreies Probetraining ist jeden Dienstag von 20 Uhr bis 21 Uhr möglich. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig! Du brauchst nur normale Sportkleidung, der Rest wird
gestellt. Ort: Allee Str.33 (Alte Lederfabrik), 33790 Halle Informationen unter
www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres
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jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. Die Radwander-
gruppe des RC Teuto trifft sich ab
dem 4. September nun immer mon-
tags um 15 Uhr an der Radstation
am Haller Bahnhof. Die Ausfahrt von
etwa 2 Stunden führt in ruhigem Tem-
po auf flachen Nebenstrecken rund
um Halle. Gäste, auch mit E-Bike,
sind gern gesehen und herzlich will-
kommen. Ansprechpartner:  Andreas
Bültmann (Tel. 05201/4294)
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walking Treff SC Halle,  19.00 Uhr
19.00 Uhr Parkplatz am Schützen-
berg  (Spitzenkamp/Waldkindergarten).
Auskunft G. Bredenbals, Tel. 05201
/4530 (mail:  massbre@t-online.de)
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr

Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96

jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch

• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 16-
18 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

Fred
Steckbrief
Terrier-Mischling
Alter: 8 Monate
Geschlecht: Rüde

Der zuckersüße Terriermischling Fred wurde im Januar 2017 geboren und wird
ausgewachsen klein bis mittelgroß.  Der kleine Mann ist anfangs etwas zurück-
haltend, legt seine Schüchternheit aber schnell ab, ist verspielt, hat jede
Hummeln im Hintern und kann ein richtiger Clown sein. Fred genießt jede
Aufmerksamkeit und ist immer für einen Keks oder eine ausgiebige
Kuschelrunde zu haben. Terriertypisch ist der kleine Rüde clever, hat manch-
mal seinen eigenen Kopf und sollte sinnvoll ausgelastet werden. Er kennt
Katzen, mag Kinder, ist verträglich mit Artgenossen und wäre prima als
Zweithund geeignet.  Freds Bruder George ist aktuell ebenfalls auf der Suche
nach einem neuen Zuhause. Die beiden müssen nicht zwangsläufig zusammen
vermittelt werden, über einen vorhandenen Hundekumpel würde sich Fred
jedoch sehr freuen. Die wichtigen Dinge des Hundelebens muss der süße
Rüde noch weiter zusammen mit seiner neuen Familie lernen. Auch das
Alleinbleiben muss noch geübt werden, da Fred bisher immer mit seinem
Bruder zusammen war und es nicht kennt, ganz alleine zu sein. Weitere
Informationen zu Fred erhalten Sie per Telefon unter 05264-6567045. 

www.hundenothilfe-owl.de
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Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 67 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die ausklin-
gende Haupt-Grill-Saison habe ich ein
Rezept, das wunderbar als Beilage
geeignet ist: Eingelegte Champignons
Zutaten für 6 Portionen:
500g braune Champignons; 3 Knob-
lauchzehen; 100 ml Olivenöl; 100 ml
weißer Balsamico; ½ Bund Petersilie;

½ TL Paprikapulver, edelsüß; Salz &
Pfeffer.
Zubereitung:
Die Champignons putzen und je
nach Größe vierteln, oder achteln. 
In einem Messbecher Olivenöl und

Balsamico abmessen. Den Knob-
lauch pressen und dazu geben. Pe-
tersilie hacken und mit den restlichen
Gewürzen dazu geben. Alles mit ei-
nem Schneebesen kräftig durch-rüh-
ren und über die Champignons gie-
ßen. Anschließend mindestens 3
Stunden ziehen lassen und zwi-

schendurch immer wieder durch-
rühren (Ideal auch als Antipasti). 
Ab Oktober wird es dann wieder
deftiger.  
Mit appetitlichen Grüßen
Kallehalle

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.30 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 18.30 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik für 65+

mit Christa Renzsch
• Do. 8.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 15.00 Uhr - Schach

mittlere Vorkenntnisse
• Do. 17.00 Uhr - Jugendrotkreuz

mit S. Hoffmann (14 täg.)
• Do. 17.30 Uhr - Yoga - Entspannung

Pur mit Ingrid Dewald
• Do. 19.00 Uhr - Reha-Sport mit Fr. 

Kerwien-Lütgerath
• Do. 20.00 Uhr - Reha-Sport mit Fr. 

Kerwien-Lütgerath

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:

Annahme: Mo+Di 9-12 Uhr, Do 15:30-18 Uhr

Ausgabe: Mittwoch 9-11 Uhr.

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 07.09. - 15-17 Uhr

Gemütliche Kaffeetafel - mit Überra-

schungen von und mit Johanna Kormeier

Donnerstag, 14.09. - 15-17 Uhr

Gedächtnistraining - “frischer Schwung

für die kleinen, grauen Zellen” mit I. Dewald

Donnerstag, 21.09. - 15-17 Uhr

Bingo - Spiel und Spaß - mit D. Baars

Donnerstag, 07.09. - 15-17 Uhr

Erzählnachmittag - bei Kaffee und

Waffeln mit Johanna Kormeier

Jungingenieure überzeugen bei
SolarMobil

Vier Teams aus dem Altkreis fahren
zur DM. Als andere am Strand in der
Sonne lagen, überlegten sich Schü-
ler aus Halle und Borgholzhausen,
wie man diese Sonnenenergie bes-
ser nutzen kann. Sie bauten kleine
Solarautos für den Wettbewerb So-
larMobil-OWL, den die Ravensber-
ger Erfinderwerkstatt zum drittem
Mal ausrichtete. Dafür hat sie den
angemeldeten Teams Solarmodule
und -motoren kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt. Für die Karosserie

sollten nachwachsende Rohstoffe ein-
gesetzt werden. In der Kreativ- und
den Ultraleichtklassen A und B konn-
ten sich die Schülerteams für die
Deutsche Meisterschaft am 22./23.
September in Bremen, die während
der Maritimen Woche stattfindet, qua-
lifizieren. Dafür mussten sie in der
Kreativklasse ein Solarmobil mit
nautischem/maritimem Thema ent-
werfen oder für die Ultraleichtklas-
sen ein solarbetriebenes Mobil kon-
struieren, das idealerweise einem
aktuellen oder futuristischem Auto
ähnelt. Die Solarmobile konnten sie
u.a. im Rahmen der “Geniale” Bie-
lefeld mit kompetenter Unterstützung
durch ehemalige Wettbewerbsteil-
nehmer bauen. Der Wettbewerb selbst
fand im Rahmen der Campustage
an der Uni Bielefeld statt. In der
Kreativklasse mussten die Teilnehmer
einer 5-köpfigen Jury ihr Solarmobil
in einer kurzen Präsentation vorstel-
len und anschließend in einem
Showfahren präsentieren. Dabei
beeindruckten u.a. das Shark-Mobil
von Luca (9 Jahre) mit seinen rasen-
den Haien auf Rädern sowie die
Solarboje von Richart (13) oder ein
fahrender Leuchtturm und viele wei-

tere kreative Lösungen. Die Rennen
der Ultraleichtklassen wurden auf
der neuen Fahrbahn der Erfinder-
werkstatt, die dafür sehr den Spon-
soren, u.a. Holz Speckmann aus
Halle, dankt, durchgeführt. In der
Ultraleichtklasse A   (bis Klasse 8 )
musste die 10m lange Bahn einmal
hin- und zurück gefahren werden. In
der Ultraleichtklasse B musste zu-
sätzlich auf jeder Bahn ein 1,5 m
langer Tunnel durchfahren und die
gesamt Strecke zweimal absolviert
werden, d.h. insgesamt 40 m. Der-
weil einige Teams die Fahrzeige am
Fahrbahnende per Hand wendeten
oder einen Schalter umlegten, hat-
ten andere sich intensiv Gedanken
über eine automatische Richtungs-
umschaltung gemacht. Die Rennen
selbst waren überaus spannend
und abwechslungsreich. So beein-
druckte das Solarmobil von Fabian
(17), als dieses zunächst ein und
später sogar zwei Räder verlor und
dennoch weiterfuhr. In einem ande-
ren Lauf versagte die automatische
Richtungsumschaltung bei einem
Solarmobil, so dass hier ein anson-
sten deutlich langsameres Mobil
gewinnen konnte. Die Jury zeigte
sich von der Vielfalt und Qualität der
Solarmobil beeindruckt: „Mich
stimmt es mehr als zuversichtlich,
dass wir die erforderliche Energie-
wende bei den Automobilen schaf-
fen, wenn ich sehe, was diese
Jungingenieure hier präsentieren!
Am Ende des Tages konnten sich 5
Teams für die Deutsche Meister-
schaft qualifizieren, darunter 3 mit
Schülern aus dem Altkreis. In der
Ultraleichtklasse A qualifizierte sich
der Haller Milan Bültmann  (Platz 1)
und in der Ultraleichtklase B  Felix
Haschke (Platz 1) und Fabian Um-
hang (Platz 2), beide aus Borgholz-
hausen. Zuvor hatte sich schon
Philipp Schott (Halle) auf dem Wett-
bewerb in Emden für das Bundes-
finale qualifiziert, so dass vier
Schülerteams aus dem Altkreis am
Bundeswettbewerb in Bremen teil-
nehmen werden. Nähere Informa-
tionen zum Bundeswettbewerb fin-
den Sie unter: www.solarmobil-
deutschland.de    -Lukas Melcher-

In der Ultraleichtklasse A konnten sich diese beiden Fahrzeuge für das Bundes-
finale qualifizieren. Links eines, das einem Auto ähnelt und rein ökologisch mit rotem
Rosensaft bemalt wurde und rechts das minimalistische Modell von Milan Bültmann.
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Begegnungszentrum Bethel ludt
zum Grillfest ein

150 Jahre Bethel und sechs Jahre
Begegnungszentrum Halle - das wa-
ren zwei gute Gründe zum Feiern.
Deshalb lud das Team um Birgit Ah-
ringhoff und Stefanie Lahl zu einem
fröhlichen Grillfest ein, das die Ein-
richtung gemeinsam mit zahlreichen
Gästen Mitte August feierte. Bei
recht frischen Temperaturen konnte
man dennoch gemeinsam auf dem
Hof vor der Einrichtung im Klingen-
hagen 10a unter blauem Himmel sit-
zen und das Miteinander genießen.
„Für Menschen dasein, lautet das
Motto des Jubiläumsjahres,“ beton-
te Regionalleiterin Heike Weber in
einer kleinen Rede, in der sie einen
kurzen Rückblick auf die Entwick-
lung der Bodelschwinghschen Stif-
tung Bethel gab. „Dahinter steht klar
der christliche Auftrag zur Nächs-
tenliebe“... begonnen vor 150 Jah-
ren in einem alten Bauernhaus am
Rand von Bielefeld. „Gemeinschaft
muss man leben und erleben,“ fand
der stellvertretende Bürgermeister
Dieter Baars bei seinem Besuch des
Grillfestes schöne Worte. „Jeder hat
seine Stärken und Schwächen, die
sich in einer Gemeinschaft ergän-
zen.“ Man kümmere sich umeinan-
der und übernehme Verantwortung
für sich und seine Mitmenschen.
„Diese gelebte Sozialkompetenz ist
der wichtige Baustein unseres Ge-
meinwesens.“ Die Von-Bodel-
schwinghsche Stiftung Bethel lebt
dies seit 150 Jahren - seit sechs
Jahren ist das Konzept in Halle im

Begegnungszentrum vor Ort. Hier
wird Gemeinschaft verwirklicht. Hier
treffen sich Bürgerinnen und Bürger
mit und ohne Behinderung, die ge-
meinsam etwas erleben, bewegen
und unternehmen möchten. Hier
werden den Besuchern neben Tref-
fen außerdem Kulturangebote, Aus-
flüge, Beratung und kreative Frei-
zeitangebote angeboten. Ein um-
fangreicher Veranstaltungskalender
präsentiert wöchentliche Veran-
staltungen wie „Fit durch Tanzen“
und „Lesen und Schreiben lernen“
sowie verschiedene Monatsan-
gebote - ein Programm, das immer
wieder sehr gut und gerne ange-
nommen wird. Auch das Grillfest
lockte viele Besucher in den Klin-
genhagen 10 a. Neben den vielen
netten Gesprächen miteinander gab
es auch Kurzweiliges von Molli und
Mandarine aus der Theaterwerkstatt
Bethel, die mit lustiger Pantomime
unterhielten, und einige Flohmarkt-
stände. Für das leckere leibliche Wohl
sorgte das Steinhagener Grillwerk.
Ein schöner Nachmittag, der viel zu
schnell zu Ende ging. Doch auch
der September bietet zahlreiche
attraktive Aktivitäten - wie Kegeln,
Geo-Caching, GoKart- Fahren, Mu-
sikcafé in der Remise und einen
Computer-Kurs. Nähere Informatio-
nen bekommt man per Telefon un-
ter der Nummer 05201- 97 19 423
oder per mail an begegnung-halle@
bethel.de.                            -sig-

Birgit Ahringhoff, Dieter Baars, Stefanie Lahl und Heike Weber hatten viel Spaß
mit ihren Gästen und Besuchern, die zum Grillfest gekommen waren.

Molli und Mandarine begeisterten auch die ganz kleinen Gäste.

Literarische Sehnsuchtsmomente
Ausgewählt und vorbereitet von Irma Selbitschka

Freuen Sie sich auf einen anregend-
interessanten Abend beim nächsten
Literaturgespräch am 15. September
im Café der Haller Remise: 18-9.30
Uhr. Vorgestellt werden: Malek - „Der
Spaziergänger von Aleppo“; Grjas-
nowa - „Gott ist nicht schüchtern“ -
Ach, wenn doch wieder Frieden
herrschte! Beide Werke verdeutli-
chen uns den  Irrsinn des Krieges in
Syrien auf unterschiedliche Weise:
hautnah, berührend! Specht - „Bella
Germania“: Erinnern wir uns an die
ersten Eisdielen, die Isetta, die ers-

ten sog.  „Gastarbeiter“.  Das Stre-
ben  nach  Glück und  Selbstverwirk-
lichung wird verknüpft mit der
Sehnsucht, die eigenen Wurzeln zu
finden: vergnüglich, intensiv, span-
nend! Erinnerung an Eichendorff (1788-
1857) - Gedichte der  Romantik. Die
Veranstaltung findet in Kooperation
mit der Haller Stadtbücherei statt.
Alle Titel können in der Stadtbüche-
rei entliehen werden. Die Teilnahme
ist kostenlos. Die Teilnehmerliste
liegt in der Stadtbücherei aus. Kon-
takt: irma.selbitschka@freenet.de

hw367 - september 2017_Haller Willem  28.08.2017  17:41  Seite 42



dritte Tennisplatz die Spielfreude
der Haller nicht mehr fassen konnte.
Im September 1982 wurden vier wei-
tere Tennisplätze in der Weiden-
straße eingerichtet. 1980 errichtete
man dort außerdem ein schickes

Blockhaus als Clubhaus, wo man
1982 das 25jährige Vereinsbe-ste-
hen mit inzwischen 400 Mitgliedern
feiern konnte. 1985 wurde Gerhard
Weber erster Vorsitzender und brach-
te noch einmal frischen Wind in das
Vereinsleben - nicht nur mit dem
Bau weiterer vier Tennisplätze, son-
dern vor allem mit dem Ausbau der
Jugendarbeit. „Das habe ich ziem-
lich schnell kapiert,“ erinnert sich der
Unternehmer an die ersten Schritte
der Jugendförderung, die mit guten
Trainern schnell nicht nur für eine
wachsende Mitgliederzahl sorgte,
sondern vor allem auch für sportli-
che Erfolge sogar auf Bundesebene.
„Da waren sicherlich manche Dinge
Zufall,“ sinniert Gerhard Weber,
doch vor allem schiebt er den Erfolg
der unterschiedlichen Mannschaften
auf die guten Trainer, die den TC
Blau-Weiss Halle für ambitionierte
Tennisspieler zu einem attraktiven

Tennisclub machten. Es fallen Na-
men wir Paul Haarhuis,  Eric van Har-
pen und Gerd-Elgo Klieme. „Das
war für uns natürlich ein Quanten-
sprung, so eine Kompetenz im TC
Blau-Weiss Halle als Trainer zu
haben.“ „Mit Gerhard Weber bekam
der Verein eine Struktur in der För-
derung der Jugend, des Breiten-
sports, der Geselligkeit und des Tur-
niersports,“ lobt auch Pressespre-
cher Frank Hofen das große Engage-
ment - seit inzwischen mehr als 30
Jahren. Mit dem ersten ATP-Chal-
langer-Turnier 1991 um den Taifun-
Cup kam dem Unternehmer auch
die Idee eines Stadion-Baus, das
ursprünglich „nur“ für 5.500 Zu-
schauer gedacht war. Mit dem
Aufstieg der ersten Herrenmann-
schaft in die Bundesliga 1993 wur-
de im Oktober des gleichen Jahres
der Umzug in eine neue Anlage an
der Weststraße beschlossen, der
nur zehn Monate später erfolgte.

Hier ist der TC Blau-Weiss Halle im-
mer noch ansässig - mit insgesamt
zehn Tennisplätzen und drei Bundes-
liga-Plätzen. „Hier fühlt sich jeder
wohl, hier sind alle glücklich - ob es
kleine Kinder sind oder Erwachse-
ne,“ freut sich Gerhard Weber über
die schöne Anlage mitten im Grü-
nen und über das tolle Miteinander
der Mitglieder. Und er freut sich
über die unzähligen sportlichen Er-
folge, die der Verein in der Vergan-
genheit und in der aktuellen Gegen-
wart immer wieder verzeichnen
kann - seit 20 Jahren wird ambitio-
nierte Bundesliga gespielt. So stand
das diesjährige Sommerfest auch
im Zeichen der Erfolge zahlreicher
Mannschaften, die im Beisein der
Gäste geehrt wurden. Musikalisch
wurde das Sommerfest von Chris-
tian Wolf und Boris Maiorino mit der
Sängerin Lotti Epp begleitet, die
von Anfang an für eine gut gefüllte
Tanzfläche sorgten.              -sig-

TC Blau-Weiß-Halle feiert 60. Geburtstag

Wenn man gemeinsam den 60. Ge-
burtstag des TC Blau-Weiß-Halle fei-
ert, dann stößt man nicht nur ge-
meinsam mit prickelnder Erdbeer-
bowle an - man erinnert sich auch
gemeinsam an viele Begebenheiten
aus sechs ereignisreichen Jahrzehn-
ten. Sicherlich entsinnen sich noch
viele Haller - auch Nicht-Tennisspie-
ler - an die Tennisanlage an der Gar-
tenstraße vis-á-vis des damaligen
Dixis - der Auftakt zu einer heute
60jährigen Erfolgsgeschichte, die da-
mit begann, dass die beiden Haller
Fritz Schütter und Erich Andres ers-
te Kontakte knüpften, um einen Ten-
nisverein aus der Taufe zu heben,

der sich 1957 mit 34 Mitgliedern
gründete. Gespielt wurde vorerst im
benachbarten Bad Rothenfelde.
1959 fand man dann hinter Hotel
Brune jenen Platz für eine eigene
Anlage. „Das waren die ersten bei-
den Tennisplätze,“ erzählt Jochen
Tappmeier, der seit gut 50 Jahren
Mitglied im Haller Tennisclub ist.
„Da gab es zwei Garagen - die eine
war Clubhaus, die andere war Um-
kleide.“ Die bescheidenen Verhältnis-
se zu Anfang des Tennis-Clubs ta-
ten der Freude am Tennis-Spielen
keinen Abbruch: die ersten sportli-
chen Erfolge auf Kreis- und OWL-
Ebene konnten bald nach der Grün-
dung erzielt werden. Schnell wuchs
die Mitgliederzahl auf fast 150,
sodass selbst der neu installierte,

Pressesprecher Frank Hofen und Vor-
sitzender Gerhard Weber blickten im
Zweigespräch recht humorvoll zurück

60 Jahre TC Blau-Weiß Halle - Gerhard Weber dankte Ulrike Tappmeier für die
tolle Organisation der Geburtstagsfeier.

Michael Tönsing, Lisa Halfmann, Peter Klinner und Timo Schmerling  (v.l.) wurden
von Gerhard Weber (Mitte) für besondere Leistungen ihrer Mannschaften geehrt

Für passende Tanzmusik sorgten Boris
Maiorino und Lotti Epp.
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Erwartungen bei Teilnehmern und
Gästen übertroffen

Die Tennisabteilung der TG Hörste
hat erstmalig das Leistungsklassen-
turnier act’o-soft OPEN veranstaltet
Im Zeitraum vom 10.–14. August
konnten sich auf dem Tennisplatz in
Hörste im Tatenhauser Wald 29
Teilnehmer an den “act’o-soft Open”
in einer Haupt- und einer Neben-
runde beweisen. Die ambitionierten
Teilnehmer aus der Region zwischen
16 und 45 Jahren spielten in insge-
samt 48 Spielen in den Leistungs-
klassen 18-23. Aufgrund des zeit-
weisen starken Regens verschoben
sich die Finalspiele letztlich von
Sonntag auf den Montag, in denen
sich in der Nebenrunde Chris Tacke
von Blau-Weiß Quelle mit 6:1, 1:6
und 10:8 Siegen gegen Yannick Dam-
mann vom TC Harsewinkel durch-
setze. Im Finalspiel der Hauptrunde
traf Tennisspieler Maximilian Dam-
mann vom TC Harsewinkel auf Pa-
trick Preuss vom TG Hörste und be-
siegte ihn in 2 Sätzen mit den Ergeb-
nissen 6:1 und 6:2. Finalist Patrick
Preuss war als Vereinsmitglied der
TG Hörste maßgeblich an der
Veranstaltung der “act’o-soft Open”
beteiligt und ist mit den Ergebnis-
sen mehr als zufrieden. Sowohl die
Teilnehmer waren von der profes-
sionellen Organisation und der Qua-
lität der Wettkämpfe überzeugt, als
auch die Zuschauer waren von dem
Event begeistert. „Am Sonntag,
dem Hauptspieltag, waren über den
Tag verteilt rund 100 Besucher auf
dem Gelände, so viele, wie schon
lange nicht mehr.“ Nicht zuletzt war
der Erfolg des Turniers dem Haupt-
sponsor act’o-soft GmbH Informa-
tionssysteme zu verdanken. Der Dank
geht an Geschäftsführer Christian
Malachowski, der durch seine Akti-
vitäten insbesondere die Jugendar-
beit des TG Hörste unterstütze und
zum Erhalt der Tennisanlage beitra-
ge. Christian Malachowski selbst ließ
es sich nicht nehmen, das Turnier
selbst als Gast zu besuchen. Im Ge-
spräch mit dem TG Hörste Vorstand
Nico Schulz lobte er die professio-
nelle Ausrichtung des gesamten
Turniers, insbesondere die kurzfri-
stige Reaktion auf das schlechte
Wetter und das Ergebnis der erst-
malig organisierten Veranstaltung.
Als dynamisches Unternehmen der
IT-Branche unterstützt die Firma

act’o-soft mit Sitz in Werther lokale
Vereine und sportliches Engagement
der eigenen Mitarbeiter. Die Teil-
nehmer selbst spiegelten ihre Re-
sonanz an der Veranstaltung durch
Vorfreude auf die 2. “act’o-soft Open”
im nächsten Jahr wider. Die TG
Hörste beabsichtigt, das Turnier um
eine Qualifikation und somit um bis
zu 40 Spieler zu erweitern.  

Bühne frei für  Marc & Loreen

Marc & Loreen feiern erneut den be-
liebten Schlagerherbst der guten Lau-
ne! Diesen musikalischen Nachmit-
tag, den man sich nicht entgehen
lassen sollte, gibt es zu genießen in:
Melle/Küingdorf im Gasthaus "Zum
Auerhahn" (Galbrinkstr. 1). Außerdem
feiern die sympathischen Vollblutmu-
siker einen runden Geburtstag, denn
sie stehen bereits seit zehn Jahren
unter dem Künstlernamen "Marc &
Loreen" auf den Brettern die die Welt
bedeuten. Hier erfreuen sie jährlich
viele Menschen mit ihrer Musik und
ihrer herzerfrischenden guten Laune.

Geboten wird eine bunte Mischung
aus Musik in seiner schönsten Form.
Natürlich präsentieren sie Songs, aus
ihrem Album "Der schönste Grund
zum Träumen", die regelmäßig bei den
Radiosendern im In- und angren-
zenden Ausland eingesetzt werden.
Ebenso darf der “Pium-Song” im Re-
pertoire nicht fehlen, der eigens für
ihr kleines Städtchen "Borgholzhau-
sen" von den beiden geschrieben
wurde. Für emotionale und ergrei-
fende Gänsehautmomente sorgt Marc
als Solointerpret wenn er Schmuse-
balladen wie z. B. die Unchained
Melody, oder You raise me up mit
voller Hingabe präsentiert.  Wie ge-
wohnt können die  Zuschauer ihre
Künstler publikumsnah erleben. Un-
ter dem Motto "Schlagerherbst der
guten Laune!“ ist Mitsingen, Schun-
keln und Mitfeiern natürlich aus-
drücklich erwünscht. Marc & Loreen
fiebern der Veranstaltung am 08. Ok-
tober entgegen und freuen sich eben-
so auf ihre weiteren hochkarätigen
musikalischen Gäste, die sie für den
Schlagerherbst gewinnen konnten.
Darunter: Sanny aus dem hohen Nor-
den, der mit seiner bodenständigen
und sympathischen Art in einer fa-
cettenreichen Show sein Publikum
überzeugt. Er stand bereits mit Nor-
bert Rier  von den Kastelruther Spat-
zen auf der Bühne und sang mit ihm
im Duett! Eine fantastische Show-
einlage wird ein Duett Song mit sei-
nem 14 jährigen Sohn Timo sein.
Timo ist ebenfalls ein hochtalentier-
ter junger Bursche, dem die Musik
bereits in die Wiege gelegt wurde.
Ein weiterer Garant für gute Laune
ist der Schlagerstar Rüdiger Schima
aus Haan. Mit temperamentvollen
Rhythmen und romantischen Liebes-
liedern, sowie tiefsinnigen Balladen
begeistert er immer wieder. Auf die
romantische Stimme mit Herz und
Temperament darf man sich sehr
freuen, denn wer Schlager mag, wird
Rüdiger Schima sofort ins Herz schlies-
sen. Natürlich wird, wie jedes Jahr,
ein brandaktueller Titel von den
Gastgebern präsentiert! Die Veran-
staltung findet statt am Sonntag, den
08.10.2017 im Gasthaus “Zum Auer-
hahn”Galbrinkstr.1, 49326 Melle-Neu-
enkirchen OT Küingdorf statt (Fam.
Voss, 05428-1213). Die Räumlichkei-
ten sind behindertengerecht! Ein-
lass: 14 Uhr, Beginn: 15 Uhr, Ende:
ca. 18 Uhr. Eintrittskarten sind im
zum Preis von 17,50 Euro  incl. Kaffee
und Kuchen erhältlich.

Darlehen oder Leihe? (22):
Verhandlung bei Gerichtsassesor Becker im

Beisein der Referendare Peusser und Bremer.
Jedem Juristen ist eigentlich der Unterschied

zwischen Darlehen und Leihe geläufig. Bei der Leihe hat
der Verleiher die Sache, die er verliehen hat, später zurück-
zuerhalten. Beim Geld-Darlehen ist aber nicht etwa derselbe

100-Mark-Schein, der darlehensweise hingegeben wurde, wieder
zurückzugeben. Die Darlehensrückzahlung erfolgt selbstver-
ständlich nur mit anderem Geld gleicher Höhe. Andernfalls

wäre ein Darlehen überhaupt unnötig. Denn der
Darlehensnehmer benötigst das Geld gerade, um es anderweitig
auszugeben. Ein damals schon älterer Anwalt- dessen Name aus
Höflichkeit verschwiegen wird klagte für seinen Mandanten
die Rückzahlung eines Darlehens beim hiesigen Amtsgericht
ein, hatte aber nicht daran gedacht, dass es dazu zunächst

einer Kündigung bedarf. Deshalb war in der Klageschrift eine
in Wirklichkeit auch nicht erfolgte Kündigung nicht angege-

ben. Als Herr Gerichtsassessor Becker den Anwalt befragte,
wann denn die Kündigung des Darlehens erfolgt sein, begann
dieser, nervös in seiner Akte zu blättern. Natürlich fand er
keine Durchschrift des Kündigungsschreibens, denn ein sol-
ches war überhaupt nicht erfolgt. Plötzlich hellte sich das

Gesicht des Anwalts auf und er erklärte freudestrahlend, dann
stelle er die Klage jetzt einfach um und beanspruche

Rückzahlung der Leihe. Die beiden Referendare hatten der
Verhandlung bereits mit innerer Heiterkeit gefolgt. Sie konn-
ten nicht mehr an sich halten, als der Anwalt seine Klage auf

Leihe umstellte und platzten wiehernd los. Das nahm Herr
Gerichtsassessor Becker zum Anlass, die beiden Referendare

dieser „Ungehörigkeit“ gehörig herunterzuputzen. Dann wurde
die unschlüssige Klage abgewiesen. Nachdem der Anwalt den

Sitzungssaal verlassen hatte, begann Gerichtsassessor Becker
schallend zu lachen. Als er sich wieder beruhigt hatte,

erklärte der den beiden Referendaren, er bedanke sich bei
ihnen, weil diese losgelacht hätten. Nur dadurch sei ihm die
Möglichkeit eröffnet worden, sie zu massregeln. Andernfalls
wäre er selbst bereits in Gegenwart des Anwalts losgeplatzt.

Willy Freese

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt
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und Schwestern aus dem eigenen
Verein, sondern auch aus befreun-
deten Vereinen und mit Menschen,
die sich mit den Schützen verbun-
den fühlen. Auch Haller Bürger kom-
men gern, um mitzufeiern und um
die besondere Atmosphäre auf dem

Vorplatz der Remise zu erleben. „Nach
vorne schauen und die Tradition be-
wahren,“ benannte Vorsitzender Ro-
land Gerstmayr das aktuelle Motto.
Die Tradition ist im Mittelalter aus dem
Vorhaben freier Bürger entstanden,
ihre Stadt zu „schützen“ im Sinne

von Gemeinwohl, Gemeinschaft und
Bürgersinn. In Halle gründete sich
die Schützengesellschaft vor 204
Jahren, in der sich der Schieß- und
Bogensport, die Jugendarbeit, die Ge-
selligkeit und der heimatliche Brauch-
tum fest etabliert haben. Doch sei
es auch wichtig, nach vorne zu
schauen, betonte Roland Gerstmayr,
sich neue Ziele zu setzen, um sich
den sportlichen, sozialen und gesell-
schaftlichen Anforderungen stellen

zu können. Auch die Integration an-
derer Kulturen sieht er als wichtige
Aufgabe des Schützenvereins. Doch

es müsse auch Lebensraum und
menschliche Gemeinschaft geben,
in denen Kultur lebbar ist. Auf dem
Schützenfest wurde und wird sie ge-
lebt: die Gemeinschaft, die Tradition
und die Kultur - angefangen mit der
fröhlichen und spannenden Adler-
versteigerung, mit der das alljährli-
che Schützenfest nach dem Schüt-
zenaufmarsch und dem Empfang des

amtierenden Thons Fahrt aufnimmt.
Nach mehreren Stunden spannen-
der Auktion kam bei 1420 Euro end-
lich der erlösende Zuschlag für Ca-
therine Kisker-Aßner. Der Sonntag
ist von Tradition und dem Miteinan-
der geprägt. Auch in diesem Jahr star-
tete er ganz offiziell mit einem fest-
lichen Akt auf dem Kirchplatz und
einem gemeinsamen Marsch zum
Festplatz. Hier lockte Sonnenschein
zahlreiche Haller Bürger zum Stadt-
schüler- und Jugendkönigschießen

mit Bogen, zum Kronprinzen- und
Bierkönigschießen und zum an-
schließenden Stadtkönigschießen.
Letzteres wurde ein fröhlicher Wett-
kampf zwischen insgesamt 25 Teil-
nehmern - davon dreizehn von dem
Taverne-Team, das sich vorgenom-
men hatte, wenigstens einen Teil des
Adlers in die Remise zu holen. Es
wurde nicht nur der linke Flügel, son-
dern am Ende sogar der ganze Ad-
ler. Am Montagmorgen begleitete
die Schützen auf dem Weg zum Rat-
haus Regen, doch fröhliche Marsch-
musik des Feuerwehrmusikzugs
Oesterweg brachte musikalischen
Sonnenschein in die Innenstadt und
in den Sitzungssaal, in dem die Bür-
germeisterin die Schützen begrüß-
te. Später kam die Sonne wieder
durch und strahlte zum Königs-
schießen über dem Festplatz. Hier
waren nicht nur die sommerlichen
Temperaturen schweißtreibend, son-
dern vor allem die Spannung unter
den Schützen beim Vogelschießen.
Nach über zweieinhalb Stunden
dann die Überraschung: Catherine
Kisker-Aßner traf den Adler an der
richtigen Stelle und holte ihn herun-
ter. Große Freude bei den Schützen,
Freudentränen bei der neuen Schüt-
zenkönigin, die sich als König ihren
Ehemann Jens Assner nahm. Nach
der feierlichen Proklamation ließ die
Schützengesellschaft gemeinsam
mit ihren Gästen den Tag und das
diesjährige Schützenfest im netten
Miteinander ausklingen.      -sig- 

„Unserer Tradition gewährt Zukunft“

Anfang Juli feierte die Schützenge-
sellschaft HalleWestfalen ihr alljähr-
liches Schützenfest mitten im Her-
zen von Halle - bei bester Laune und
bei (fast durchgehend) bestem Wet-
ter. Es ist ein Fest, bei dem es nicht
allein um den Schieß- und Bogen-

sport geht, sondern vor allem um
Tradition, Kultur und Zusammenhalt.
Neben dem Schießen um Apfel, Zep-
ter, Krone und den Adler selbst sind
es die Begegnungen mit den Men-
schen, die solch ein Fest ausmachen
- nicht nur mit den Schützenbrüdern

Der neue Vorstand der Haller Schützengesellschaft hatte ein tolles Fest auf die
Beine gestellt: Ulrike Speck, Hartmut Venohr, Heike Decke, Roland Gersmayr,
Catherine Kisker-Aßner und Jens Aßner (v.l.)

Der neue Thron: das frisch gebackene Königspaar Catherine Kisker-Aßner und Jens
Aßner (Mitte) mit den Thronpaaren Annette und Reinhard Brinkkötter, Frank Hamman
und Anja Kisker sowie Kurt Olischke, die ehemalige Schützenkönigin Nina Wel-
pinghus und Doro Höner zu Köker (v.r.)

Ein Marsch durch die Innenstadt ge-
hört zum Schützenfest dazu - bei
Sonneschein ...

... und bei Regen. 

Christian Decke gratuliert dem Stadt-
schülerkönig Benjamin Schneider,
dem Schülerkönig Sönke Beckord und
dem Jugendkönig Maik Kindt (v.l.)

Für den Stadtkönigstitel holte Björn
Aalbach (3.v.l.) den Adler für das
Taverne-Team vom Sockel.

Im März 2016 wurde der Schützenver-
ein offiziell zum immatriellen Kulturer-
be ernannt: Reinhard Große-Wächter
(re) schenkte seinem Heimatverein als
stellvertretender Bezirksvorsitzender
(Bezirk 3) das entsprechende Schild.
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allem im pädagogischen Bereich.
Mit der gesellschaftlichen Bewegung
im Hintergrund ergriffen viele ar-
beitslose Menschen dann selbst die
Initiative und stellten etwas auf die

Beine - wie auch Jutta Panhorst ge-
meinsam mit ihren damaligen Mit-
streitern, die sich im Bielefelder Ar-
beitslosenzentrum trafen. Sie grün-
deten zusammen Intal: die Initiative
arbeitsloser Lehrer. Nach der Ver-
einsgründung wurde der Aufbau
des Unternehmens hauptsächlich
am Küchentisch geplant, am 1. Juli
1987 gab es die erste bezahlte Tätig-
keit durch einen Auftrag der Arbeits-
agentur für Arbeit. Im ersten Jahr-
zehnt konzentrierte sich die Arbeit
hauptsächlich in Ausbildungsbe-
gleitender Hilfe für Menschen in Bie-
lefeld, Halle und Versmold. Das
zweite Jahrzehnt war dadurch ge-
kennzeichnet, dass zusätzlich frau-
enfördernde und arbeitsfördernde
Maßnahmen angeboten wurden. Im
dritten Jahrzehnt konzentrierte sich
die Arbeit dann mehr auf den Nord-
kreis Gütersloh. 2008 wurde das Ra-
vensberger Bildungshaus gegründet,
dass ermöglichte, nicht nur schule
und soziale Ausbildung zu bieten,
sondern außerdem Praxis zum Aus-
probieren - mit einer Vielfalt an Maß-

nahmen in sechs Fachbereichen für
unterschiedliche Zielgruppen. „Das
bedeutet für uns: Begeisterung
durch Vielfalt,“ erklärte Jutta Pan-
horst das Motto des 30. Geburts-
tages und der Arbeitsweise der ins-
gesamt 35 Mitarbeitern, die durch
ihre ganz unterschiedlichen berufli-
chen Lebensläufe ebenso Vielfalt
einbringen. Vielfältig sind auch die
Menschen, die zu Intal kommen.
„Wir heißen jeden Teilnehmer mit
ganz ehrlicher, wertschätzender
Grundhaltung willkommen,“ beton-
te die Geschäftsführerin - eine Ein-
stellung, die das Team jeden Tag
neu lebt. „Wir begleiten Übergänge
bei Schülern, Jugendlichen und
Erwachsenen. Übergänge sind das
Schwierigste im Leben überhaupt.
„Manchmal sei es nur ein Perspek-
tivwechsel, um Potentiale und Ta-
lente zu entdecken. Die schönsten
Augenblicke seien die, wenn Teil-
nehmer wiederkämen und aus
ihrem neuen Leben berichteten.
„Das zeigt, dass wir den Menschen
Anbindung geben.“              -sig-

30 Jahre Intal - 30 Jahre Begeisterung für Vielfalt

Das Institut "INTAL Bildung und Be-
ruf e.V." besteht in diesem Jahr seit
drei Jahrzehnten. Das feierte das
Team gemeinsam mit geladenen Gäs-
ten im Rahmen eines Empfangs in
den 2016 bezogenen Räumlichkei-
ten im Klingenhagen 57 sowie mit
einem Tag der offenen Tür im Haus
an der Goebenstraße 13. „Was war
vor 30 Jahren eigentlich los,“ fragte
Geschäftsführerin Jutta Panhorst in
die Runde der zahlreich erschiene-
nen Gäste. Es war eine besondere
Zeit, in der sich zahlreiche ähnliche
Institutionen und Träger gründeten.
Anfang der 60er und 70er Jahre fan-
den große gesellschaftliche Bewe-
gungen statt, erinnerte sie sich
während ihrer Ansprache. Dabei ha-
be besonders Willy Brand wesentli-
che Veränderungen angestoßen -
wie z.B. die Chancengleichheit und
die Bildungsexpansion. So wurden
vielen Kindern auch aus sozial
schwachem Umfeld ermöglicht, das
Gymnasium zu besuchen. Die An-
zahl der Abiturienten stieg und auch
die der Studierenden. „Mitte der 80-
er waren viele fertig,“ erinnert sich

Jutta Panhorst. „Und das war wohl
das Problem.“ Es gab mehr Stu-
dienabgänger als Arbeitsplätze, vor

Charly Chaplin erzählte humorvoll aus
den Höhen und Tiefen seines schuli-
schen und beruflichen Lebens – vor-
getragen von Sabine Sahm.

Stoßen auf 30 Jahre Intal an: Ulrike Werner, Jutta Panhorst, Angela Reimers und
die Eheleute Thomas als Vermieter (v.l.).

„Ein tolles Netzwerk Dank ihres gemeinsamen Engagements,“ lobte Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann.

Musikschule Halle feiert
40. Geburtstag

Die Musikschule Halle e.V.  feiert am
23. September 2017 ein Fest  an-
lässlich ihres 40jährigem Bestehens
in der Remise. Zwischen 15 und 17
Uhr bieten einige Lehrer Workshops
mit unterschiedlichen Instrumenten
an. Außerdem können Instrumente
ausprobiert werden. Wir wollen mit
Kindern Instrumente basteln und

unsere Kunstschule vorstellen.  Die
Musikschule aus Valmiera wird mit
einer kleinen Gruppe ebenso dabei
sein. Im Anschluss ist ein Konzert
mit Schülern und Lehrer beider
Musikschulen geplant. Wir freuen
uns auf einen interessanten, musi-
kalischen Nachmittag.
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friesischen Witze sind auch die
Märchen,“ berichtete sie, bevor sie
„Die zwei Riesen“ vortrug: Die zwei
Riesen sind der wilde Witzel und der
prahlende Rotzel und vertragen sich
nicht wirklich, bis eine launige List
der Frauen Frieden zwischen den
beiden Familien bringt. Als gemütli-
chen Ausklang des Sommerfestes
wurde am frühen Abend gegrillt. Doch
vorher überraschte das Marien-
heim-Team seine Bewohner und Be-
sucher noch mit einem kleinen Feuer-
werk vor der Tür, zu dem alle ge-

meinsam das Lied „Freude schöner
Götterfunken“ anstimmten. In gut
vier Wochen steht bereits die näch-
ste Feier im Marienheim an: am 4.
November lädt die Senioreneinrich-
tung zu einem Tag der offenen Tür
ein, um vielen Interessierten wieder
die Möglichkeit zu bieten, zwischen
14 und 18 Uhr die Tagespflege und
die Vollzeitpflege einmal unverbind-
lich kennenzulernen. Hier stehen
die Mitarbeiter gern auch Rede und
Antwort.                              -sig-

des Haller Seniorenheims in der
Schulstraße. Doch Gästen und Be-
wohnern machte es nichts aus, et-
was zusammenzurutschen, um die
einzelnen Programmpunkte zu erle-
ben. Nach leckerem Kuchen zum
Kaffee und frischen Waffeln zeigte
die Volkstanzgruppe Halle ein klei-
nes, fröhliches Repertoire - wie die
La-Rousse-Quadrille, einen Irischen
Tanz, den Dip`n`Dive aus Amerika,
den Big-Set-Mixer, den Rheinländer
zu Dritt, die Sauerländer Quadrille
und als schönen Abschluss den Fröh-
lichen Kreis. Als Gegenpart zu den
beschwingten Tänzen bot Simone
Wacken anschließend besinnliche
Harfentöne. „Es gibt wohl kein an-
deres Instrument, das die Seele mehr
streichelt, als die Harfe,“ erzählte
sie den Sommerfestbesuchern, be-
vor sie in die Saiten ihrer keltischen
Harfe griff und leise, melodische Töne
anstimmte. Leise war es buchstäb-
lich zu Anfang, denn die Technik
wollte nicht so, wie sie sollte und so
griffen die Mitarbeiterinnen beherzt
zum Mikrofon, um es an das Instru-
ment zu halten. Und so erklangen die
sommerlich leichten Lieder auch in
den letzten Reihen im Saal des Ma-
rienheims. Außerdem erzählte Simo-
ne Wacken ein ostfriesisches Mär-
chen. „So wie die bekannten ost-

Marienheim feierte fröhliches Sommerfest

„Es ist das erste Mal, dass wir Pech
haben. Sonst hat es immer ge-
klappt,“ bedauerte Beate Franke-
nberg die Tatsache, dass das dies-

jährige Sommerfest nicht - wie all
die Jahre zuvor - im Innenhof der
Oase stattfinden konnte, sondern
im Marienheim selbst. „Es ist ein-
fach zu kalt,“ erklärte die Leiterin

Der Volkstanzkreis Halle führte fröhliche Tänze auf. Farbenfroher Abschluss: ein kleines Feuerwerk mit Rauchbomben und Wunder-
kerzen.

Simone Wacken verzauberte mit melo-
dischen Harfenklängen und belustigte
mit einem ostfriesischen Märchen.
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meinschaft gegeneinander an, um
sich in Disziplinen wie Staffellauf mit
Wassergläsern, Massage im Kurort
Hörste oder auch dem Wasser-
transport mittels eines Bademan-
tels zu messen. Fazit: bei Wasser-

spielen haben die Feuerwehrmänner
ganz klar die Nase vorn - und kei-
nerlei Berührungsängste. So kamen
die unerschrockenen Hörster Kame-
raden schon im heilenden Schlamm-
bad auf den Festplatz gefahren. Am
Ende wurde auch Moderator Dr. G.
Punkt (alias Peter Goldbecker) mit
einer ordentlichen Schlammpak-
kung bedacht. Als Hommage an
Hörste gab es vom MGV schließlich
noch das Hörste-Lied, das aus vie-
len Ecken der Zuschauerreihen wi-
derhallte. Immerhin blieben die Gäs-
te trocken, denn der erste große Re-
genschauer kam erst anschließend,
dann aber recht heftig. So zog es die
Besucher schnell in das Festzelt,
wo die Band „Nightlife“ zum legen-
dären Hemdsärmelball aufspielte -
mit einem breit gefächerten Reper-
toire aus Schlagern, beliebten Oldies
und aktuellen Hits, sodass die Party
bis zum Sonntagmorgengrauen
dauerte. Die Spielpausen füllte DJ
Schibi mit seinem guten Händchen
für die richtige Tanzmusik. Besinn-
lich startete der Sonntag im Festzelt
mit einem plattdeutschen Gottes-
dienst, den Pfarrer Wolfgang Meyn,
der Posaunenchor und der Männer-
gesangverein aus Hörste sowie der
ökumenische Kirchenchor Hörste-
Stockkämpen gestalteten. Anschlies-
send konnten gleich nebenan auf der
Festwiese mehr als 70 alte "Schätz-

chen" bestaunt werden. Gemeint sind
historische Autos, Traktoren und Mo-
torräder, die mindestens 30 Jahre
alt waren. Die Besucher, die diesmal
so zahlreich kamen wie noch nie,
konnten einen Deutz D 15 von 1951

fläche bis in die frühen Morgenstun-
den und lief mit seiner Musikaus-
wahl dem Thekengeschäft beinahe
den Rang ab. Der Samstagabend
startete - wie schon erwähnt im
Trockenen - mit den feucht-fröhli-
chen Montagsspielen. In drei unter-
schiedlichen Spielrunden traten
mutige Mitglieder der Vereinsge-

den Liederrepertoire von den Won-
dering Boys über Halle im Allge-
meinen und Hörste im Besonderen
- z.B. über das Hörster Nachtleben
am Ruthebach - wurde es noch ein-
mal mächtig heiß - diesmal optisch
mit vier heißen Feuerwehrmännern
im Show-Stück „Call on me“. An-
schließend füllte DJ Schibi die Tanz-

Graue Wolken über farbenfrohem Festprogramm

Das Wetter meinte es in diesem Jahr
nicht besonders gut mit dem Hörs-
ter Volksfest. Graue Wolken brach-
ten immer wieder Regenschauer, die
sich über der neu installierten Fest-
wiese ergossen und den schönen
Platz - eingerahmt von kulinarischen
Ständen, Schiess-Stand und Kinder-
karussell - teilweise in eine Schlamm-
bahn verwandelten. Doch mit Was-
ser haben die Hörster nicht wirklich
ein Problem. Zum einen lassen sie
sich dadurch das traditionelle Fest
nicht vermiesen und zum anderen ist
Wasser fester Bestandteil der Mon-
tagsspiele, die am Samstagabend
zwar von oben trocken blieben,
aber für alle Beteiligten einen nass-

kalten Spaß boten. Auftakt des dies-
jährigen Hörster Volksfestes bot
aber erst einmal der Freitagabend
mit einem fröhlichen Warm-up.
„Das konnten wir natürlich nicht wis-
sen, dass ein Warm-up nötig sein
würde“, begrüßte Moderator Thomas
Tappe die Gäste am Freitagabend im
Festzelt - mit Blick auf die sehr küh-
len Temperaturen. Mit den Kyffhäu-
ser Bauernsketchen von Sigrid und
Manfred Klack konnte man sich da
schon einmal warmlachen. Heiß
wurde es anschließend zumindest
den drei Damen des TG Hörste, die
zum Thema „Hörste hüpft“ eine
schweißtreibende Jumping-Show
zeigten. Nach einem augenzwinkern-

Auch Traktoren gab es beim Oldtimertreffen zu bewundern.Imposantes Bild: Festumzug durch Hörste.

Feierliche Kranzniederlegung am Mahnmal.

Ob heiße Höschen ...
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der Bürgermeister der Stadt Halle -
und Mitglied des TG Hörste - lobte
die Gemeinschaft der Vereine und,
mit Blick auf die vielen Kinder, die
gute Nachwuchsarbeit. Nach dem
Spielen des Deutschlandliedes ging

es feierlich weiter. Traditionsgemäß
führte der erste Weg des Festumzu-
ges zur Hörster Kirche. Bevor Ka-
meraden einen Kranz und Kinder des
TG Hörste Sonnenblumen als Zei-
chen für Frieden rund um das Mahn-
mal niederlegten, erinnerte Heinrich
Bittner, Diakon im Pastoralverbund
Stockkämpen, an die vielen Kriegs-
toten, aber auch die Opfer der At-
tentate. "Trotz aller Fröhlichkeit bei
so einem Fest halten wir inne und

gedenken der vielen Toten. Gott und
alle aufrechten Demokraten blicken
auf das, was da gerade in Barce-
lona passiert ist, voller Abschaum!"
Der Festumzug setzte sich dann in
Richtung Festzelt in Bewegung, wo
Kaffee und Kuchen auf alle warte-
ten. Die Helferinnen hatten alle Hän-
de voll zu tun, die 40 Torten, gebak-
ken von den Frauen der vier Vereine
TG Hörste, MGV, Kyffhäuser sowie
Löschzug der Feuerwehr Hörste, an
den Mann bzw. an die Frau zu brin-
gen. Nach Ende der Kaffeezeit war
alles verkauft. "Das ist hier nie ein

Problem, von den Torten bleibt ei-
gentlich nie etwas übrig!" berichten
die Damen an der Kuchenkasse la-
chend. Ein Fackelumzug durch Hörste
und der Kehraus mit DJ "Dampfi"
beendeten das Volksfest.-sig/dag-

oder einen Fiat 500 aus dem Jahre
1968   bewundern. Organisator Jür-
gen Knehans freute sich über die
große Resonanz. Leider regnete es
eine Stunde vor Ende des Oldtimer-
treffens so ergiebig, dass viele Aus-
steller den Platz frühzeitig verließen.
Zum Antreten der Vereine, an dem
in diesem Jahr erstmalig die Spiel-
mannszüge Füchtorf sowie der
Werkfeuerwehr Westag & Getalit aus
Gütersloh teilnahmen, kam aber

wieder die Sonne zum Vorschein.
Frank Klostermann, 1. Vorsitzender
des SC Hörste, zeigte sich erfreut
darüber, dass man nach dem Stras-
senfest-Intermezzo im letzten Jahr
nun hier an der Dorfstraße/Ecke Zum
Niederdorf eine neue Bleibe für das
Volksfest gefunden habe. "Wir haben
festgestellt, dass das EU-Recht und
das Hörster Volksfest nicht zusam-
menpassen. Denn unser bisheriger
Standort ist ein Acker und keine Wie-
se - ein Acker muss bepflanzt wer-
den und man kann darauf kein Fest
feiern." Dieter Baars, stellvertreten-

Die Band „Nightlife“ sorgte auf dem legendären Hemdsärmelball für  Partystimmung.

... oder kaltes Schlammbad: die Hörster Feuerwehrmänner sind für jeden Spaß zu haben.

DLRG - Ostwestfalen sichern das
Badevergnügen in Kalifornien

Gleich zu Beginn der NRW-Ferien,
wenn es für die meisten Jugend-
lichen chillen heißt, sind acht Ret-
tungsschwimmer der DLRG Orts-
gruppe Halle (Westfalen) im ge-
meinsamen Wasserrettungsdienst -
Einsatz an der Ostsee. Die zwischen
sechzehn und sechsundzwanzig
Jahre jungen Teilnehmer haben als
Grundausbildung das Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber.  Am
Schönberger Strand sowie in Kali-
fornien haben sie 14 Tage lang mit den
berühmten „Adleraugen“ den drei
Kilometer langen Strandabschnitt
bewacht. Mit dem Wachführer Fa-
bian Kaiser, ebenfalls aus der DLRG
Halle (Westf.), ist die junge Gruppe
der Wachgänger gut bedient. Denn
mit ihm haben sie einen ausgebilde-
ten Rettungssanitäter an ihrer Seite,
der bei einem Notfall tatkräftig unter
die Arme greifen kann. „Das gibt
Sicherheit“, so der 18 jährige Jan
Marc, der ab September den Bun-
desfreiwilligendienst in der Orts-
gruppe leisten wird. Aktuell ist noch
eine Stelle im Bundesfreiwilligen-
dienst bei der DLRG Halle zum 1.9.
2017 zu besetzen. „Besonders bei
schlechtem Wetter ist es wichtig,
ein wachsames Auge zu haben, da
bei hohem Wellengang und starkem
Wind vor allem Kite-Surfer in Not
geraten können“, warnt Fabian
Kaiser im Vorfeld. Doch die Wach-
mannschaft hat Glück, anders als
zeitgleich in OWL, gibt es lediglich
an drei Tagen Wasser von oben. Die
restlichen Tage sind von Sonnen-
schein und guter Strandlaune ge-
kennzeichnet. Die Wachtürme, die
für den Überblick von oben sorgen,
sind mit Sanitätstasche, Flaggen für
den Turm und  mit mindestens zwei

Wachgängern ausgestattet, die täg-
lich von 9:00-18:00 Uhr über die
Sicherheit der Badegäste wachen.
Außer kleineren  Erste-Hilfe Einsät-
zen, wie Pflaster kleben muss zum
Glück lediglich ein aufblasbares
Einhorn „gerettet“ werden. Eine
gemeinsame Jugend- Freizeit der
DLRG Halle und der Jugendfeuer-
wehr Borgholzhausen verbringt zur
gleichen Zeit eine Woche an der
Ostseeküste.  Ein Highlight dabei ist
das Wachpraktikum in Schönberg.
Unter der Führung von Fabian Kaiser
lernen die Teilnehmer Rettungs-
geräte wie das Rettungsbrett ken-
nen. Den aufmerksamen Praktikan-
ten wird von einem erfahrenen Wach-
gänger gezeigt, wie dieses Ret-
tungsgerät zu benutzen ist. Begeis-
tert wird es sofort praktisch getestet.
Nach vierzehn Tagen, bei denen nach

getaner Arbeit abends  gemeinsa-
me Unternehmungen stattfinden,
aber auch zusammen geschwommen,
gegessen und gelacht wird, sind die
jungen Rettungsschwimmer sich
einig: „Das war nicht das letzte
Mal“! Mehr zur DLRG Halle unter
halle-we.dlrg.de
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einer der weltweit größten Themen-
park für Meeressäuger. Hier konn-
ten unter anderem Delfine, Schwein-
wale, Robben, Seelöwen und Wal-
rosse bewundert werden. Das Del-
finarium hat sich zum Ziel gesetzt,
vor allem vom Aussterben bedrohte
Tierarten zu beherbergen. „Unsere
Ferienfreizeiten sind für alle Betei-
ligten jedes Jahr wieder ein beson-
deres Erlebnis“, erklärt Florian Son-
dermann, Mitarbeiter der Ambulan-
ten Wohnbetreuung. „Das Gruppen-
erlebnis, gemeinsame Unterneh-
mungen, im Grunde aber einfach mal
raus aus dem Alltag. All diese Punk-
te sind uns wichtig und zeigen bei
unseren Klienten auch immer eine
positive Wirkung. Am Ende des Ta-

ges macht es einfach viel Spaß“.
Weitere Ausflugsziele waren Amster-
dam mit seinen weltberühmten Grach-
ten, Elburg und seine bis ins 13. Jahr-
hundert zurückreichende Altstadt,
sowie das IJsellmeer selber. Bei Da-
heim e.V. ist man sich heute schon
sicher: auch nächstes Jahr heißt es
wieder „Daheim ist unterwegs“.

Hervorragende Perspektiven für
engagierte junge Menschen

Für drei junge Frauen fiel am Diens-
tag der Startschuss ins Berufsle-
ben. Leonie Ortmeyer, Kira Horn-
berg und Lara Kirschnick wurden
vom Vorstandsvorsitzenden Rainer
Peters offiziell im Team der  Volks-
bank Halle/Westf. eG begrüßt. Im
Rahmen der  Ausbildung zur Bank-
kauffrau warten in den nächsten
zweieinhalb Jahren viele  abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten in unter-
schiedlichen Bereichen der Finanz-
wirtschaft auf die Nachwuchsban-
ker. Die  Themen reichen von der
Führung eines Beratungsgesprä-
ches über das Kredit- und Wertpa-
piergeschäft bis hin zur Abwick-
lung von Anträgen und der Prüfung
von Krediten. „Bei uns  steht der
Mensch im Mittelpunkt. Das  gilt für
Kunden genauso wie für Mitarbeiter.
Als Genossenschaftsbank bieten
wir alle Finanzdienstleistungen aus
einer Hand. Damit ergeben sich für
Menschen mit Selbstverantwortung,
Initiative und Engagement hervorra-
gende Perspektiven“, so der  Vor-
standsvorsitzende Rainer Peters.
Um den Azubis den Einstand so ein-
fach wie  möglich zu machen, be-
kommt jeder einen erfahrenen Pa-
ten aus dem Volksbank-Team an die
Seite gestellt. Ein Kennenlernen mit
den Paten hatte Ausbildungsleiterin
Sabine Sygulla bereits im Frühjahr
organisiert. Am leichtesten dürfte

der  Start Lara Kirschnick fallen. Die
Hallerin hat bereits in der 9. Klasse
ein Praktikum bei der Volksbank
gemacht und kennt schon viele
ihrer neuen Kollegen. Sie wird in der
Hauptstelle in Halle eingesetzt. Über
kurze Wege zur Arbeit darf sich
auch Leonie Ortmeyer aus Borgholz-
hausen freuen, die in der hiesigen
Zweigniederlassung ausgebildet
wird. Leonie kennt die Bank als „Kun-
denkind“ von klein  auf. Das Team
der Zweig niederlassung Werther
freut sich auf Kira Hornberg. Die
Steinhagenerin ist über das Internet
auf die Haller Genossenschafts-
bank aufmerksam geworden und
interessiert sich besonders für wirt-
schaftliche Zusammenhänge. Die
Beliebtheit der Volksbanken und Raiff-
eisenbanken als Arbeitgeber bleibt bei
Schülerinnen und Schülern nach wie
vor groß. Das bestätigt die  deutsch-
landweit durchgeführte und reprä-
sentative Umfrage des  Berliner tren-
dence Instituts "Das Schülerbaro-
meter 2016", das den Volksbanken
und Raiffeisenbanken das Qualitäts-
siegel "Top 100 Arbeitgeber Deutsch-
land 2016/17" verlieh. Aktuell be-
schäftigen die Volksbanken Raiffei-
senbanken bundesweit rund 10.150
Azubis. Weitere Informationen zur
Ausbildung gibt es unter www.vb-
halle.de/karriere

Vorstandsvorsitzender Rainer Peters und Ausbildungsleiterin Sabine Sygulla
freuen sich auf den Start der neuen Volksbank-Azubis Lara Kirschnick, Kira
Hornberg  und Leonie Ortmeyer, die am ersten Arbeitstag auch über das bankei-
gene Filial-TV begrüßt wurden.

Daheim in Biddinghuizen
Gelungene Ferienfreizeit in den Niederlanden

Die diesjährige Klienten-Freizeit der
Ambulante Wohnbetreuung des
Daheim e.V. aus der Moltkestraße
führte die Reisegruppe ins östliche
Flevoland, genauer gesagt nach
Biddinghuizen. Für die einwöchige
Tour hatte der Verein Häuser direkt
am Wasser angemietet, in denen
die 10 Teilnehmer und Teilnehmer-
innen, darunter auch zwei Be-woh-
ner der Hausgemeinschaft Ahorn-
weg, sowie zwei Betreuer komforta-
bel und mit herrlicher Aussicht
untergebracht waren. Das östliche
Flevoland ist eine künstliche Insel
im IJesselmeer, die in den 1950er
Jahren errichtet wurde. Mit 540m²
ist es der größte der sogenannten
Polder und liegt fünf Meter unter

dem Meeresspiegel. Von Bidding-
huizen aus wurden diverse Ausflüge
in die Umgegend unternommen.
Erstes Ziel war die Stadt Harder-
wijk, die über einen Aquädukt mit
Flevoland verbunden ist. In Harder-
wijk befindet sich das Dolfinarium,

Die Reisegruppe aus Halle im mittelalterlichen Elburg.             Fotos: F. Sondermann

Das gehört einfach zusammen: die
Niederlande und das Wasser.
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Volksbank-Azubis präsentieren
“Möglichkeiten des modernen Bankings”

Geld versenden über das Smart-
phone, Rechnungen einscannen
und bezahlen, alle Kontostände von
mehreren Banken auf einen Blick,
Daueraufträge am SB-Gerät verwal-
ten - modernes Banking bietet viele
Mög-lichkeiten. Doch längst nicht
alle sind den Bankkunden auch be-
kannt. Das wollen die Auszubilden-
den der Volksbank Halle/Westf. eG
ändern. Der Startschuss für das
Projekt fiel Anfang August in der
Geschäftsstelle in Künsebeck und
vergangene Woche setzte das
Azubi-Team seine Reise in Hörste
fort. Ab sofort präsentieren sie in
der SB-Geschäftsstelle Masch der
heimischen Genossenschaftsbank
die neuen Funktionen beim SB- und
Mobile Banking. „Kennen Sie schon
unsere BankingApp?“, fragt Lea
Barteldrees die Kundin, die eigent-
lich nur schnell Geld für den Ein-
kauf abholen wollte. Weil sie In-
teresse an der neuen Technik hat,
lässt sie sich die Funktionen zeigen.
„Die meisten Fragen kommen dann
zum Thema Sicherheit“, sagt Bar-
teldrees. Natürlich haben sich die
Azubis hierzu schlau gemacht, um
die Bedenken mit Fakten und Ar-
gumenten auszuräumen. Jeder
fünfte Volksbank-Kunde nutzt aktu-
ell Mobile Banking über Smart-
phone oder Tablet. Die Zahl der
Nutzer hat sich innerhalb eines
Jahres fast verdoppelt. Grundvor-

aussetzung für die Nutzung der
neuen digi-talen Möglichkeiten ist
ein Zugang zum Onlinebanking.
Auch hierzu geben die Volksbank-
Azubis wertvolle Tipps. „Wir zeigen,
welche Schritte für die einmalige
Einrichtung nötig sind und erklären
die verschiedenen TAN-Verfahren, mit
denen Aufträge im Onlinebanking
legitimiert werden können“, so Lena
Tielke. Natürlich gibt es auch Kun-
den, die den „guten alten Zeiten“
nachtrauern, in denen es noch in
jeder Geschäftsstelle einen Schal-
terservice gab. „Wir haben uns zum
Ziel gesetzt, diesen Menschen die
Möglichkeiten der Geldautomaten
und SB-Terminals zu zeigen, mit de-
nen nahezu alle täglichen Geld-
geschäfte komfortabel erledigt wer-
den können“, sagt Christoph Well-
meyer. Ihm liegt das Projekt, als
ehemaliger Leiter der Geschäfts-
stelle Masch, besonders am Her-
zen. So wüssten viele Kunden nicht,
dass man Überweisungsträger, die
heute fast jeder Rechnung beilie-
gen, am SB-Terminal eingescannt
werden können. Begleitet wird das
Azubi-Projekt von Personalbetreue-
rin Sabine Sygulla. „Unsere jungen
Leute sind die idealen Botschafter
für das Banking von heute“, sagt
Sygulla. Die Volksbank-Azubis sind
mit ihrem mobilen Infostand noch
bis kommenden Montag in der Ge-
schäftsstelle Masch.

Die Volksbank-Azubis Lea Barteldrees und Lena Tielke (von links) erklären die Mög-
lichkeiten des digitalen Bankings und geben praktische Tipps zur Nutzung der
SB-Geräte. Christoph Wellmeyer, stellv. Centerleiter Hauptstelle, freut sich über
die tolle Unterstützung. 

Herbsttagung der Europäischen
Gemeinschaft Historischer Schützen

Standing Ovation für einen verdien-
ten, hoch dekorierten Ritter: der
sichtlich gerührte Reinhard Große-
Wächter, Halle nahm aus den Hän-
den des Präsidenten der EGS Char-
les-Louis Prinz von Merode das
Goldene Verdienstkreuz der EGS in
Empfang und wurde gleichzeitig in
den Ehrenrat der EGS aufgenom-
men. An der Herbsttagung nahmen
200 Delegierte aus 12 europäischen
Ländern teil. Reinhard Große-Wäch-
ter gehört seit 2008 der Ritterschaft
vom Heiligen Sebastian in Europa
an. Große-Wächter war 20 Jahre

Kreisvorsitzender des Schützen-
kreises Gütersloh und Initiator für
die Aufnahme des Schützenkreises
Gütersloh in die Europäische Ge-
meinschaft Historischer Schützen.
2007 wurde der Schützenkreis Gü-
tersloh in Ystad Schweden in die
EGS aufgenommen. Eine berühren-
de Abschiedsrede, Kuss und Um-
armung von seiner Gattin Helga. Sie
gehört seit 2015 auch der Ritter-
schaft vom Heiligen Sebastian in
Europa an! 1975 fand dann in Aa-
chen das erste Europakönigschies-
sen statt. Immer mehr Länder
schlossen sich an. Heute sind fast 1
Mio. Schützen und ihre Familien in
ca. 2.800 Bruderschaften, Gilden,
Schutterijen und Vereinen aus 12
Ländern in der Europäischen Gemein-

schaft Historischer Schützen (EGS)
zusammen geschlossen. Schützen
aus Schweden, Niederlanden, Bel-
gien, Deutschland, Frankreich,
Schweiz, Österreich, Liechtenstein,
Italien, Polen, Tschechien und Kroa-
tien finden in der EGS ihre europäi-
sche Heimat.

Reinhard Große-Wächter und der  Prä-
sident der EGS Charles-Louis Prinz von
Merode, der auch die Ehrung vornahm.
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in Borgholzhausen-Bahnhof. Eben-
falls zum Stammpersonal des Ser-
viceTeams zählt Anja Eikmeyer, die
ihr 20-jähriges Jubiläum begeht. Die
Bankfachwirtin und zweifache Mut-
ter war zuvor stellvertretende Ge-
schäftsstellenleiterin an der Masch.
„Wir freuen uns über unser hoch-
qualifiziertes ServiceTeam. Am Bei-
spiel unserer Jubilare wird sehr
deutlich wie erfahren und praxisnah
unsere Mannschaft arbeitet“, so Ha-
rald Herkströter. Danny Khosla ken-
nen die meisten Kunden noch aus
der Geschäftsstelle Masch, wo der
Familienvater mehr als zehn Jahre

tätig war. Seit Mai ist der staatlich
geprüfte Betriebswirt als Privatkun-
denberater in der Hauptstelle tätig.
Khosla zählt seit 15 Jahren zur Volks-
bank Halle. Jüngste Jubilarin ist Ka-
tharina Plück, die vor zehn Jahren
ihre Ausbildung begann. Die Kun-
den kennen sie aus ihrer Tätigkeit in
Borgholzhausen und Werther, ehe
sie in diesem Jahr als Sachbearbei-
terin ins ServiceTeam wechselte.
„Dass alle Jubilare seit ihrer Ausbil-
dung bei der Volksbank Halle sind,
zeigt die Verbundenheit unserer Mit-
arbeiter mit der Bank und der Re-
gion“, so Vorstandsvorsitzender
Rainer Peters. 

Auszeichnung für Bürgerengage-
ment geht an Jugendfeuerwehr

Der Rotary Club Halle unterstützt
nicht nur weltweite Hilfsaktionen,
sondern auch Einrichtungen vor Ort
und hilft bei aktuellen Anlässen. Das
kann zum einen durch persönlichen
Einsatz von Mitgliedern geschehen,
so genannten Hands-on-Projekten.
Das letzte fand im Rahmen des
Laibachhof-Festes statt, bei dem
Club-Mitglieder ehrenamtlich Reibe-
plätzchen verkauften. Zum anderen
geht es um finanzielle Unterstüt-
zung. Fast jedes, spätestens jedoch
jedes zweite Jahr, lobt der Rotary
Club Halle einen Preis für soziales En-
gagement aus. In diesem Jahr, dem
100-jährigen Jubiläum der Rotary
Foundation, war die Bevölkerung auf-
gerufen, sich mit Vorschlägen an
der Wahl des Preisträgers zu betei-
ligen. Benannt werden konnten Ein-
zelpersonen, Gruppen oder Institu-
tionen aus Borgholzhausen, Halle,
Harsewinkel, Steinhagen, Versmold
und Werther, die sich durch unent-
geltliches Engagement im lokalen

Bereich für das Gemeinwohl oder das
Einzelner verdient gemacht haben.
Es gab zahlreiche Bewerbungen,
die Wahl fiel auf die Jugendfeuer-
wehren im Kreis Gütersloh. Andreas
Dammann, Past-Präsident der Rota-
rier in Halle, nahm die Ehrung vor,
zu der der stellvertretende Kreis-
brandmeister aus Borgholzhausen,
Udo Huchtmann, sowie der Kreis-
jugendfeuerwart Andreas Kramme
erschienen waren. Mit dem Preis-
geld, das übrigens ganz unbürokra-
tisch um 500 Euro aufgestockt wur-
de, da sich der ursprüngliche Be-
trag von 2500 Euro schlecht gleich-
mäßig auf die sechs Gemeinden
aufteilen ließ, wolle man die heraus-
fordernde ehrenamtliche Arbeit eben-
so unterstützen wie die Bemühun-
gen, geeigneten Nachwuchs zu fin-
den. Das Geld wird für Freizeitak-
tivitäten oder Projekte innerhalb der
Feriengestaltung verwendet, so
Andreas Kramme.               -dag-

Udo Huchtmann und Andreas Kramme (dritter und vierter v.l.) freuen sich über
den Preis, den sie von den Rotariern Klemens Keller, Jürgen Bonnet, Gerd
Giesselmann und Andreas Dammann (v.l.) überreicht bekommen.

Jubilare halten der Volksbank 
seit der Ausbildung die Treue

Auf stolze 105 Jahre bei der Volks-
bank Halle/Westf. eG blicken die
fünf Kolleginnen und Kollegen zu-
rück, die im August ihr Betriebsju-
biläum bei der heimischen Genos-
senschaftsbank feiern. Im Rahmen
einer Feierstunde bedankte sich der
Vorstandsvorsitzende Rainer Peters
für den langjährigen Einsatz. Am
längsten im Team ist Sabine Schleef.
Die Sachbearbeiterin für Firmenkre-
dite begann am 1. August 1982 ihre
Ausbildung bei der Volksbank und
hat seitdem vom Kundenservice im
alten Center Egge über die Innenre-
vison bis zur Marktfolge Aktiv viele

Bereiche der Bank vorangetrieben.
Seit 25 Jahren gehört Anja Dehmer
zum Team. Die meisten Kunden der

Bank kennen vor allem ihre Stimme,
denn die Bankfachwirtin zählt zu den
Gründungsmitgliedern des vor fünf
Jahren eingeführten ServiceTeams.
Davor war sie vor allem für die Borg-
holzhausener Kunden zuständig, un-
ter anderem vier Jahre lang als stell-
vertretende Geschäftsstellenleiterin

Die Volksbank feiert mit den Daheimgebliebenen Jubiläum. Vorstandsvorsitzen-
der Rainer Peters (li.) gratuliert gemeinsam mit dem Betriebsratsmitglied Stefa-nie
Böckelmann (re.): Anja Eikmeyer, Katharina Plück und Sabine Schleef (von links.).   

Und auch die Urlauber werden nach Ihrer wohlverdienten Auszeit geehrt: Vorstands-
vorsitzender Rainer Peters (re.) und Vorstand Harald Herkströter (li.) freuen sich
mit  dem Betriebsratsmitglied Melanie Besser (2.v.re.) über die Jubilare Danny Khosla
und Anja Dehmer. 
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ter Baars, sowie Jürgen Wolff (Bür-
germeister a. D.), Hans-Joachim
Schwolow (Partnerschaftskoordi-
nator), Sprecher und Fraktionsvor-
sitzende der heimischen Parteien
sowie Vertreter der Stadt Halle auf
sie warteten. Anne Rodenbrock-Wes-
selmann zeigte den Gästen, die lei-
der nur über wenig Zeit verfügten,
den Imagefilm der Lindenstadt, um
Geschmack auf ein Wiedersehen zu
machen. Das hätte es bei Minister-
präsident Māris Kučinskis wahr-
scheinlich nicht bedurft, war er
doch nach 1995, 1997 und 2001
bereits zum vierten Mal in Halle. Für
ihn sei es eine Ehre, wiederkommen
zu dürfen und auch eine emotionale
Begegnung. Als er Halle das erste
Mal besuchte, war er Abgeordneter
und habe bei einer Haller Architek-
tenfamilie gewohnt. Das habe ihm
viele Impulse gegeben. Vielleicht sei
das auch der Grund gewesen, dass
er ein Jahr später zum Bürgermeis-
ter ernannt wurde, setzte er scherz-
haft hinzu und hatte die Lacher und
den Applaus der Gruppe im Sitzungs-
saal auf seiner Seite. Beide beton-
ten, wie wichtig die Städtepartner-
schaft sei und dass jeder vom
anderen lernen könne. Nach dem
gemeinsamen Anschneiden der
Schwarzwälder-Kirschtorte, die die
beiden Städtewappen zierte, und
dem Eintrag ins Goldene Buch der
Stadt Halle, wurden Geschenke aus-
getauscht. Ein Buch mit einer Samm-
lung verschiedener Handschriften

überreichte Valmieras Bürgermeis-
ter an seine Kollegin. Der Minister-
präsident hatte einen Füller mitge-
bracht mit dem Wunsch, dass alle
Dokumente akzeptiert werden mö-
gen, die damit unterzeichnet wer-
den. Anne Rodenbrock-Wesselmann
bedankte sich ihrerseits mit einer
Tüte voller Produkte aus der Lin-
denstadt. Dann musste der Minis-
terpräsidenten Abschied nehmen,
denn der nächste Termin in Riga
stand an. Vor dem Rathaus hieß es
für ihn und einige Delegierte herz-
lich „Uz redzēšanos“ (auf Wieder-
sehen). Ein Teil der Gäste fuhr spä-
ter nach Borgholzhausen. Dort wur-
de ein Partnerschaftsvertrag zwischen
der Lebkuchenstadt und dem letti-
schen Naukšēni unterschrieben - ein
weiterer Beweis der Freundschaft
zwischen beiden Ländern.   -dag-

Partnerschaft zwischen Halle und Lettland -
Stimmungsvolle Feier und Staatsbesuch

Am 6. Juli wurde anlässlich des 20-
jährigen Bestehens der Schulpart-
nerschaft zwischen der 5. Mittel-
schule in Valmiera und dem Kreis-
gymnasium Halle in der Aula des
KGH gefeiert. Gut 30 Gäste aus der
lettischen Stadt sowie aus Nach-
barorten der Region hatten sich
schon morgens auf einen Rund-
gang durch die Galerie Alte Leder-
fabrik begeben und trafen anschlie-

ßend nach einem Fußmarsch in der
Aula des KGH ein, um gemeinsam
mit den Lindenstädtern - unter ih-
nen Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann, Schulleiter Mar-
kus Spindler, Gerd Giesselmann
(ehem. Schulleiter), Almut Hage
(Wegbereiterin der Schulpartner-
schaft) sowie Lehrern und Schülern
an einer stimmungsvollen Feier teil-
zunehmen, die mit „Freude schöner
Götterfunken - Alle Menschen wer-
den Brüder“, gespielt vom Jugend-
orchester unter der Leitung von
Kerstin Kunze eröffnet wurde. „Feier-
licher als mit Beethoven geht nicht!“
bemerkte Schulleiter Markus Spind-
ler in seinem Grußwort. „Wenn man
den Namen der beiden Orte Halle
und Valmiera hört, denkt man nicht
sofort an Deutschland und Lettland.
Aber Kultur und Landschaft sind be-
eindruckend und die Partnerschaft

Schulleiter Markus Spindler hält das Geschenk von Rudite Markus (2.v.l.) aus
Lettland in den Händen – Wegbereiter der Schulpartnerschaft sowie
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (r.) freuen sich mit ihm.

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann begrüßt den
Ministerpräsidenten der Republik Lettland, Māris Kučinskis (Mitte), sowie ihren
Kollegen aus Valmiera, Jānis Baiks

Das Jugendorchester des KGH spielt für die Gäste.

ist ein besonderes Kleinod, das man
pflegen muss. An uns soll es nicht
liegen!“ Rudite Markus, Direktorin
der Mittelschule in Lettland, die flie-
ßend Deutsch spricht, fügte hinzu:
„Freundschaft ist wie ein Baum - es
zählt nicht, wie hoch er ist, sondern
wie tief die Wurzeln sind. Ich bin
froh, dass wir Freunde sind!“ Neben
weiteren Grußworten der Bürgermeis-
terin, von Almut Hage sowie den Leh-

rern Christian Holtkamp und Jens
Dunker (Leiter des Austausches seit
2012) sorgten die English Drama
Group der 6. Klasse mit einem Sketch
und die Tanz AG der 5. Klasse mit
einem Jazz-Dance für das Gelingen
der Feier. Nach einem Imbiss schloss
sich für die Gäste die Besichtigung
des Gerry Weber-Stadions an. Zwei
Tage später empfing Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
hohen Besuch im Rathaus: Eine let-
tische Delegation mit Ministerpräsi-
dent Māris Kučinskis an der Spitze
kam in schwarzen Limousinen vor-
gefahren. Inga Skujina (Außenminis-
terin der Republik Lettland), Elita
Kuzma (Botschafterin), Jānis Baiks
(Bürgermeister der Stadt Valmiera)
und weitere hohe Staatsbeamte nah-
men im Sitzungssaal des Rathau-
ses Platz, in dem bereits Halles
stellvertretender Bürgermeister, Die-
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Volksbank Halle/Westf. eG
„Beste VR-Fördermittelbank 2016“

Genossenschaftsbank vermittelt über-
durchschnittlich viele Förderkredite
an private Bauherren und gewerbli-
che Investoren. Die Volksbank Halle/
Westf. eG hat auch im Jahr 2016
überdurchschnittlich viele Förder-
kredite an private Bauherren und
gewerbliche Investoren vergeben.
Dafür wurde der heimischen Ge-
nossenschaftsbank jetzt die Aus-
zeichnung „Beste VR-Fördermittel-
bank 2016“ verliehen. Mit 238 För-
deranträgen mit einem Gesamtvo-

lumen von 19,88 Millionen Euro er-
zielten die Haller in ihrer Bilanzsum-
menklasse das landesweit drittbe-
ste Ergebnis. Vorstand Harald Herk-
ströter, die Berater Thorsten Niemeyer
und Markus Peperkorn sowie Kre-
ditanalystin Christine Knemeyer nah-
men den Preis der DZ Bank AG bei
einer Feierstunde in Düsseldorf ent-
gegen. Das aktuell niedrige Zins-
niveau und die robuste Konjunktur
bieten Privathaushalten wie Unter-
nehmen ideale Rahmenbedingun-
gen für längerfristige Investitionen.
„Im Bereich Bauen und Wohnen wird
derzeit kräftig investiert, aber auch
gewerbliche Investitionen in Gebäude,
Energieeffizienz, Maschinen und
Fahrzeuge sorgen für zusätzliche
Nachfrage“, sagt Harald Herkströ-
ter. Neben der klassischen Finan-
zierung über Bankdarlehen bieten
öffentliche Förderkredite - bei-
spielsweise der KfW Bankengruppe
- dem Investor interessante Vorteile.
So werden für bestimmte Finanzie-
rungsvorhaben Sonderzinssätze oder
Zinsbindungen bis zu 20 Jahren ge-
währt. Auch Tilgungszuschüsse sind
je nach Vorhaben denkbar. „Das
Angebot der Förderprogramme so-
wie ihre Voraussetzungen sind für
den Laien nur schwer zu durch-
schauen, weshalb eine kompetente
und objektive Beratung durch unse-
re Fachleute hilfreich ist“, so Herk-
ströter. Die Berater der Volksbank
Halle/Westf. eG prüfen bei jedem
Investitionsvorhaben, ob Vorhaben
förderfähig sind und welche Förder-
kredite infrage kommen, zum Bei-
spiel über die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW), die Energie-
Agentur NRW oder die Bürgschafts-
bank NRW. Herkströter: „Der Kunde
kann hier bares Geld sparen und ist
solide finanziert. Wichtig ist, dass er
rechtzeitig vor Maßnahmenbeginn
das Gespräch mit seinem Berater
sucht. Denn eine Antragstellung
nach Maßnahmenbeginn ist in der
Regel nicht mehr möglich.“ Für die
Volksbank Halle/Westf. eG ist es be-
reits die dritte Auszeichnung in Fol-
ge als „Beste VR-Fördermittelbank“.

Das Team der Volksbank Halle/Westf. eG freut sich über die Auszeichnung als „Beste
VR-Fördermittelbank 2016“. Von links: Jochen Oberlack (DZ Bank AG), Vorstand
Harald Herkströter, Kreditanalystin Christine Knemeyer, Firmenkundenberater Thors-
ten Niemeyer, Privatkundenberater Markus Peperkorn und Evelyn Leipold (DZ Bank AG).

DRK Halle verabschiedet sich von
der VKM-Kindergruppe

Seit September 2016 hat eine VKM-
Kita-Gruppe im Henry-Dunant-Haus
ein vorrübergehendes Zuhause ge-
funden. Der VKM, das ist der Verein
für Menschen mit Förderbedarf e.V.
mit Sitz in Rietberg und Einrichtun-
gen im gesamten Kreis Gütersloh,
steht aber inzwischen kurz vor der
Fertigstellung seiner großen, neuen
Kindertagesstätte an der Pestaloz-
zistraße und wird die DRK-Räum-
lichkeiten in Zukunft nicht mehr be-
nötigen. Zum Abschied hatten sich
DRK-Vorstand Klemens Keller, der
2. Vorsitzende Gernot Kiesling und
Pressesprecher Werner  Trauvetter
etwas Schönes für die Kinder aus-
gedacht - sie durften ein Einsatz-
fahrzeuge ansehen, anfassen und
auch teilweise ausprobieren. „Sie sind
nicht akustisch durchgekommen“
lobte Gernot Kiesling die Kindergrup-
pe, die Erzieherinnen und das tägli-
che Miteinander im Haus. Und das,
obwohl die Kinder ein so großzügi-
ges Platzangebot hatten, so dass
toben, rennen und das herumsau-
sen mit Indoor-Bobbycars zum täg-
lichen Spiel gehörte. Klemens Keller

fügte hinzu:“ Das gute Miteinander
war für beide Seiten ein Gewinn!“
Die Kinder mit ihren Erzieherinnen
bedankten sich mit selbstgebastel-
ten Schmetterlingen, die sicherlich
einen schönen Platz im Haus finden
werden. Der DRK trennt sich mit
einem lachenden und einen wei-
nenden Auge von der Kindergrup-
pe. Einerseits brachten die Mietzah-
lungen, nachdem die Umbauarbei-
ten mit den ersten Mieten finanziert
waren, Geld in die Kasse des Orts-
vereins. „Die Anschaffung eines neu-
en, etwa € 50.000,- teuren Einsatz-
fahrzeuges steht kurz bevor“, führte
Klemens Keller an. Andererseits gibt
es zwei wichtige Gruppen, die im
letzten Jahr leider „ausgelagert“ wer-
den mussten und nach dem Auszug
der Kita wieder ihren Platz im DRK
Haus haben werden: „Die Tafel“
kann wieder regelmäßig Lebensmit-
tel verteilen und die vierteljährlichen
Blutspende-Termine vom Blutspen-
de-Dienst West können wieder wie
gewohnt im „Großen Saal“ durch-
geführt werden.                 -sge- 

Besichtigung als Abschiedsgeschenk: Oliver Völz und Marina Schulte führten
Kita-Leitern Alev Heilig (hinten Mitte), Heilerziehungspflegerin Liesa Plath (li.),
Erzieherin Jennifer Nitsche und den Kindern Arda, Savai, Louis, Mia, Aram und
Zeynep die Einsatzfahrzeuge des DRK Ortsverein Ravensberg vor. Es fehlt die
Erzieherin Sonja Voth. 

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Mareike Krügel 
„Sieh mich an“

Ein Wochenende fast wie immer: pubertierende Kin-
der, Wäscheberge, ein abwesender Ehemann. Aber
dann ist da dieser Knoten in Katharinas Brust.
Niemand weiß davon, und das soll zumindest für die-
ses Wochenende auch so bleiben. "Sieh mich an"
schildert einen einzigen Tag in Katharinas Leben. Sie
blickt zurück und stellt sich die Frage, ob alles so
geworden ist, wie sie es sich als junge Studentin
erträumt hat. Ihre beruflichen Pläne, die Kinder, ihre
Ehe - was bleibt da von der eigenen Individualität im
täglichen Wahnsinn noch übrig? Ein tiefgründiger
Roman der trotz des bedrückenden Brustkrebs-
Themas humorvoll die Dramen des Alltags beschreibt
und den Leser mit einem außergewöhnlichen

Showdown am Ende überrascht.
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sam mit ihren Eltern bei Abend- und
Nachwanderungen den dunklen
Wald entdecken oder es sich in der
Remise bei einem Kinonachmittag
gemütlich machen. Für die älteren
Kids gab es während der ganzen
Ferien immer mal besondere Aktio-

nen im Jugendzentrum. Ausflüge
standen auch auf dem Programm:
die Kinder konnten in die Dr. Oetker
Welt in Bielefeld eintauchen oder
mitfahren zur GENIALE, einem Wis-
senschaftsfestival in Bielefeld. Ganz
viele andere Veranstaltungen gab
es noch zu entdecken - den Kin-
dern hat es auch in diesem Jahr
wieder sehr gut gefallen!     -sge- 

Steckbrief DABLIN
Rasse: Mischling
Farbe: Schwarz - Braun
Größe: ca. 35-40 cm
Alter: geb. ca. 2005/2007
Geschlecht: Rüde
Kastriert: Ja
Aufenthaltsort: Tierheim Starograd (Polen)
Wir suchen einen Gnadenplatz für unseren Dablin. Mit seinen 10-12
Jahren lebt er nun schon 5 Jahre davon im Tierheim. Dublin hat star-
ke neurologische Probleme die sich dadurch äußern, dass er einen
unsicheren Gang hat, seinen Kopf schief hält und manchmal orientie-
rungslos vor einer Wand steht und bellt. Dablin sucht sich immer 1 bis
2 Menschen aus denen er dann hinterher läuft. Dann fühlt er sich
sicher. Allgemein ist er ein sehr lieber Hund der sich auch mit seinen
Artgenossen versteht. Nur manchmal kann er sie nicht riechen und
möchte seine Bezugspersonen mit keinem teilen. Möchten Sie Dablin
Sicherheit und Liebe schenken? Dann melden Sie sich bitte bei uns.

Kontakt: Heimatlose Pfoten e.V.
Gabi Becker, 0152/08656574, gabi@mangofarm.de

www.heimatlosepfoten.de
-Tierschutz ohne Grenzen-

Unsere Hunde und Katzen werden nach positiver Stellenkontrolle mit Schutzvertrag
und Schutzgebühr vermittelt. Damit sichern wir weiter entstehende Tierarzt oder
Futterkosten im Tierheim. Alle Tiere reisen mit einem EU- Ausweis, werden kastriert,
gechipt und geimpft.

Ferienspiele 2017 - rundum gut gelungen! 

Die Ferienspiele waren auch in die-
sem Sommer wieder sehr beliebt
bei den Haller Kindern. Das Pro-
gramm war wieder mal sehr vielfäl-
tig: Kinder konnten auf vielerlei Art
kreativ werden, z.B. beim Batiken
oder Tape Art - hier klebten die
Kinder tolle Muster mit Klebeband

auf eine Leinwand, gestalteten die
entstandenen Flächen mit Acryl-
farbe - nach dem Trocknen wurde
das Klebeband abgezogen und die
Muster kamen eindrucksvoll zum
Vorschein. Viele Sportarten konnten
ausprobiert werden - hier war das
Kistenstapeln  und Klettern auf dem
Spielplatz am Beckmanns Hof mit
Wibke May sehr beliebt. Beachvol-
leyball, Tennis, Schwimmen, Fuß-
ball und Kung Fu - sportlich hatten
die Ferienspiele wirklich einiges zu
bieten. Eine Generationen-übergrei-
fende Veranstaltung bot das Puppen-
theater Töfte mit dem Stück „Vom
Fisch(er) und seiner Frau - hier ka-
men Ferienspielkinder mit ihren
Eltern und Großeltern und Besucher
des Erzähl-Cafes in der Remise z-
usammen und sahen gemeinsam die
liebevolle Bearbeitung des Märchens
durch den Puppenspieler Ralf Kiek-
höfer. „Kochen für Kids“ bot ein
schmackhaftes Drei-Gänge-Menü,
das gemeinsam gekocht und geges-
sen wurde. Kinder konnten gemein-

Mit viel Spaß bei der Sache und unter der Leitung von Wibke May (gelbes Shirt)
und Co-Teamer Mykhaylo (ganz rechts) stapelten Lennard, Skalfa, Sinja, Aurora und
Mia nicht nur Kisten - hier klettern sie an einer in 12 m Höhe aufgehängten Strickleiter.

Der Fischer und seine Frau Ilsebill –
hier noch in ihrem „Pott“ – gespielt
von Ralf Kiekhöfer vom Puppenthea-
ter Töfte aus Halle. 

Tape Art: Sinja (v. l.), Julia, Theo, Jette,
Ken, Kim, Lenya, Leona und
Kursleiterin Alexandra Stroh gestalte-
ten im JUZ57 diese tollen Kunstwerke. 

Die Brüder Luis (re.) und Till Müller be-
trachten fasziniert einen Stachelschwanz-
waran auf der Hand des Reptilienhal-
ters Armin Bauer aus Hilter. 
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tem Speise- und Spielangebot wie
den Crepes der Kirchengemeinde
oder Torte des KirchCafes und der
Seilbahn der THW Jugend, bot das
Fest in diesem Jahr viele neue At-
traktionen. Der noch recht junge

Löschzug der Feuerwehr Künsebeck
präsentierte ihr Einsatzfahrzeug und
der Elternrat der ev. Kindertages-ein-
richtung lud zur spannenden Edel-
steinsuche im eigens angelegten
Sandstrand. Es wurde gebastelt bei
der KiTa Hochstrasse und sportlich
gewirkt beim Förderverein der Grund-
schule Künsebeck und des Schach-
vereines. „Alle haben sich sehr viel
Mühe gegeben und beteiligen sich
gern mit vielen extrem kreativen

Ideen“, lobte Drees die Gemein-
schaft der Künsebecker. Am Abend
dann pünktlich zum Auftritt der
Gütersloher Band NeXus klarte der
Himmel auf. Die Schirme konnten bei
Seite gebackt werden und die sechs-

köpfige Formation schaffte es, das
Künsebeck tanzte… Nach zweiein-
halb Stunden bester Unterhaltung
schenkte die IGKB sich und den
Besuchern zum Geburtstag ein gro-
ßes Barockfeuerwerk. Künsebeck
erstrahlte in bunten Farben und die
Künsker kamen aus dem Staunen
nicht mehr heraus. Einig sind sich
alle - es war ein schöner Geburtstag
der IGKB und ein gelungenes Som-
merfest trotz des Regens.

Trotz Regen lockte das Künsebecker Sommerfest etliche Besucher
auf den Platz am Ringofen

Den Startschuss gab der 1. Vorsit-
zende der Interessengemeinschaft
Künsebecker Bürger e.V. (IGKB) Kai
Drees pünktlich um 14:30 Uhr und
eröffnete das traditionelle Künse-
becker Sommerfest. „In Künsebeck
ändert sich vieles durch Industrie
und Autobahn, doch unsere Ge-
meinschaft bleibt bestehen, dies ist
das Wichtigste.“ - lobte er das En-
gagement und die Dorfgemein-
schaft. Zu dieser er und viele weite-
re helfende Hände und Besucher
gehören. So wurde nicht nur der
Sommer gefeiert, sondern auch das
30jährige Bestehen des Veranstal-
ters der IGKB. Mit Sekt aus der

Jubiläumsdose wurden die Mitglie-
der der ersten Stunde geehrt. Einen
Präsentkorb und ein großes Danke-
schön für 30 Jahre Vereinstreue und
das Amt des 1. Kassenwartes er-
hielt Jörg Olaf Knufinke. Nicht
zuletzt hatte er für die IGKB den
Kreisel am Ravenna Park gestaltet
und mit Spenden und viel Engage-
ment dieses Projekt für Künsebeck
umgesetzt. Durch den leicht verreg-
neten Nachmittag führten die Tän-
zerinnen des TV Deutsche Eiche Kün-
sebeck, sie versuchten mit wehen-
den Fahnen die Sonne bei „Ich mag
Eiscreme im Sonnenschein“ anzu-
locken. Auch wenn dies nur kurz

gelang, tat es der Stimmung keinen
Abbruch, so spielte die VHS Band
MegaForte Klassiker aus Rock und
Pop und die Künsebellies sangen
voller Inbrunst „Wir sind die Kinder
aus Künsebeck.“ Neben altbewähr-
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heute etwas angeboten wird und
sind auf dieses Fest gestoßen. Wir
sind zum ersten Mal auf dem Lai-
bach-Hof. Es ist toll, was hier alles
auf die Beine gestellt wurde!“ Gut
besucht war auch die Cafeteria, der
legendäre Erdbeerkuchen ging zahl-
reich über die Theke. Ein bunter Mix,
der durch Reitangebote auf den
Pferden Hektor und Nena, vielen
Treckern, einem Flohmarkt, dem Er-
stellen von riesigen oder kleinen Sei-
fenblasen, dem Musikzelt, einem
Streichelzoo oder Bogenschießen
ergänzt wurde, ließ auch in diesem
Jahr das Laibach-Hof-Fest für alle
Gäste wieder zu einem besonderen
Erlebnis werden.                -dag-

währt und wir wissen für die Zu-
kunft, dass wir bei unsicherem Wet-
ter das Markttreiben dorthin verle-
gen können.“ Ihr ganz persönliches
Highlight des Festes sei der ge-
meinsame Auftritt des Volkstanz-
kreises Halle mit den Bewohnern
gewesen. „Hubertus Otte hatte die
Idee, nur dreimal wurde geprobt
und obwohl die Aufregung vorher
sehr groß war, waren alle dabei -
auch ich habe mitgetanzt!“ lacht die
pädagogische Leiterin und fügt hin-
zu: „Alle wollen weitermachen. Wenn
DAS keine Inklusion ist!“ Wer das
Laibach-Hof-Fest kennt, das bereits
zum 32. Mal stattfand, weiß, dass
es noch viele weitere Höhepunkte
gab. Da waren zum Beispiel Bakpa
Dabitora (26) und Kodzo Agbovi
(30), die beiden jungen Männer aus
Togo, die ein freiwilliges soziales Jahr
auf dem Laibach-Hof absolviert
haben. Sie spielten gut gelaunt auf
ihren Trommeln und machten auf ihr
Projekt „HANDS“ aufmerksam, dass
sich um verwahrloste Kinder mit
Behinderungen in Tsévié (unweit der
Hauptstadt Lomé) kümmert. In der
Reithalle fanden sich u. a. Gold-
schmied Wolfgang Otterpohl, der
Schmuck gegen eine Spende für
einen guten Zweck putzte, Daniela
Gaudi - zum ersten Mal dabei - mit
selbstgenähter Babykleidung und

eine Foto-Ausstellung mit Bildern
über die Deutsch-Polnische Freund-
schaft. Auf dem Außengelände zeig-
te die Spinntruppe des Museums-
vereins Sandforth ihr Können und
der Rotary-Club um Emil Sickendiek
verkaufte leckere Reibekuchen.
Ballonkünstlerin Cordula Paulsen
erfüllte den Kindern, die teilweise
Schlange standen, um ein ausgefal-
lenes Luftballontier zu erhalten, fast
jeden Wunsch. Knifflig wurde es
beim Fahrradparcours der Verkehrs-
wacht Gütersloh. Der zweijährige
Felix schaffte die Fahrt jedoch mit
Bravour, während seine Eltern stolz
zuschauten. „Wir haben mit Hilfe
der Haller App nachgeforscht, wo

Laibach-Hof wartet mit
Seifenblasen, Spinnrädern und Superstimmung auf

Aufgrund der schlechten Wetterpro-
gnose hatten sich die Organisato-
ren des Festes auf dem Laibach-
Hof entschieden, die meisten Stän-
de in die Reithalle zu verlegen. Ob-
wohl es bereits kurz nach Beginn
des Hoffestes trocken war und sich

später sogar die Sonne herauswag-
te, zieht Angelika Kuhlmann ein po-
sitives Fazit: „Wir sind glücklich und
zufrieden! Die Reithalle hat sich be-

Kleine und große Seifenblasen begrüßten die Gäste am Eingang. Sie hatten den Rhythmus im Blut: Bakpa Dabitora (l.) und Kodzo Agbovi.

Hund, Katze, Maus? Für Ballonkünst-
lerin Cordula Paulsen kein Problem.
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Gasteltern, mit den freundlichen
Gästen aus China unternommen.
An die Woche in Halle anschließend
macht die Gruppe noch eine kleine
Europareise - Heidelberg, Köln, Ams-
terdam, Brüssel und Luxemburg
standen noch für eine weitere Woche
auf dem Reiseprogramm.    -sge- 

Känguru-Wettbewerb am
Kreisgymnasium Halle 2017

Wer hat den weitesten Känguru-
Sprung geschafft und die besten
Platzierungen bei der 23. Auflage
des internationalen Schulwettbe-
werbs „Känguru der Mathematik
erreicht? Am letzten Tag vor den
Schulferien, dem Auszeichnungstag
des Kreisgymnasiums Halle, wurde
das Geheimnis gelüftet und die Sie-
ger wurden mit Urkunden und Prei-
sen geehrt. Vom Kreisgymnasium
Halle hatten sich 481 Schülerinnen
und Schüler am Wettbewerb betei-
ligt. Bereits zum sechsten Mal hat
die Kreissparkasse Halle (Westf.) das
Projekt im Rahmen der seit 2008
bestehenden Schulkooperation fi-
nanziell durch die Übernahme der
Teilnehmerkosten gefördert. Für die
Kreissparkasse überreichte Benedict
Konrad, Leiter des Bereichs Privat-
kunden, die Preise und Urkunden.
Der Schulwettbewerb „Känguru der
Mathematik“ hat das Ziel, die Freu-
de an der Mathematik zu wecken
und mathematisches Denken und
Arbeiten zu fördern. Über 900.000
Teilnehmer aus 10.950 Schulen
haben sich in diesem Jahr am Wett-
bewerb beteiligt. Alle Wettbewerbs-
teilnehmer erhielten Teilnehmerurkun-
den, eine Broschüre mit Aufgaben
und Lösungen der entsprechenden

Altersstufe und ein Teilnehmerge-
schenk. Am Kreisgymnasium gab
es mit Mattis Heidemann (8b) und
Yaxin Chen (9d) zwei erste Plätze.
Drei Schüler erreichten zweite Plät-
ze und zehn Schüler freuten sich
über dritte Plätze. Die Sieger auf den
Plätzen 1 – 3 konnten sich zusätz-
lich über Experimentierkästen, Stra-
tegiespiele, Bücher und Puzzles
freuen. Für den weitesten Känguru-
Sprung - die größte Anzahl aufein-
ander folgender richtiger Antworten
- gab es darüber hinaus ein T-Shirt.
Hierbei waren drei Schüler erfolg-
reich. Die Schulkooperation zwischen
dem Kreisgymnasium Halle  und der
Kreissparkasse Halle (Westf.) ist für
alle Seiten eine win-win-Situation.
Das Kreisgymnasium kann dank der
Förderung Projekte umsetzen, die
sonst nicht oder nur schwer finan-
zierbar wären. Schülerinnen und Schü-
ler erwerben bereits an der Schule
Wissen und Fähigkeiten, die ihnen
den Start in die Arbeitswelt und ins
Studium  erleichtern. Und die Kreis-
sparkasse setzt ihre Spenden zu-
kunftsorientiert dort ein, wo sie die
Chancen von Kindern und Jugend-
lichen sinnvoll und nachhaltig för-
dern: in Bildung und Ausbildung. 

Preisverleihung im Kreisgymnasium Halle: Die Sieger des Wettbewerbs „Känguru
der Mathematik“ 2017 zusammen mit Schulleiter Oberstudiendirektor Markus
Spindler und Benedict Konrad, Leiter des Bereichs Privatkunden bei der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.).

Eine abwechslungsreiche Woche
mit Gästen aus China

Mittelschule Songjiang No. 1 in
Shanghai - das ist die Schule der 27
Schüler und den beiden Lehrerin-
nen Ming Luo und Quinghong Sun,
die im Juli eine Woche in Gastfami-
lien von Schülern des Kreisgymna-
siums verbrachten. Begleitet wur-
den sie während der ganzen Woche
von der Dolmetscherin Lin Chen vom
der Deutschen China-Gesellschaft
in Karlsruhe. Über diese Gesellschaft
wurden die Kontakte zur Schule
gemacht und organisatorische Din-
ge geregelt. Der verantwortliche Leh-
rer am KGH ist Jörg Dausendschön,
der sowohl den Besuch der Chi-
nesen in Halle gemeinsam mit einer
China-AG vorbereitet hat, sondern
sich auch mit eben diesen Schülern
um das Programm für deren Gegen-
besuch in Shanghai im Oktober
kümmert. Die Tage des Besuchs
wurden jeweils unter ein Motto ge-
stellt und am „Tag der Geschichte
und Landeskultur“ stand neben
einem kurzweiligen Vortrag mit Quiz
im KGH auch ein Besuch im Rat-
haus an. Hier wurde die Gruppe zu-
sätzlich noch von der stellv. Schul-
leiterin Barbara Meise begleitet. Von
der Bürgermeisterin wurden die
Schüler und Schülerinnen, die aus
Respekt ihre Schul-Ausgehuniform
angezogen hatten, sehr herzlich be-
grüßt. Die Ausführungen von Anne
Rodenbrock-Wesselmann sowie den
Imagefilm der Stadt Halle belohnten
die Gäste mit sehr freundlichem
Applaus  - interessierte Nachfragen
u.a. zum Wasserschloss Tatenhau-
sen lockerten das Gespräch auf. Nach
einem kurzen Rundgang durch das
Rathaus wurde die Gruppe dann
von der Stadtführerin Sabine Hahn
übernommen, die den jungen Men-

schen vom Skulpturenpark aus die
Innenstadt, den Kirchplatz und die
evangelische Kirche zeigte. Dort
wurden sie von KMD Martin Rieker
empfangen, der die große Orgel er-
klärte. Die ganze Woche war sehr
abwechslungsreich gestaltet, das
Gerry-Weber-Stadion stand ebenso
auf dem Programm wie ein Besuch
der Dr. Oetker-Welt. Daneben wur-
de gemeinsam gekocht und andere
Freizeitaktivitäten, auch mit den

Besuch aus Shanghai: 27 Schüler der Schule Songjiang No. 1 und ihre Schullei-
terin Ming Luo (vorne, ganz links) und die Lehrerin Quinghong Sun waren mit Bar-
bara Meise und Jörg Dausendschön vom KGH bei der Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann zu Gast. 

Die stellv. Schulleiterin der Mittel-
schule Songjiang No. 1 aus Shanghai,
Ming Luo (links) und die Lehrerin Quing-
hong Sun trugen sich in das goldene
Buch der Stadt ein. 
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DRK Ravensberg ehrt langjährige
Blutspender 

Nahezu 100% der Bevölkerung hät-
te es gerne, wenn in einem medizi-
nischen Notfall oder im Falle einer
schwerwiegenden Erkrankung Blut-
konserven oder Blutplasma für ihn
zur Verfügung stehen würden - je-
doch sind nur etwa 4% der Men-
schen in Deutschland bereit, freiwil-
lig Blut ihr zu spenden, erklärte
Claudia Blank, Referentin für Öf-
fentlichkeitsarbeit des DRK Blut-
spendedienstes West. Sie bedankte
sich bei allen Spendern in den
Orten des Ortsvereins, die zu einer
Versorgung von Patienten mit Blut
und Blutplasma beigetragen haben.
Wichtig sei es nun, weiter Erst-
spender zu gewinnen und diese
„bei der Stange“ zu halten, was in
der heutigen schnelllebigen Zeit, in
der so viele andere Dinge wichtig
erscheinen, nicht leicht ist. Klemens
Keller, Ortsvereinsvorsitzender zähl-
te die Vorzüge von Blutspenden auf:
neben einer Hilfe für die Patienten
sind sie auch gesundheitsfördernd
für den Spender, zudem wird jede
Spende gründlich untersucht und

bei Auffälligkeiten wird eine Rück-
meldung dazu an den Spender ge-
geben. Geehrt wurden in diesem
Jahr im Henry Dunant-Haus des
DRK Ortsverein Ravensberg in Halle
für 125 Blutspenden: Rolf Bertel-
mann, für 100 Blutspenden: Heinrich
Heining, Ulrich Kansteiner und Wolf-
gang Wörmann, für 75 Blutspen-
den: Dieter Grottendiek, Frank Ro-
sendahl und Olaf Wölfel. Als Dan-
keschön erhielten die Spender eine
Ehrennadel und eine Urkunde,
Schokolade und Rotwein vom DRK-
eigenen Weingut in Bernkastel. Die
Ehrung übernahmen der Ortsver-
einsvorsitzende Klemens Keller, die
Haller Blutspende-Beauftragte Clau-
dia Horstmann und Referentin
Claudia Blank. Für die Blutspende-
Termine, die ab 2018 wieder wie
gewohnt im Henry Dunant- Haus
stattfinden werden, sucht Claudia
Horstmann noch ehrenamtliche Mit-
arbeiterInnen für verschiedene Tätig-
keiten wie Anmeldung, Pflastern
und bei der Imbißversorgung der
Spender.                           -sge- 

375 freiwillige Blutspenden auf einem Bild (v.l.): Frank Rosendahl aus Halle (75x),
Heinrich Heining aus Werther, Wolfgang Wörmann aus Halle und Ulrich Kansteiner
aus Borgholzhausen (je 100x) spendeten in den letzten Jahren sehr regelmäßig.

Glücksbote Mathis zieht
GWO-Gewinner

Auch in diesem Jahr konnten sich die
Besucher der 25. GWO am Stand
der Stadt Halle (Westf.) wieder über
interessante Ausflugsziele und Wan-
derrouten informieren, Souvenirs für
die Daheimgebliebenen erwerben,
Gutscheine für eine Stadtführung mit
dem „Haller Willem“ ergattern oder
am Gewinnspiel teilnehmen. Neun
Tage nach dem Turnier wurden nun
die Gewinner gezogen. Der vierjäh-
rige Mathis Lakemper hatte sich
extra mit Zylinder und Anzug fein ge-
macht und war mit seiner Oma ins

Rathaus gekommen. Die Gewinnspiel-
frage, was auf dem alten Friedhof
an der Bahnhofstraße zu besichti-
gen sei, konnten auch viele interna-
tionale Besucher mit etwas Hilfe be-
antworten, so dass sich die Los-
trommel schnell füllte. Die richtige
Antwort lautete „Skulpturenpark“.
Manche Gewinnspielteilnehmer hat-
ten durch spezielle Falttechniken
gehofft, ihre Gewinnchancen zu er-
höhen. Davon ließ sich Mathis aber
nicht beeinflussen. Nachdem er die
Box mit den Teilnehmerkarten ge-
öffnet hatte, mischte er alle Post-
karten kräftig durch und zog dann
die glücklichen drei Gewinnerinnen.
Über den dritten Preis, zwei Über-
nachtungen mit Frühstück im Hotel
Hollmann (3 Sterne), darf sich Frau
I. Becker aus Vellmar bei Kassel
freuen. Den zweiten Preis, zwei
Übernachtungen mit Frühstück im
Landhotel Jäckel (3 Sterne Supe-
rior), gewinnt Frau E. Stelling aus
Schapen bei Rheine. Die Gewinnerin
des ersten Preises, zwei Übernach-
tungen im Gerry Weber Sportpark
Hotel (4 Sterne), kommt aus Gü-
tersloh und heißt S. Venjakob. Allen
Gewinnern gratulieren wir ganz
herzlich und bedanken uns bei den
hier genannten Hotels, die uns die
Gutscheine für die Verlosung gestif-
tet haben.

Glücksbote Mathis mit den Gewinner-
karten.
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lichkeitsspielen. Zwölf Mannschaf-
ten, die je ein Dreier-Team zusam-
mengestellt hatten, mussten sich
auf dem Rollator-Parcours, mit dem
Werfen von Fahrradschläuchen auf
Kästen sowie dem Knoten von Bre-
zeln in der Luft beweisen. Am bes-
ten gelang das den drei „Lederho-
senbuam“, auf dem zweiten Platz
landete die Mannschaft Kölkebeck
Nord, dicht gefolgt von der Land-
jugend Kölkebeck-Brockhagen.
Nach einer kulinarischen Stärkung
heizte DJ Dampfi (Andreas Sult aus
Hörste) den Gästen musikalisch ein
und bei gutem Wetter – tagsüber
hatte es geregnet, aber passend
zum Beginn des Sommerfestes war
es trocken und sogar die Sonne
kam heraus - und noch besserer
Stimmung dauerte die Party bis
nach ein Uhr. Der Sonntag startete
mit einem gut besuchten plattdeut-
schen Gottesdienst, den Arnold
Weßling aus Borgholzhausen sowie
der gemischte Chor Kölkebeck ge-
stalteten. Mit einem bayerischen Früh-
schoppen, begleitet vom Posau-
nenchor Hörste-Hesselteich-Bock-
horst, einer Ausstellung mit Oldt-
imer-Traktoren sowie der Möglich-
keit, einmal mit Pfeil und Bogen zu
schießen, war im Anschluss daran
für reichlich Abwechslung gesorgt.
Die Kinder konnten Aktionen der

Landfrauen rund um das Thema
Getreide genauso in Anspruch neh-
men wie die große Hüpfburg.

Außerdem sorgte Clown Theo bei
ihnen für den einen oder anderen
Lacher. Mit Kaffee und leckerem
Kuchen ging die Feier zu Ende und
alle Anwesenden waren sich einig,
dass dieses Sommerfest gelungen
war und die Vorfreude auf das nächs-
te Jahr steigen lässt!          -dag-

Kölkebeck feiert bayerisch

Unschwer zu erkennen: Das Som-
merfest der Vereine TSG Kölke-
beck-Bokel, gemischter Chor Kölke-
beck, Geflügelzuchtverein, Land-
frauen, Landwirtschaftlicher Orts-
verein sowie des Löschzuges Köl-
kebeck stand diesmal unter einem
bayerischen Motto. Rund um den
Fritz-Dallmayer-Platz zwischen Feuer-
wehrgeräte- und Gemeindehaus
war alles weiß-blau dekoriert, es gab

nicht nur Bratwurst, sondern auch
Leberkäse und Weißwurst, am Bier-
stand wurde bayerisches Bier sowie
Obstler ausgeschenkt, in der Bar
gab es bayerischen Hugo sowie ei-
nen Weißbier-Cocktail und viele der
Organisatoren, aber auch einige
Gäste, hatten ihre Dirndl oder Le-
derhose aus ihren Schränken geholt.
Am Samstagabend startete das
Fest traditionell mit drei Geschick-

Der Biergarten vor dem Feuerwehr-Gerätehaus war stets gut besucht. Da läuft etwas verkehrt - eigentlich soll der Nagel ins Holz, nicht der Hammer!
Lennart und Lasse haben trotzdem ihren Spaß.

Dieser Rollator-Parcours ist gar nicht
einfach - doch die späteren Gewinner,
die „Lederhosenbuam“, (auf dem Rol-
lator sowie hinten 1. und 2. v.l.) mei-
stern ihn bravourös
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Werten, auf das Denken und die
Moralvorstellungen. „Früher war
alles anders“ sei ein Spruch, der
sich in jeder Generation wiederhole.
„Ob alles besser war, wird die
Zukunft zeigen,“ sinnierte der schei-
dende Vorsitzende und unterstrich;
„Meine Ideale hießen Fleiß, Ehrlich-
keit und Treue.“ Dabei blickte er auf
Vorbilder wie „Papa Heuss“, Konrad
Adenauer und John-F. Kennedy und
setzte nachhaltig Werte wie Tradi-

tionen, Verantwortung und Pflichten.
„Möge alles zusammen - damals,
heute und morgen - ein Beitrag zum
Wohle des Sports sein, auf dem
gemeinsamen Weg eines guten
Miteinanders in allen Vereinen und
Verbänden.“                         -sig-

hard Große-Wächter 47 Jahre im
Ehrenamt tätig, sowohl auf Stadt-
als auch auf Kreisebene. „Meine
Arbeit in den Vorständen, mit den
Vereinen, dem Kreis- und dem Lan-
dessportbund haben mir sehr viel
Freude bereitet,“ betonte er. Beson-
ders die ersten Jahre im Stadtsport-
verband seien sehr arbeitsintensiv
gewesen. „Es gab viel zu entwik-
keln - vom Briefkopf angefangen, all
die Formulare, die neue Satzung zum

eingetragenen Verein, die Verwal-
tung bis hin zu unserer Internet-
seite,“ zählte er auf.  Fortschritt und
Technik, so erklärte Reinhard Große-
Wächter, hätten enorme Auswir-
kungen auf das Leben, auf Lebens-
weisen, auf den Alltag mit seinen

„Eigentlich bleibt alles beim Alten.“

„Eigentlich bleibt alles beim Alten,“
lachte Frank Hofen, Pressesprecher
der GerryWeber-World, auf der
diesjährigen Mitgliederversamm-
lung des Stadtsportverbands Halle.
„Wenn man die Nachnamen weg-
lässt, bleibt es bei Reinhard und
Werner.“ Neben den üblichen Ta-
gesordnungspunkten wie Toteneh-
rung, Geschäftsbericht, Jahresbe-
richte, Berichte von Schatzmeister
und Kassenprüfer und die Entlas-
tung des Vorstandes gab es außer-
dem Neuwahlen für den Vorsitzen-
den Reinhard Große-Wächter sowie
für den Geschäftsführer und Schatz-
meister Werner Alberding. Und wie

es das Schicksal bzw. das ehren-
amtliche Engagement so will, traten
Reinhard Stricker bzw. Werner Land-
wehr in die Fußstapfen der schei-
denden Vorstandsmitglieder. Fast
20 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit für
den Sport liegen hinter Reinhard
Große-Wächter, der diese Zeit als
Vorsitzender bewegt Revue passie-
ren ließ. Lothar Graupe, bis 2002
Geschäftsführer des Stadtsport-
verbandes, habe ihn 1997 für das
Amt des Vorsitzenden erfolgreich ge-
worben und war ihm ein prägender
Wegbegleiter – wie auch Erwin Stef-
fen als Ansprechpartner im Sport-
amt der Stadt Halle, wo Reinhard
Große-Wächter außerdem dem Aus-
schuss für Schule und Sport bei-
saß. Hier erinnerte er vorab vor al-
lem an ein eindrucksvolles Erlebnis
mit der ehemaligen Bundestags-
präsidentin  Annemarie Renger, der
er während einer Tagung des Deut-
schen Olympischen Sportbundes
begegnete. 20 Jahre seiner Vor-
standsarbeit seien ein wichtiger Teil
seines Lebens, den auch seine Frau
Helga mitgetragen hätte. „Mit ei-
nem weinenden und einem lachen-
den Auge gehe ich nun von Bord,“
sagte Reinhard Großewächter. Wei-
nend deshalb, weil dieser Lebens-
abschnitt nun zu Ende ginge, ge-
schuldet seinem Alter und seiner
Gesundheit. „Lachend, weil ich nun
mehr Freizeit habe, um mit meiner
Frau und meiner Familie auf Tour zu
gehen.“ „Ich habe es gehört,“ lach-
te Helga Große-Wächter in die Run-
de und nahm ein wenig von der
Wehmut, die die Anwesenden doch
erfasst hatte. Insgesamt war Rein-

„Niemals geht man so ganz. Irgend-
etwas von mir bleibt immer hier, hat
immer seinen Platz bei euch.“ Rein-
hard Große-Wächter verabschiedete
sich nach fast 20jährigem Ehrenamt
als erster Vorsitzender des Stadt-
sportverbandes.

„Man muss erst einmal einen wie dich finden, der soviel Ehrenamtliches leistet,“
lobt Anne Rodenbrock-Wesselmann das außergewöhnliche Engagement und
belohnte es mit der HallerHerz-Skulptur

Abschied und Neustart: Anne Rodenbrock-Wesselmann, Heike Tesche, Werner
Alberding, Werner Landwehr, Reinhard Stricker, Reinhard Große-Wächter, Kai
Thöne und Udo Kerwien verabschiedeten die scheidenden und begrüßten die
neuen Vorstandsmitglieder.
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„Licence Back“. Die Bandmitglieder
sind beste Freunde und machen
seit über 20 Jahren gemeinsam
Musik. Dabei covern sie all die
Lieder, die ihnen Freude machen, zu

spielen - wie z.B. von Ina Müller,
von den Stones, von Ideal, von Ufo
oder von Patty Smith. Mit den teil-
weise altbekannten Songs holte die
Band auch schon die ersten Tänzer
auf die Tanzfläche vor der Bühne,
die sich im Laufe des Abends im-
mer mehr füllte. Dafür sorgte außer-
dem die „“Heart Brock Company“
aus Verl, die anschließend den Ron-
chinplatz rockte und für tolle Stim-
mung unter dem zahlreichen Publi-
kum sorgte. Sie spielten Lieder wie
„Wish you where here“ von Pink
Floyd oder „Breakfast in Amerika“
von Supertramp und coverten zu-
dem Lieder von Genesis, Eric Clap-
ton und Joe Cocker. Kurz nach
Mitternacht verklangen die letzten
Töne und das wieder einmal gut
gelungene Sommerfest neigte sich
dem Ende. Ein Sommerfest, das im-
mer wieder ausschließlich durch
Sponsorengelder finanziert wird.
Dafür sei auch an dieser Stelle noch
einmal von den Organisatorinnen und
dem Veranstalter herzlich gedankt.
Auch der lange Einkaufssamstag
wurde reichlich genutzt, wenn sich
auch nicht alle Geschäfte an den
langen Öffnungszeiten bis 18 Uhr
beteiligten: die geöffneten Läden
hatten alle Hände voll zu tun, ihre
Kundschaft zu bedienen - und das

teilweise auch bis weit in die Abend-
stunden hinein. Wer den Ballon ver-
misste, wurde von der auf Stelzen
wandelnden, vier Meter hohen Figur
„Luft“ entschädigt. Das Stelzen-

theater Zeus aus Bielefeld kam in
Person von Manfred Sauerer, der
seine Runden durch die Besucher
drehte und imposante Eindrücke
hinterließ. Nach der inzwischen

neunten Haller Latenight zeigte sich
einmal wieder, dass die Veranstal-
tung als fester Bestandteil in die
Haller Festivitäten gehört und wei-
terhin gehören wird. Und bislang
sympathisierte auch der Wettergott
immer mit dem kleinen Innenstadt-
fest - in neun Jahren regnete es nur
einmal für eine Stunde, sonst zeigte
sich der Tag immer bei bestem
Sommerwetter. Die 10. Auflage wird
bereits geplant ….                -sig-

Haller Latenight war wieder
ein voller Erfolg

Die diesjährige Haller Latenight
stand vorerst unter keinem guten
Stern. Erst konnten die Planungen
auf Grund der wackeligen Situation
der Haller Interessen- und Werbe-
gemeinschaft als Veranstalter erst
sehr spät beginnen, sodass es an-
fangs recht schwierig war, die Büh-
nenzeit mit einem attraktiven Pro-
gramm zu füllen, dann sagte auch
noch kurzfristig die Haller Fecht-
schule Turnieres aus Krankheits-

gründen und der bestellte Ballon am
Kran aus technischen Gründen ab.
Doch das Organisationsteam  hatte
Glück: die erste und nun freie Stun-
de auf der Bühne füllte das Duo
„Santwich“, die bereits und außer-

dem für den zweiten Bühnenakt
eingeplant waren, mit wunderschö-
nem, keltischen Folk. Andrea und
Buddy Freebury spielten neben
Cover-Liedern vor allem zahlreiche

Eigenkompositionen und bildeten
mit den meist sehr besinnlich-melo-
dischen Liedern einen passenden
Auftakt zur neunten Haller Latenight.
Andrea Freebury ist in Halle aufge-
wachsen, Buddy Freebury kommt
aus Wales. Gemeinsam wohnen sie
seit etwa einem Jahr in Halle-Bokel,
nachdem sie zehn Jahre in Wales
lebten. Aus dieser Heimat brachten
die Beiden den keltischen Folk mit
und begeisterten damit das Pub-

likum, das es sich unter dem großen
Schirm in angenehmer Atmosphäre
gemütlich gemacht hatte.
Anschließend wurde es sportlich
auf der Bühne. Mit viel Freude an
der Bewegung zu schwungvoller

Musik präsentierte die Bielefelder
Zumba-Gruppe von Ehab Taunus
ebenso schwungvoll, wie viel Spaß
Zumba machen kann. Den frühen
Abend bestritt die heimische Band
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gen als Regionalleiter der RWE in
Osnabrück. Im Anschluss folgten
verschiedene Führungspositionen
bei der NWD Zählerrevision in Bad
Laer, bei Trianel in Aachen, der
NatGAS AG in Potsdam sowie der
Stadtwerke in Lübeck, bevor er seit
2014 als einer von zwei Geschäfts-
führern die Stadtwerke Warendorf
GmbH leitet. Der Vater von vier Kin-
dern im Alter von 2, 16, 21 und 22
Jahren ist begeisterter Mountain-
biker und er spielt Badminton. Auf
die Ausschreibung der TWO Ende
2016 gab es 65 Bewerber, davon
eine Frau. „Wir haben einige Ge-
spräche geführt, aber schnell war
klar, dass Johannes Schwöppe mit
seiner Führungserfahrung und der
Erfahrung in der Energiewirtschaft
zu uns passt. Er ist der richtige
Mann und wir freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit!“ ergänzt
Wolfgang Bölling. Johannes Schwöp-
pe ist bereit für die Herausforde-
rungen. Welche das sein werden,
das zu erläutern wäre abendfüllend,
sagt er. Aber einige Stichpunkte
nennt er doch: „Neue Zähler, Regu-
lierungs-Management, größerer
Wettbewerb und Prosumer, also
Kunden, die ihren eigenen Strom
produzieren - diesen Wandel muss
nicht nur die Gesellschaft zukünftig

leisten, sondern auch die Mitarbei-
ter.“ Die TWO beschäftigt aktuell 50
Mitarbeiter und erwirtschaftete z-
uletzt einen Jahresumsatz von rund
22,3 Mio. Euro. Sie versorgt die
Stadt mit Strom, Erdgas und Trink-
wasser, ist Betreiberin des Haller
Wasserwerkes, einer Erdgas- sowie
zwei Stromtankstellen und des Lin-
denbades. Die TWO kümmert sich
zudem um mehr als 3000 Haller
Straßenlaternen.                -dag-

Geschäftsführer-Wechsel
bei der TWO

Ende Juni wurde er vom Aufsichts-
rat gewählt, nach gut einer Woche hat
er den Vertrag unterzeichnet und die
Mitarbeiter wurden informiert - da-
mit ist es amtlich: Der Haller Energie-
versorger Technische Werke Osning
GmbH (TWO) hat einen neuen Ge-
schäftsführer. Johannes Schwöppe
(51) löst am 1. Juli 2018 Detlef Wem-
höner (65) ab, der die TWO seit
1995 führte und in den Ruhestand
geht. „Die Amtszeit von Detlef Wem-
höner endet am 31.12. d. J., aber er

hat zugesagt, seinen ‚Endspurt‘ um
weitere sechs Monate zu verlän-
gern“ freut sich Wolfgang Bölling,
Vorsitzender des Aufsichtsrates. So
ist ein inhaltlich nahtloser Übergang
möglich und es bleiben viele Mona-
te Zeit zur Übergabe. Johannes
Schwöppe, gebürtig aus Bad Ro-
thenfelde, kennt die Energiewirt-
schaft aus allen Blickrichtungen. Nach
seinem Studium der Elektrotechnik
sowie zum Diplom-Wirtschaftsinge-
nieur sammelte er erste Erfahrun-

Detlef Wemhöner und Johannes Schwöppe (v.l.), alter und neuer Geschäftsführer
der TWO, mit Wolfgang Bölling, Vorsitzender des Aufsichtsrates.
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